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Die k. Akademie der Wissenschaften hat in den Abhandlungen der II. Classe, Bd. XVIII, 
Abtheilung II 1893 eine Beschreibung von Foraminiferen veröffentlicht, welche Meeres­
grundproben entnommen waren von den während der Forschungsreise des deutsclien Schiffes 
Gazelle in den Jahren 1874—1876 ausgeführten Lothungen. Diese im Jahre 1885 mir 
von Geheiinratlr V. Gumbel zur Untersuchung auf Foraminiferen «!)ergebenen 85 Pi'oben 
habe icli nun auclr auf die in denselben geborgenen Ostralioden untersucht und lege mit 
Nachfolgendem das Ergebniss meiner Untersuchung vor. Von den 85 Proben enthielten 
nur 19 auch Ostrakoden. Die Proben selbst sind sehr winzig, erreicheir in der Mehrzahl 
kaum zwei Gramm im Gewicht, und desslialb war es hei andauerndster Durchsuchung nicht 
möglich, nur annähernd die Zahl von Arten zu erreichen, welche Brady in The Voyage of 
tlie Challenger — Report on tlre Ostracoda — 1880 beschrieben hat.

Es ist ferner unvermeidlich, dass eine Besclrreibung von Ostrakoden aus den heutigen 
Meeren, welche lediglich nach den Schalen längst zu Grunde gegangener Thiere hergestellt 
werden liann, an Unvollständigkeit leide. Da aber ein grosser Theil der belcannt gemachten 
Arten niclrt bloss die heutigen Meere und Gewässer bewolint, sondern auch in verschieden- 
alterigen Erdschichten fossil vorkommt, ja da selbst Arten als in den jetzigen Meeren 
lebend festgestellt werden, für welche der Thierkörper nicht zu finden war, dürfte es um 
so mehr gerechtfertigt erscheinen, diese Arbeit zu veröffentlichen, als sie wie auch die 
Foraminifei.en - Beschreibung von 1893 einen Ergänzungsbeitrag liefert; zu den für den 
Challenger und die Gazelle vereinbarten Forschungszielen.

Die zur Schilderung der Arten gefertigten Zeichnungen sind in einem Grössen­
Verhältnisse gegeben, wie die Schalen dem Auge des Beobachters bei gleichem Vergrösserungs- 
massstabe unter der Linse des Mikroskope.؟ erscheinen. Die Bruckmann’sche Verlags­
anstalt in München hat die Tafeln nach meinen Originalzeichnungen in Lichtdruck 
wiedergegeben.

Mit Hinweis auf den in der Foraminiferen-Beschreibung von 1893 skizzirten Erd- 
der Gazelle bezeichne ich hier in Kürze jene Stationen, von welchen aus لآ

den untersuchten Proben Ostrakoden gewonnen werden konnten. Dass von den einzelnen 
Arten geschlossene Doppelschalen nur selten zu erhalten waren, mag in der vorausgegangenen 
Behandlung und melirfachen Vertheilung des Probematerials begründet sein. Die geringe 
Anzalil von Exemplaren entspricht der Kleinheit der Proben.



Die -Probe von Station 13 von den Cap Verde Inseln war lockerer Sand aus 69 Meter 
Tiefe, aus farbigen und farblosen, nach Art, Form und Grösse verschiedenen Mineral­
körnern bestehend. Zerreibungsmulm verhüllte und verliittete zum Theil die mikroskopischen 
organischen Gebilde von Coccolithen, einfachen und gitterförmigen Spongolithen, Cidoriten- 
stacheln, Foraminiferen, Ostrakoden, Korallen- und Conchylien-Bruchstticken. Von Ostra- 
koden fanden siclr 2 Arten.

Die Probe von Station 17, 10٥1٠9 Nordbreite und 17.І..5 nahe der
Westküste von Afrika aus 677 Meter Tiefe, ist getrocknet röthlichbrauner Globigerinenschlamm, 
feiner Zerreibungsmulm, reich an Debeformen, besonders Foraminiferen, kleinen Conchylien, 
Pteropoden. seltener Radiolarien und Ostrakoden. Von letzteren fanden sich 27 Arten.

Von Station 18, 6.ЭТ.8 Nordbreite, 11.02 Westlänge, Küste von Monrovia, aus 68 Meter 
Tiefe genommener, lockerer, schmutziggrauer Sand, enthalt neben mehr oder weniger abge­
riebenen Bruchstücken von Conchylien, Korallen, Nulliporen zahlreiche Foraminiferen, wenig 
Ostrakoden, Spongolithen, Kadiolarien, Pteropoden. Von Ostrakoden fanden siclr 11 Arten.

Grobkörniger Sand von Station 37, Tafelbai, aus 68 Meter Tiefe lieferte Bruchstücke 
'von Conchylien uird barg zwischen den abgeriebenen Mineralsplitterchen Foraminiferengehäuse 
verschiedener Grösse, Cidoritenstacheln, Spongolithen. Von Ostrakoden fanden sich 7 Arten.

Station 54, 47.4؛ Südbreite, 69.3. Ostlänge, lieferte aus 183 Meter Tiefe lockeren, 
graugrünen, feinkörnigen Saird, welcher Spongolithen häufig als Trümmer entlrielt, sich au 
Foraminiferen sehr arm erwies und auch nur eine Ostrakodenart auffinden Iiess.

Eine von Station 55a, 49.15 Südbreite und 70.15 Ostlänge, bei den Kerguelen aus 
104 Meter Tiefe stammende Probe ist getrocknet hellgrauer, ziemlich faserig filziger Mulm, 
in welchem ein ungewöhnlicher Reichthum an grösseren Spongolithen geborgen ist, aus 
deren Gewirre sich Foraminiferen und Diatomeen auslösen. Von Ostrakoden wurden 
15'Arten aufgefunden.

Von Station 58, 40.13 Südbreite, 28.26 Ostlänge, in 2624 Meter Tiefe genommener 
sehr feiner, weisser Schlamm besteht grossen Tlieils aus Bruchstücken von Foraminiferen 
und von zahlreichen Gehäusen von solclren Thieren nebst wenigen Radiolaren und Diatomeen. 
Von Ostrakoden wurde nur eine Art aufgefunden.

Ein schmutzig weisser, ins Bräunliche spielender Globigerinenschlamm von Station 59b, 
38.12 Südbreite und 77.41 Ostlänge, aus 1485 Metel. Tiefe enthält viele Foraminiferen­
gehäuse, es wurde aber auch hier nur eine Ostrakodenart gefunden.

Bei Mauritius wurde zwei Seenreilen vom Korallenriff in Station 65 aus 137 Meter 
Tiefe ein loelierer, vorherrschend aus weissen, seltener aus rothen oder braunen Körnern 
bestehender Sand gehoben, welcher mehr aus Schalenzerreibungs-Partikeln als aus Mineral­
splittern besteht. Foraminiferen finden sich reichlich in demselben, von Ostrakoden 3 Arten.

Ein Schleppzug — Station 66 hei Mauritius — brachte aus 411 Metel’ Tiefe einen 
grauen, feingebackenen, in Wasser wenig Schlamm absetzenden Sand zu Tage, welcher unter 
den Mineralkörnerchen auch Lava enthält. Foraminiferen, mehr schadhafte als gut erhaltene, 
sind häufig gefunden worden, aber aucli 32 Arten von Ostrakoden.

Von 20. 35 Südbreite und.57.11 Ostlänge bei Mauritius, Station 67, aus 347 Meter 
Tiefe gewonnener, feinkörniger, röthlich grauer, aus Mineralsplitterchen und Körnern



bestehender Sand hat Wenig Foraminiferen, auch Radiolarien und Pteropoden, von Ostra- 
koden wurde nur eine Art gefunden.

Station 87, 20.49 Sadbreite und 113.46 Ostlänge, nahe der Westküste von Australien, 
erbrachte aus 915 Meter Tiefe röthlich weissen, lockeren Schlamm, welcher reich ist an 
Foraminiferen, namentlich Bruchstücken- Es fanden sich 9 Arten von Ostrakoden in demselben.

In Station 90, 18٥5Ϊ Südbreite, 116.18 Ostlänge, westlich von Australien, wurde 
in 357 Meter Tiefe röthlich weisser, feinkörniger Schlamm gewonnen, welclier reiclr ist an 
Bruchstücken und Splittern von Conchylien, an Foraminiferen, Pteropoden, und welcher als 
die an Osti'akoden reiclrste Fundquelle unter den untersuchten .Proben der Gazellefahrt 
erscheint. Es wurden in dieser Probe 97 Ostrakodenarten aufgefunden.

Aon Station 101 a bei Amboina aus 54 Meter Tiefe genommener schmutzig grau­
brauner Sand enthalt abgeriebene Mineralstückchen verschiedener Grösse und Form, wenig 
Foraminiferen, einige Pteropoden und liess nur 2 Ostrakodenarten auffinden.

Sandiger Mulm von Station 116, 22٥ai Südbreite, 154.17 Ostlänge, aus 951 Meter 
Tiefe enthalt zahlreiche Schalenfragmente, ist reich an Foraminiferen, liess aber nur eine 
Ostrakodenart finden.

Ebenso lieferte weisser Globigerinenschlamm aus 2789 Meter Tiefe von Station 118 
zwischen Brisbane und Neuseeland als bereits ausgeschlämmte Probe zahlreiche Foraminiferen, 
aber nur eine Ostrakodenart.

Von Station 127, 23.24 Sadbreite, 179.17 Ostlänge, südlich von den Fidschi-Inseln, 
aus 3200 Meter Tiefe stammender weisslicher Schlamm erwies sicli reich an Foraminiferen, 
enthalt auclr Radiolarien, von Ostrakoden fanden siclr nur 4 Arterr.

Feinkörniger, graugelber Schlamm ѴО.П Station 130, 14.52 Südbreite, 175.32 West­
länge, aus 1655 Meter Tiefe, bestelrt aus Bimsteinstückclren, enthielt wenig Foraminiferen, 
nur 2 Ostrakodenarten.

Eine Probe von Station 149 , 43.56 Südbreite, 60.52 Westlänge, östlich von Pata­
gonien aus 109 Meter Tiefe ist graugrüner, lockerer Sand von Mineralsplittern mit einenr 
Squaluszähnchen und einer- Ostrakodenart.
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Beschreibung der Arten.

Familie Cyprididae.
Paracypris G. 0. Sars. Oversigt af Norges marine Ostracoder. 1865.

Raracypris polita Sars.
Oversigt af Norges marine Ostracoder. 1865.

Bi^dy, Recent ^ritisb ؟stra؟oda 186/68؛, Ost؟acoda of the Antwerp Crag. 1877/79. Brady, Crosskey 
& Robe؛tson, p؟stte؟tiary Ostracoda of S؟otland. 1874. Brady, The Toyage of the Challenger. 188ة. 
Lienenklaus, Ostrakoden des nordwestdeutschen Tertiärs. 194ة. Segri؛nza, Ostraeodi dei mare

di Messina.

Taf. IV, Big. 52 rechte Klappe von der Seite, Fig. 53 vom Bauchrande.

Länge = 0.30, Höhe = 0.13 Millimeter.

Die Einzelnschale hat fischförmigen Umriss, ist vorne höher als hinten, ihre Längsachse 
ist gehogen. Der Vorderrand hat volle Rundung, der Bauchrand senkt sich flach ein, der 
Rfickenrand bildet einen gleichmässig verlängerten Bogen. Das Hinterende ist eine dem Baucli- 
rande näher liegende Spitze. Die Wölbung der diinnen, durchscheinenden Schale ist flach.

Nach Sars findet sich diese Art in einer Tiefe von 7 bis 18 Meter in der Bucht von 
Langensund; nach Brady 5 bis 55 Meter tief bei Norwegen, Grossbritannien, bei den Hebriden, 
im Ankergrund der Vigo-Bai, 800 Meter tief bei Wellington Harbour in Neuseeland, fossil im 
Post tertiär von Schottland und Norwegen, im Crag von Antwerpen; nach Lienenklaus im 
Oligocän von Bünde.

Gazelle: Einzelnschale von Station 17 bei Westafrika aus 677, von Station 90 bei 
Australien aus 357 Meter Tiefe.

Aglaia Brady. Les fonds de la mer. 1865.
Aglaia nieridionalis Brady.

The voyage of the Challenger, 1'epoi't on the Ostracoda. 1880.

Taf. 1؛ Fig. 37 linke Klappe von der Seite, Fig. 38 vom Bauchrande, Fig. 39 von vorne.

Länge = 0.27, Höhe = 0.12 Millimeter.

Die Einzelnschale ist dattelförmig im Umriss, hat in der ganzen Länge fast gleiche Höhe, 
endet vorne gerundet, verengt sich am hinteren Ende zu einer stumpfen, dem Bauchrande 
genäherten Spitze. Der Rückenrand ist sehr flach gebogen, der gerade Bauehrand hat in 
halber Länge eine kaum merkliche Klappen-Einsenkung. Die Wölbung der Scliale ist in der 
Mitte starker, fällt nach vorne und hinten allmahlig ab. Die Oberfläche ist mattglänzend.

Brady beschreibt diese Art von den Falklands-Inseln aus 10 Meter Tiefe.
Gazelle: Von Station 90 bei Australien aus 357 Meter neun Einzelnschalen, von Station 17 

bei Westafrika aus 677, von Station 66 bei Mauritius aus 411 Meter Tiefe je eine Einzelnschale.



Aglaia pusilla Brady.
Tlie voyage of the Challenger, report 011 the Ostracoda. 1880.

Taf. I, Fig. 33 Doppelschale vom Bauchrande, Fig. 34 vom Rückenrande, Fig. 36 von der reeliten Seite,
Fig. 36 von vorne.

Länge = 0.32, Höhe = 0.14 Millimeter.

Die zarte Doppelsehale ist cylindrisch, fast gleich im Breiten- und Höhendurchmesser, 
rundet sich als geschlossene Schale hinten im Längendurchschnitt eiförmig und endet vorne 
verschmälert. Die Seitenansicht zeigt vorne eine wenig gegen den Bauclrrand geneigte, volle 
Rundung, hinten eine gerundete Spitze. Der Rückenrand ist gleichmässig flach gebogen, der 
Bauehrand sehr wenig eingesunken. Der Querschnitt der geschlossenen Doppelschale zeigt in 
der Ansicht von vorne die linke Schale wie bei Bairdia übergreifend. Die Schale ist glasig 
durchscheinend, glatt.

Brady beschreibt diese Art von der Basstrasse aus 70 Meter Tiefe.
Gazelle: Drei Doppelschalen und eine Einzelnklappe von Station 90 bei Australien aus 357, 

ebenso von Station 66 bei Mauritius aus 411, eine Doppel- und eine Einzelnklappe von Station 17 
aus 677, von Station 118 bei Neuseeland aus 2789 Meter Tiefe.

Pontocypris G. 0. Sars. Oversigt af Norges marine Ostracoder. 1865. 
Pontocypris acupunctata Brady.

Brady, A monograph of the recent British Ostracoda. 1868. Brady, Crosskey & Robertson, 
A monograph of the posttertiary Entornostraca of Scotland. 1874.

Taf. IV, Fig. 63 linke Klappe von der Seite, Fig. 64 vom Bauchrande.

Länge = 0.32, Höhe = 0.15 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist nierenförmig im Umriss, rundet sich am vorderen und am hinteren 
Ende, ist vorne wenig höher als hinten, am höchsten in halber Schalenlänge. Der Bauchrand 
ist sehr flach eingesenkt, der Rückenrand gewölbt. Die Schalenwölbung ist beinahe flach, im 
hinteren Theil kaum merklich höher. Die Schale ist äusserst dicht und zart punktirt. Die 
Schalenmitte lässt ganz schwach in lialber Rosette die Muskelnarben wahrnehmen.

Brady beschreibt diese Art lebend aus 100 Meter Tiefe vom Minchkanal und den 
Hebriden, fossil aus dem Posttertiär von Schottland.

Gazelle: Einzelnklappe von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Pontocypris attenuata Brady.
Cytherina attenuata Reuss, Die Versteinerungen der böhmischen Kreideformation. 1846لمة. Ponto- 
cypris attenuata Brady, Voyage of the Challenger. 1880. Chapman & Sherborn, Ostracoda of

the gault. 1893.

Taf. I, Fig. 10 Doppelschale von der linken Seite, Fig. 11 vom Bauehrande, Fig. 12 von vorne.

Länge = 0.32, Hölle = 0.17 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat schinkenförmigen Umriss, ist höher in dei’ vorderen Hälfte, hat 
einen gerundeten Vorderrand, welcher mit einem stumpfen Winkel da, wo im vorderen Dritt- 
theil der Schalenlänge die Schale am höchsten ist, in den Riickenrand übergeht. Von diesem 
Winkel verliert sich der Rückenrand in sehr flachem Bogen, gegen den Bauchrand convergirend, 
in tlein hinteren Ende der Schale, in welchem der gerade Bauchrand eine stumpfe Spitze bildet. 
Die Wölbung der Schale ist vorne etwas höher. Die Obei’fläche ist glatt.

Brady beschreibt diese Art von Papua und Mauritius aus 12 und 66 Meter Tiefe.
Gazelle: Eine Doppelschale, vier Einzelnklappen von Station 90 bei Australien aus 

357 Meter Tiefe.
Abh. d. II. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XXI. Bd. II. Abth.



- Pontocypris caudata nov. spec.
Taf. I, Kg. 13 rechte Klappe von der Seite, Kg. 14 von vorne. Kg. 15 vom Bauchrande.

Länge = 0.23, Höhe = 0.13 Millimeter.

Die Eiozelnklappe hat schinkenförmigen Umriss, ist vorne breit gerundet mit Verziehung 
des Bogens nach dem Bauchrande, hat vor der halben Schalenlänge die grösste Höhe, wölbt 
sich mit dem Rückenrande zu einer stumpfen Ecke, welche gebogen nach vorne, sanft wellig 
nach hinten ahfällt. Der Bauchrand senkt sich stark ein. Das hintere Ende ist in einen 
schmalen Stachel ausgezogen. Die Wölbung der Schale ist im vorderen TheiJe etwas höher. 
Die Oberfläche ist glatt.

Etwas grössere Exemplare entwickeln den Stachel nicht vollständig.
Gazelle: Fünfzehn Einzelnklappen von Station 90 bei Australien aus 357, drei von 

Station 17 bei Westafrika aus 677, eine Einzelnschale von Station 66 bei Mauritius aus 
411 Meter Tiefe.

Pontocypris dactylus Egger. .
Egger, Bairdia dactylus. Die Ostrakoden der Miocänschichten von Ortenburg. 1858. Lienenklaus, 
Pontocypris dactylus, Monographie der Ostrakoden des nordwestdeutachen Tertiärs. 1894. Lienenklaus, 
Pontocypris dactylus. Die Ostrakoden von Ortenburg, revidirt. 1896. Egger, Pontocypris dactylua, 

Foraminiferen und Ostrakoden aus den Kreidemergeln der oberbayerischen Alpen. 1899.

Taf. I, Pig. 18 Doppelschale von der rechten Seite, Fig. 19 vom Bauchrande, Fig. 20 von vorne.

Länge = 0.44, Hohe = 0.25 Millimeter.

Die Einzelnschale hat verlängert schinkenförmigen Umriss, ist vorne höher als hinten. 
Der Vorderrand ist breit gerundet, geht im Bogen in den gewölbten Riickenrand über, welcher 
im hinteren, spitzen Schalenende mit dem stark eingesenkten Bauchrand sich vereinigt. Die 
Schale hat die grösste Höhe vor der Mitte, ist flach, trägt sehr feine Haarpunkte auf der 
zartschollig matten Oberfläche.

Diese Art wurde von mir aus dem Miocän von Ortenburg und aus der Kreide der bayerischen 
Alpen, von Lienenklaus aus dem Oberoligocän von Bünde und Göttentrup beschrieben.

Gazelle: Doppelschale und Einzelnklappe von Station 90 bei Australien aus 357 Meter 
Tiefe, tlrei Einzelnschalen von Station 66 bei Mauritius aus 411 Meter Tiefe.

Pontocypris faba Reuss.
Brady, The voyage of the Callenger, Report 011 the Ostracoda. 1880. Jones, Cythe؛-. (aha Repss, 
a. ر of cretac. Entornostraca. 1849. Reuss, Bairdia faba, Beitrag zur Kenntniss der Kreide­
gebilde Mecklenburgs. 1855. Geinitz, Bairdia faba, Reuss. Das Elbthalgebirge. 1871—1875.. Brady, 

Pontocypris faba Reuss, the Ostracoda of the Antwerp Crag. 1879.

Taf. IV, Fig. 44 linke Klappe von der Seite, Fig. 45 vom Bauchrande.

Länge = 0.48, Höhe = 0.23 Millimeter.

Der Umriss der Einzelnklappe ist fischförmig. Die grösste Höhe liegt in lialber Schalen­
länge, die Längsachse ist leicht gebogen. Der Vorderraml ist voll gerundet, geht in flen 
Rücken- und Bauchrand ohne Ecke über, der Rückenrand beschreibt einen flachen Bogen, dei. 
Bauchrand ist eingesenkt entsprechend fler Wölbung des Rückens. Das hintere Ende bildet 
eine nach dem Bauehrande geneigte Eclre. Die Wölbung ist flach, die Oberfläche glatt.

Reuss beschreibt diese Art aus der böhmischen untl aus der mecklenburgischen Iireide. 
Die von Jones aus der englischen Kreide abgebildete Oythere faba Reuss stimmt nicht überein 
mit vorliegender Schale, ebensowenig die Abbildung, welche Reuss von der böhmischen Cytherina 
faba gibt, während die Darstellung der Bairdia faba der mecklenburgischen Kreide sich vollständig 
mit vorliegendem Exemplare deckt. Brady beschreibt diese Art aus dem Crag von Antwerpen. 

Gazelle: Einzelnschale von Station 66 bei Mauritius aus 411 Meter Tiefe.



Pontocypris Hilseana Römer.

Cytherina Hilseana Römer, Die Versteinerungen des norddeutschen Kreidegebirges. 1840/41. Reuss, Die 
Versteinerungen der böhmischen Kreideformation. 1845/46; Die Foraminiferen und Entomostraceen des 
Kreidemergels von Lemberg. 1850. Jones, A monograph of the cretaceous formation of England. 1849.

Taf. I, Fig. 4 rechte Klappe von vorne, Fig. 5 von der- Seite, Fig. 6 vom Bauchrande.

Länge = 0.42, Höhe = 0.25 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat ؛in Umriss die Form eines ungleichseitigen Dreiecks, ist vorne 
schief gerundet mit starker Verziehung des Randes nach dem Bauchrande, hat im vorderen 
Dritttheil die grösste Schalenhöhe, verengt sich liinten zu einer eiförmig schmalen Rundung. 
Der Vorderrand geht im Vorderdritttheil der Schale aus dem hohen Winkel des Rückenrandes 
schräg gebogen in den Bauchrand über, letzterer läuft mit dem Rückenrand convergirend nach 
hinten und verbindet sich mit diesem in dem hinteren Schalenende. Die Wölbung der Schale 
ist vorne bedeutend höher. Die Schale ist glatt.

Römer beschreibt diese Art aus der Kreide von Norddeutschland, Jones von England, 
Reuss von Böhmen und Lemberg.

Gazelle: Einzelnklappe von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Pontocypris Simplex Brady.
The voyagc of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. I, Fig. 1 rechte Klappe von dei- Seite, Fig. 2 vom Bauchrande, Fig. 3 von vorne.

Länge = 0.32, Höhe = 0.16 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat schinkenförmigen Umriss mit breiter Rundung am vorderen, stumpf­
eiförmiger Schmalrundung am hinteren Ende. Der Bauchrand ist gerade, der Rackenrand 
winklig gebogen, und. fällt die grösste Schalenhöhe in diesen Winkel. Die vordere Schalen­
hälfte hat etwas mehr Höhe als die hintere, die Wölbung der- Scliale ist gleichfalls hoher im 
vorderen Theile. Die Oberfläche erscheint glatt.

Brady beschreibt diese Art aus 13 Meter Tiefe von Insel Ascension.
Gazelle: Sechs Einzelnklappen von Station 90 hei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Pontocypris snbrenif.rinis Brady.
Tlie voyagc of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. VII, Fig. 50 rechte Klappe vom Bauchrande, Fig. 51 von vorne, Fig. 52 von der Seite.

Länge = 0.23, Höhe = 0.12 Millimeter.

Der Umriss der Einzelnklappe ist nierenförmig, vorne nicht höher als hinten, am höchsten 
in Mitte der Schalenlänge. Die Längsachse ist gebogen, der Vorderrand hat gleichmässige 
Rundung. Der Hinterrand verengt sich zu einer Stumpfecke, welche ihre Spitze nach dem 
Bauchrand richtet. Der Bauchrand ist stark eingesunken, der RUckenrand läuft als hoher 
Bogen von vorne uach hinten. Die Wölbung der Schale ist in dem hinteren Theile etwas 
höher, die Oberfläche ist glatt.

Brady beschreibt fliese Art von Simonshai in Südafrika und Port Jakson in Australien 
aus 4 bis 36 Meter Tiefe.

Gazelle: Von Station 66 bei Mauritius aus 411 Meter Tiefe.



Pontocypris trigonella <χ. 0. Sars.
Sars, OversigtafNorges marine Ostraeoder. 1865. Biady, Monograph ofrecent British Ostracoda. 1868. 
Brady, Crosskey & Robertson, Posttertiary Bntomo۶ti-a.,٠a of Scotland. 1874. Brady, The voyage 

.the Challehger, report on the Ostracoda. 1880. Seguenza, Ostracodi del mare di Messina' '؛0

Taf. I, Fig. 16 linke Klappe von der Seite, Fig. 17 vom Bauchrande.

Länge = 0.26, Höhe == 0.15 Millimeter-

Die Einzelnklappe hat Dreiecksform im Umriss, ist vorne höher als hinten, hat die grösste 
Höhe in der Mitte der Schalenlänge. Der gerundete Morderrand geht bogenförmig in den 
Rücken- und Bauchrand Uher. Der Bauchrand hat eine leichte Einsenkuog, der RUckenrand 
ist hoch gebogen, convergirt von der Schalenmitte nach hinten gegen den Bauchrand, mit 
diesem das schief eirunde Hinterende bildend. Die Schale ist gewölbt, liat auf der Oberfläche 
unregelmässig vertheilte feine Poren.

Brady beschreibt diese Art lebend aus 6 bis 780 Meter Tiefe von den Bermudas und 
erwähnt das Vorkommen derselben vom nördlichen Europa, Mittelmeer und den Cap Verde Inseln, 
fossil von Strandschiehten Schottlands und Irlands, nach Sars findet sie sich in geringer Meeres­
tiefe bei den Lofoten.

Gazelle: Seclis Einzelnsehalen von Station 90 bei Australien aus 7ةة Meter, eine von 
Station 17 an der Westküste Afrikas aus 667 Meter Tiefe, eine von Station 18 hei Monrovia, 
drei von Station 66 bei Mauritius aus 411 Meter Tiefe.

Argilloecia G. 0. Sars. Oversigt af Norges marine Ostracoder. 1865.
- batlia Brady.

Tlie voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. IV, Fig. 6 Doppelschale vom Bauchrand, Fig. 7 von der rechten Seite.

Länge = 0.21, Höhe = 0.11 Millimeter.

Die Einzelnschale hat bohnenförmigen Umriss, ist in halber Schalenlänge am höchsten, 
I'undet sich im vorderen Ende, hat gebogenen Rückenrand, geraden Bauclirand, verschmälert 
sich am hinteren Ende zu einer abgerundeten Ecke, ileren Winkel der mit dem Rückenrand 
zusammenstossende Bauchrand bildet. Die VObung der Schale ist hinter der Mitte höher, so 
dass die geschlossene Doppelschale in der Bauchansicht das vordere Ende zugespitzt, das hintere 
nahezu gerundet erscheinen lässt. Die Oberfläche ist glatt, mattglänzend.

Brady beschreibt diese Art von' Port Jakson, Australien, aus 3 bis 18 Meter Tiefe.
Gazelle: Doppelschalen und drei Einzelnklappen von Station 90 hei Australien aus 

357 Meter Tiefe, eine Einzelnklappe von Station 116 bei Australien aus 951 Meter Tiefe.

.eburnea Brady - --ب-
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. IV, Fig. 49 linke Klappe von dei- Seite, Fig. 50 vom Bauchrande, Fig. 51 von vorne.

Länge = 0.33, Breite = 0.15 Millimeter.

Die Schale hat fischförmigen Umriss, ist vorne voll gerundet, endet hinten mit centraler 
Spitze. Der Bauchrand ist flach eingesenkt, der Rückenrand läuft in langem Bogen vom 
vorderen bis zum hinteren Ende. Die Wölbung der Scliale ist gleichinässig, verflaclit sich 
allmähliger nach vorne, fällt gerundet gegen das Hinterende ab. Die Oberfläche ist mattrauh.

Brady beschreibt diese Art von den Kerguelen aus 36 bis 200, von 35٥ 39' Südbreite 
und 50٥ 47' Westlänge aus 3600 Meter Tiefe.

Gazelle: Zwei Einzelnklappen von Station 66 bei Mauritius aus 411 Meter Tiefe, eine 
von Station 90 bei Australien aus 357, drei von Station 17 bei Westafrika aus 677 Meter Tiefe.



Macrocypris Brady. Recent British Ostracoda. 1868.

Macrocypris Canarieusis Brady.
-The voyage of tlie Challenger, l'eport on the Ostracoda. 1880.

Taf. I, Fig. 30 Doppelschale von der rechten Seite, Fig. 31 von vorne, Fig. 32 vonr Bauchrande.

Länge = 0.36, ؛Hohe = 0.12 Millimeter.

Der Schalenumriss hat Fischform. Die Schale ist verhältnissmässig lang, ani höchsten 
in oder hinter der Mitte, verengt sich nach vorne und nach hinten zu einer schmalen Rundung. 
Der Bauchrand ist gerade mit schwacher Convexität, der Rückenrand geht als flacher Bogen 
vom vorderen zum hinteren Ende. Die Schalen sind flach und glatt. Die Doppelschale zeigt 
in der Ansicht vom Bauchrande die übergreifende rechte Schale und die nach vorne und hinten 
sclineidig scharfe Endigung der Abflachung.

Brady beschreibt diese Art von den Canarischen Inseln aus 1120 Meter Tiefe.
Gazelle: Doppelschale von Station IS, Cap Verde Inseln, aus 63 Meter, drei Einzelnschalen 

von Station 90 bei Australien aus 357, eine von Station 66 bei Mauritius aus 411 Meter Tiefe.,

Macrocypris orientalis Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. I, Fig. 25 linke Klappe von dem Bauchrande, Fig. 26 von der Seite.

Länge ' 0.25, Höhe = 0.11 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat im Umriss Dattelforni, ist in zwei Dritttheilen der Länge gleich 
hoch, endet vorne abgestutzt gerundet, liat fast geraden Bauchrand. Der Riickenrand geht 
vom Vorderrandbogen in fast geradem Verlauf nach hinten, convergirt vom letzten Dritttheil 
an gegen den Bauchrand, mit welchem er in schräger Spitze sich vereinigt. Die Schale ist 
Hiässig gewölbt und lässt, namentlich entlang dem Bauchrande, eine schmale Randfurche wahr­
nehmen. Die Oberfläche ist matt.

Brady beschreibt diese Art von Papua und verschiedenen Inseln des Malay’schen Archipels 
aus ungefähr 12 Meter Tiefe.

Gazelle: Einzeln schale von Station 90 bei Australien aus 357 kieter Tiefe.

Macrocypris setigera Brady.
1'he voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. I, Fig. 21 rechte Klappe von der Seite, Fig. 22 vorn Bauchrande.

Länge == 0.35, Hohe = 0.14 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat dattelförmigen Umriss, ist vorne etwas höher als hinten, in der 
Längsachse leicht gebogen. Das vordere Schalentheil neigt sich etwas gegen den Bauchrand, 
der Vorderrand ist eiförmig gerundet, der fast gerade Bauchrand hat kaum merkliche Ein­
Senkung, convergirt etwas nach hinten und vereinigt sich in der hinteren, schmal gerundeten 
Endigung mit dem flach gebogenen Rückenrande. Die Schale ist flach, etwas mehr gewölbt 
im vorderen Theile. Die Oberfläche ist anscheinend glatt, lässt aber bei genauer Beobachtung 
zerstreut stehende kleine Borsten wahrnehmen.

Bratly beschreibt diese Art von Port Jakson aus 3 bis 18 Meter Tiefe.
Gazelle: Drei Einzelnschalen von Station 90 bei Australien aus 357, zwei von Mauritius, 

Station 66 aus 411 Meter Tiefe-



Taf. I, Fig. 23 Doppelschale von der linken Seite, Fig. 24 vom Rückenrande.

Lange = 0.33, Hohe = 0.12 Millimeter.

Die fischförmige Doppelschale zeigt geschlossen im Längsdurchschnitt verlängerte Blatt­
form mit gleicher vorderer und hinterer Verschmälerung. Die Fläche der Schale hletet vorne 
eine Rundung, die grösste Höhe in halber Schalenlänge. Hach hinten verliert sich die Höhe 
in einem Spitzen ist in der Mitte eingesunken, neigt am vorderen Ende
nach dem Rücken zu. Der Rückenrand bildet einen flachen, in der Mitte etwas erhöhten Bogen. 
Die Wölbung der Schale ist in der Mitte am höchsten, aber durchaus nicht bedeutend. .Di؛ 
Oberfläche der Schale ist glatt.

Brady beschreibt diese Art aus 700 und 630 Meter Tiefe von Westindien und westlich 
von Brasilien.

Gazelle: Eine Doppelschale und eine Einzelnklappe von Station 90 hei Australien in 
357 Meter Tiefe, von Station 18 an der Küste von Monrovia.

Macrocypris tumida Brady.
The voyage of tlie Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. I, Fig. 27 rechte Klappe von der Seite, Fig. 28 vom Bauchrande, Fig. 29 von vorne.

Länge — 0.32, Höhe = 0.16 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat verlängerteiförmigen Umriss. Das vordere Ende ist gerundet, 
der Bauchrand gerade mit geringer Convexität. Der Rückenrand ist gleiehmässig von vorne 
na,ch hinten gebogen, endet hinten mit der im Bauchrande schief gebogen einmündenden Spitze. 
Die Hohe der Schale ist am grössten in halber Länge. Die Schale ist ziemlich gewölbt. Die 
Oberfläche ist glatt. Bei Brady ist vielmehr Grösse angegeben, auch hat vorliegende Schale 
etwas, mehr Wölbung gegen das hintere Ende.

.radj beschreibt (liese Art aus 50 Meter Tiefe von Neuseeland und den Kerguelen؟
Gazelle: Einzelnschale von Station 90 hei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Byhocypris G. s. Brady. Tlie voyage of tlie Challenger. 1.880.

Bytliocypris clongata Brady.
'The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. I, Fig. 48 Doppelschale von vorne, Fig. 49 von der rechten Seite, Fig. 50 von der Bauchfläche.

Länge = 0.75, Höhe = 0.33 Millimeter.

Die Einzelnschale ist im Umriss nierenförmig, vorne gerundet, am Rückenrande flach 
gew؛lbt, am Bauchrande eingesunken. Gegen das hintere Ende convergiren diese Ränder 
rasch und bilden eine schmal gerundete Ecke. Der Längsquerschnitt der Doppelschale zeigt 
 Randleisten des Banchrandes als Bänder, welche von vorne nach hinten verlaufen, in ؟؛!؛
halber Schalenjänge breiter ausgedehnt sind. Die linke Schale greift über die kleinere rechte 
am Rückenrande _s؛ark über. Der verlängerteiförmige Längenschnitt der geschlossenen Doppel- 
 .gt die Wölbung der Schalen sehr gleiehmässig, nach' beiden Enden verschmälert؛ze ؟chal؛
Die Oberfläche ist glatt.

Brady beschreibt diese Art aus 2600 Meter Tiefe von Tl.istan d’Acunha.
Gazelle: Zwei Doppelschalen von Station 55a bei den Kerguelen aus 104 Meter Tiefe.



Bythocypris renlforinis Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. I, Fig. 40 linte Klappe von der Seite, Fig. 41 vom Bauchrande.

Länge = 0.70, Hohe = 0.33 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat nierenförmigen Umriss, ist vorne und hinten gleich voll gerundet, 
hat einen flach gewölbten Rüekenrand, ist im Bauchrand eingesenkt. Die Schale wölbt sich 
wenig, etwas höher im hinteren Schalentheile. Die Oberfläche ist glatt.

Nach Brady ،'and sich diese Art in Tiefen von 68 bis 700 Meter in der Bassstrasse, 
in Westindien, bei Nordbrasilien, Prinz Edwards Insel.

Gazelle: Vier Einzelnklappen und eine Doppelschale von Station 55 a bei den Kerguelen 
aus 104 Meter Tiefe.

Bairdia M’Coy. Carbon, limestone fossil. Ireland. 1844.
Bairdia acantliigera Brady.

Brady, A Monograph of reoent British Ostracoda. 1808. The voyage of the Challenger, report on
the Ostracoda. 1880.

Taf. II. Fig. 16 Doppelschale von der rechten Seite, Fig. 17 vom Bauchrande, Fig. 18 vom Rfickenrande,
Fig. 10 von vorne.

Länge = 0.77, Höhe = 0.35 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist im Uinriss verlängertnierenförmig, rundet sich am vorderen und 
hinteren Ende, liat einen flach gebogenen Rüekenrand, flach eingesenkten Bauchrand. Die 
Wölbung ist gleiehmässig. Die grösste Höhe hat die Schale in der Mitte. Hinten geht der 
Riickenrand mit stumpfer oder mehr scharfer Ecke in den Bauchrand iiber. Am Rande scheint, 
namentlich vorne, die Randleiste bandartig durch. Die Oberfläche zeigt zerstreut stehende 
Stacheln und Poren. Randzähne wurden nicht beobachtet.

Brady beschreibt diese Art von tlen Cap Verde Inseln aus 2000 Meter Tiefe, von 
Devonshire, Plymouth.

Gazelle: Zwei Einzelnklappeti von Station 17 bei Westafrika aus 677, eine Einzelnklappe 
von Station öS a bei den Kerguelen aus 104 Meter, eine Doppelschale von Station 127 bei den 
Eidschi-Insein aus 3200 Meter Tiefe.

Bairdia attenuata Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. II, Fig. 9 recht-e Klappe von innen, Fig. 10 von vorne, Fig. 11 vom Bauchrande, Fig. 12 von der Seite.

Länge == 0.60, Höhe = 0.30 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat nierenförmigen Umriss, ist in der Mitte am höchsten. Der Rücken­
rand fällt, in hohem Bogen gewölbt, mit einer Einsenkung nach vorne und nach hinten ab. 
Vorne verläuft er mit einem nach oben gerichteten Winkel in dem Vorderrande, nach hinten 
bildet er eine fast scharfe Endspitze. Del- Vorderrand gellt nach unten im Bogen in den 
Bauchrand über. Der Bauchrand senkt sich stark ein in halber Schalenlänge und vereinigt 
sich mit dem Rückenrand in der erwähnten Endspitze. Die Schale ist wenig gewölbt, flacht 
sich gegen die Ränder stark ab, vor dem Bauch-, Rücken- und Vorderrand eine flache Mulde 
bildend. Die Oberfläche ist dicht bedeclit mit flachen, aber bestimmt begrenzten, gleich 
grossen Graben.

Brady beschreibt diese Art von der Torresstrasse aus 280 und von Honolulu aus 
72 Meter Tiefe.

Gazelle: Einzelnklappe von Station 17 .westlich von Afrika aus 677 Metel- Tiefe.



Bairdia Cambrica Brady, Crossbey & Robertson.
A monograph of tbe Posttertiary Entomostraca of Scotland. 1874.

Taf. I, Fig. 7 rechte Klappe von der Seite, Fig. 8 vom Bauchrande, Fig. 9 voll vorne. 

Länge = 0.33, Höhe = 0.18 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist im Umriss eckigbohnenförmig, hat die grösste Höhe im vorderen 
Dritttheil der Länge, verengert sich nacli vorne zu stumpfer Ecke, bildet am Bauchrand einen 
lappigen Winkel, senkt sich von da etwas ein, geht vom hinteren Dritttheil an stark con- 
vergirend mit dem Bauchrande in eine scharfe hintere Spitze aus. Der Rückenrand geht von 
dem Winkel der höchsten Wölbung flach gebogen nach hinten in die Endspitze Uber. Die 
Wölbung ist gleichmä,ssig, etwas mehr in fler vorderen Hälfte. Die Schale ist matt.

Brady beschreibt diese Art vom Hewdocksbecken von Cardiff.
Gazelle: Einzelnklappe von Station 66 bei Mauritius aus 411, von Station 90 bei.Australien 

aus 357 Meter Tiefe.
Bairilia Crosskeyana Brady.

The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda.. 1880.

Taf. II, Fig. 22 rechte Klappe von der Seite, Fig. 23 vom Bauchrande, Fig. 24 von vorne.

Länge == 0.60, Höhe = 0.37 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist dreieckig im Umriss, hat unmittelbar vor halber Schalenlänge die 
grösste Höhe, von welcher der Rtickenrand nach voi'ne und hinten schief abfällt, mit dem 
Bauchrande vorne eine stumpfe, hinten eine spitze Ecke bildend. Der Bauehrand senkt sich 
wenig ein. Die Wölbung der Schale ist gleiehmässig. Die Oberfläche trägt Knötchen, wie 
Strunke abgebrochener Haare. Die Sehalensubstanz ist bräunlich, diinn. Vor der Mitte scheinen 
langgestreckte Muskelansatz-Narben durch in nicht symmetrischer Lagerung.

Brady beschreibt diese Art von Tongatabu, den Admiralsinseln, von Honolulu aus 30' 
und 70 Meter Tiefe, auch aus dem Mittelländischen Meere.

Gazelle: Einzelnklappe von Station 65 bei Mauritius aus 137 Meter Tiefe.

Bairdia foveolata Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. TI, Fig. 1 Doppelschale von der linken Seite, Fig. 2 vom Bauchrande, Fig. 3 vom Rückenrande,
Fig. 4 von vorne.

Länge = 0.60, Hohe = 0.38 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat dreieckigen Umriss, der Rückenrand beschreibt, aus dem lappig 
breiten oder auch spitzeren Vorderrand unmittelbar fortsetzend, einen stark gewölbten Bogen 
und geht nach hinten bogenförmig in den das Hinterende bildenden, kurzen Knopf über, in 
welchem er mit dem von vorne nach hinten sanft bauchigen oder auch etwas eingesenkten 
Bauchrande sich vereinigt. Die Wölbung der Schale ist am stärksten in der Schaleninitte, fällt 
bei manchen Schalen nach vorne, hei anderen nach hinten etwas rascher ah. Die linke Klappe 
greift über die rechte ringsum über. Die Oberfläche der Schale trägt zahlreiche zarte oder auch 
gröbere Poren. Auf dei' Höhe der Schalenwölbung erscheint die Fläche mehr glänzend matt.

Bairdia foveolata Bosquet aus dem Eocän von d’Auvert ist eirund und hat in Reihen 
geordnete Gruben auf der Schalenoberfläche.

Brady beschreibt diese Art von Bermudas- und Cap Verde Inseln aus 1800, von det- 
Bassstrasse aus 70, von Boobyinsel, Hongkong Harhour aus 12 bis 15, von den Admirals­
insein aus 40 und 760 Meter Tiefe.

Gazelle; Doppelschale von Station lOla hei Amboina, aus 54 Meter, eine Doppel- und 
elf Einzelnklappen von Station 18 bei Monrovia aus 68 Meter, eine Einzelnklappe von Station 66 
bei Mauritius aus 411 Meter Tiefe. ٠



Taf. VII, Fig, 46 rechte Klappe von innen, Fig. 47 von der- Seite, Fig. 48 von vorne,
Fig. 49 vom Bauchrande.

Länge = 0.22, Höhe = 0.15 Millimeter.

Der Umriss der Einzelnsehale Ist eiförmig mit breiter Rundung tles Vorderrandes, hoher 
Bogenlinie des Riictenrandes, fast geradem Bauehrande. Der hintere Rand ist gerundet mit 
leichter Neigung gegen den Bauchrand. Die Höhe der Schale ist in der Mitte die grösste. 
Ebenso fällt die stärkste Wölbung in den mittleren Schalentheil. Die Schale hat etwas bräun­
liehe Eärhung, die Oberfläche der Schale ist dicht besetzt mit sehr zarten Boren.

Die von Brady von Port Jakson in Australien aus 3 bis 18 Meter Tiefe beschriebenen 
Exemplare haben eine Länge von 1 Millimeter.

Oazelle: Drei Einzelnklappen von Station 17 bei Westafrika aus 677 Meter Tiefe.

Bairdia minima Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. II, Fig. 13 linke Klappe von dei- Seite, Fig. 14 vom Bauchrande, Fig. 15 von vorne.

Länge = 0.38, Hslie = 0.25 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat eiförmigen Umriss, ist ziemlich gewölbt. Der runde Vortlerrantl 
geht in den für kurze Strecke geraden Bauchrand allmählig über. Der Bauchrand verliert 
sich convergirend in die hintere Endigungsspitze. Der Rückenrand ist hoch gewölbt, steigt 
aus dem Vorderrand noch vor der halben Schalenlänge zum Gipfel seines Bogens empor, senkt 
sich, anfänglich wenig, dann mehr gegen das Hinterende convergirend zur Spitze des hinteren 
Sehalenendes herab. Die Schale ist glatt.

Brady beschreibt diese Art von Port Jakson, Australien, aus 10 und 3700 Meter Tiefe.
Gazelle: Elnzelnklappe von Station 90 bei Australien aus 3ß7 Meter Tiefe.

Bairdia obtusata !0 .؛. Sars.
Sars, Oversigt af Norges marine Ostracoda. 1865. G. s. Brady, A monograpli of the recent British 

Ostracoda. Transact. of the Linnean Soc. of London. 1868.

Taf. II, Fig. 5 rechte Klappe, vom Bauehrande, Fig. 6 vom Rückenrande, Fig. 7 von der Seite,
Fig. 8 von hinten.

Länge = 0.80, Höh. = 0.45 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist verlängerteiförmig im Umriss, hat die grösste Höhe in halber 
Schalenlänge, erscheint rund am vorderen Ende, verengt sich hinten zu einer stumpfen, dem 
Bauchrande näher liegenden Spitze. Der Bauchrand ist fast gerade, der Riickearand hat in 
der halben Schalenmitte seine höchste Bogenwölbung, geht von da nach vorne mit schwacher 
Einsenkung in den Vorderrand, nach hinten mit schwaclj gebogener Linie in die Spitze des 
hinteren Endes über. Die flache Wölbung der Schale fällt nach vorne und hinten gleiehmässig 
ab, endet hinten etwas stumpfer. Die Oberfläche ist gliitt.

Brady besclireiht diese Art von den Hebriden und dem Minchkanal aus 80 bis 100 Meter, 
Sars von Norwegen aus 150 Meter Tiefe.

Gazelle: Einzelnklappe von Station 59b nördlich von den Kerguelen aus 1485 Meter Tiefe.

Abh. d. II. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XXI. Bd. II. Abth.



Bairdia ovoidea Jones & Sherborn.
A supplememtary Monograph of tbe tertiary Ostiacoda of England. 1889.

Taf. IV, Fig, 32 linke Klappe von der Seite, Pig. 33 vom Rande.

Länge = 0.20, Höhe = 0.15 Millimeter.

Die diinne, flaebf! Schale hat im Umriss hreite Eiform, ist vorne und hinten gerundet, 
am Bauchrand gerade, der Rückenrand bildet einen hollen Bogen. Die Wölbung der Schale 
ist in der Mitte am stärksten, erhebt sich da zu einer rundlichen, flachen Haube. Die Ober­
fläche trägt scharf umrandete, ziemlich kleine, zerstreut stehende Borenlöcher, von der Fläche 
wie die Strunke abgebrochener Haare anzusehen. Der Ran(! läss't ringsum die innere Leiste 
durchscheinen. In der in der Schalenwölbung befindlichen Haube bemerkt man bei günstiger 
Einstellung einige grössere Porenpunkte.

Jones & Sherborn beschreiben diese Art aus dem Londonthon von
Gazelle: Einzelnklappe von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Bairdia subdeltoidea von Münster.
G. 0. Sars, Nye Bidrag til Kundskaben om Middelhavets Intervertebratfauna, OstracodaMediterranea. 1887. 
Cythere subdeltoidea, von Münster, Oeber einige fossile Arten von Cypris und Cythere. 1830. 
Cytherina subdeltoidea v. Münster, Römer, Die Cytherinen des Molassegebirgcs. 1838. Die Ver­
Steinerungen des norddeutschen Kreidegebirges. 1840./1. Reuss, Die Versteinerungen dei- böhmischen 
Kreideformation. 1845/6. Die fossilen Entomostraceen des österr. Tertiärbeckens. 185ة. Die Foraminiferen 
untl " ' ' des Kreidemergels' von Lemberg. 1850. Beitrag zur- Paläontologie der Tertiär­
schichten Oberschlesiens. 1851. Bairdia subdeltoidea V. Münster, Rup. Jones, Entomostraca of the 
cretaceous formation of England. 1849. Bosquet, Description des Entoinostracds fossiles des terrains 
tertiaires de la France et de la Belgique. 1852. Reuss, Foraminiferen, Bryozoen und Entoinostraceen des 
Mainzer Beckens. 1853. Egger, Die Ostrakoden der Miocänschichten von Oitenburg. 1858. Speyei-, Die 
fossilen Ostrakoden aus den Casseler Tertiärliildungen. 1863. Reuss, Die Foraminiferen und Ostrakoden 
dei- Kreide am Kanara-See. 1865. Reuss-Geinitz, Das Elbthalgebirge. 1871 — 1875. Ter quem, Les 
foraminiföres et les Entomostracds Ostracodes du Pliocdne-Supdrieur de Ihle de Rhodes. 1878. Marsson, 
Die Cirripeden und Ostrakoden der weissen Schreibkreide dei- Insel Rügen. 1880. Jones & Sherborn, 
A supplem. nionograph of the tertiary Entomostraca of England. 1889. Jones & Hi 1,1 de, A supplem. 
inonograph of the cretaceous Entomostraca of England and Ireland. 1890- Chapnian, The raised fieach 
and rubble-drift at Aldrington. 1900. Chapman & Sherborn, Ostracoda ofthe Gault of Folkstone. 1893. 
~~ ’ ~ ' " Chalk with Holastes planus at Lewes. 1846. Lienenjtus, Ostra-
kodei, des nordwestdeutseheii Tertiärs. 1894. Ostrakoden des Mitteloligocäns von Jeui-re bei Utampes. 1895. 
Ostrakoden aus dem Miocän von Ortenburg. 1896. Chapman, Ostracoda froni the Cambridge Green- 
sand. 1898. Egger, Foraminiferen und Ostrakoden aus den Kreidemergeln der oberbayer. Alpen. 1899.

Seguenza,' Ostracodi dei mare di Messina,

Taf. II, Fig. 20 Doppelschale von der rechten Seite, Fig. 21 vom Bauchrande.

Länge = 1.00, Hohe = 0.60 Millimetei-.

Die im Umriss dreieckige Schale hat in halber Schalenlänge die grösste Höhe, beschreibt 
mit dem Rückenrande einen lireiten Bogen, welcher nach vorne in den gerundeten Vorderrand, 
nach hinten in das verschmälerte hintere Ende übergeht. Der Bauchrand senkt sich mit flacher 
Einbuchtung der Längenmitte ein. Die Wölbung der Schale ist gleichmässig, fällt nacli vorne 
und hinten gleich ab. Die Oberfläche trägt Spuren von Haaren und erhaltene Haare, namentlich 
im hinteren Schalentheile.

Sars beschreibt diese Art aus dem Hafen von Messina aus geringer Tiefe, verweisend 
auf das Auftreten von Bairdia subdeltoidea im Mittelmeer, Westindien, Australien, das fossile 
Vorhandensein in der Kreide, im Tertiär nach den Angaben vieler Autoren. Jones, Marsson, 
Römer, Reuss, Egger schildern Bairdia subdeltoidea, aus der Kreide, Römer, Reuss, 
Bosquet, Speyer, Lienenklaus, Egger, Terquem aus dem Tertiär.

Gazelle: Eine Doppel- utnl eine Einzelnsehale von Station 55a bei den Kerguelen aus 
1 04 Meter- Tiefe.



Taf. II, Fig. 25 linke Klappe von vorne, Fig. 26 vom Bauchrande, Fig. 27 von der Seite.

Länge = 0.40,. Hohe — 0.23 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist schinkenförmig im Umriss mit spitzer Verschmälerung nach hinten. 
Der vordere Rand ist gerundet-, der Rückenrand bogenförmig, der Bauchrand leicht eingesenkt, 
das hintere Ende stumpfspitz. Die Schale ist fler Länge nacli ziemlich gewölbt, fällt nach 
Baucli unt.1 Rücken stellei' ab als nach vorne und hinten. Die Schalensubstanz sieht etwas 
schmutzig aus, war früher augenscheinlich braun gefärbt. Zugleich erscheint die Oberfläche 
dicht felnköl'nelig, und lange, schwaTzc Haare sind Uber die Schale, besonders im hinteren 
Thelle, ausgebreitet.

Brady beschreibt diese Art von Tristan d’Acunha, den Kerguelen, Prinz Edwards-Insel, 
der Bassstrasse aus 36 bis 270 Meter Tiefe.

Gazelle: Einzelnklappe von Station 13, Cap Verde Inseln, aus 69 Meter Ti-efe.

Familie Cytheridae.
Cythere Müller. Entomostraca. 1875.

Cythere inornata Bosquet.
" ' " des entomostiacös fossiles des terrains tertiaires de la France et de la Belgique. 1850.

Taf. VII, Fig. 13 liake Schale vom Bauchrande, Fig. 14 von liiiiten, Fig. 15 von der Seite.

Länge = 0.48, Höhe = 0.26 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat nierenförmigen Ilinriss, ist vorne breit gerundet, hinten kegelförmig 
zugespitzt, hat im vorderen Theile fast die gleiche. Höhe wie im hinteren, verengt sich aber 
gegen tlas hintere Ende zu einem stumpfen Kegel. Der Bauchrand ist gerade, der Rücken­
rand senlit sich vor halber Schalenlänge etwas ein. Die Wölbung der Schale bildet einen vom 
flacheren Vordertheil nach hinten ansteigenden Buckel, neigt sich gegen den Bauchrand und 
fällt gegen (liesen steil ab. Die Oberfläche ist glatt, porzellanglänzend, der Vorderrand zeigt 
Spuren von zarter Kerbung.

Bosquet beschreibt diese Art aus dem Tertiär der Gironde.
Gazelle: Einzelnklappe von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Cytliere lineola Römer.
Die Cytherinen des Molassengebirges. 1838.

Taf. VIII, Fig. 22 linke Klappe von der Seite, Fig. 23 voll innen, Fig. 24 von vorne,
Fig. 25 vom Bauehrande.

Länge = 0.30, Höhe = 0.18 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist verlängerteiförmig im Umriss, hat fler ganzen Länge nach fast 
gleiche Höhe, rundet sicli vorne und hinten, ist am Bauchrande kaum merklich eingesunken, 
flach gebogen am Rückenrande. Die Wölbung der durchscheinend zarten Schale ist gleich- 
mässig, fällt gegen den Rand in der Art ab, (,lass der Voi'der- und Hinterrand liandartig frei 
bleiben, während fler gewölbte Theil nlclit nur höher aufragt, sondern auch mit sechs bis 
acht Längsleisten geziert ist, welche den Ranfl vorne und hinten nicht inehr erreichen.

Römer beschreibt, diese Art aus dem norddeutschen Molassengebirge und von Castellarquato.
Gazelle: Zwei Einzelnklappen von Station 17 bei Westafrika aus 677 Meter Tiefe.

؟لأ*<



Taf. VII, Fig. 21 linke Klappe vom RUekenrande, Fig. 22 von dei- Seite, Fig. 23 von vorne.

Länge = 9.22, Höhe = 0.12 Millimeter.

Die Einzoloklappe ist verlängert nlerenfdrmig, vorne wenig höher als hinten, neigt sich 
mit dem vorderen Theile etwas gegen den Banchrand, ist vorne gerundet, geht hinten in eine 
stumpfe, dem Bauehrande genäherte Spitze ans. Der Rückenrand ist gebogen, der Bauchrand 
senkt sich ein. Die Scha.le ist ziemlich gewölbt und fällt steil ab gegen den Bauchrand. 
Die Oberfläche ist mit feinen Höckerchen dicht besetzt, welche gegen den Band in Reihen 
gestellt erscheinen.

Jones & Sherborn beschreiben diese Art aus ،lern Weybourn-Crag.
Gazele: Einzelnklappe von Station 90 bei Australien aus 357 und Station 66 bei 

Mauritius aus 411 Meter Tiefe.

Cythere arenosa Bosquet variatio Jones.
.Iones & Sherborn, A supplementary monograph of the tertiary Entomostraca of England. 1889.

Taf. VII, Fig. 69 rechte Klappe von der Seite, Fig. 60 vom Bauchrande.

Länge = 0.26, Höhe = 0.16 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat trapezoidalen Umriss, ist vorne höher und breit gerundet, convergirt 
mit Bauch- und Eückenrand etwas nach hinten, der Bauchrand senkt sich schwach ein, der 
Rückenrand ist flach gebogen, das Hinterende winklig gerundet. Die Wölbung der Schale ist 
ungleich, im vorderen Theile wie im hinteren hebt sich die Wölbung etwas, höher ist sie 
im hinteren Theile. Die Oberfläche erscheint dicht besetzt mit Grübchen, welche nicht bestimmt 
abgegrenzt sind und kurze Knötchen zwischen sieh emporragen lassen.

Jones & Sherborn beschreiben diese Art aus dem Londonthon von Piccadillv.
Gazelle: Neun Einzelnklappen von Station 90 hei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Cythere Haueid Keuss.
~ ·-· Haueri Reuss, Die fossile؟ Entomostraceen des österreichischen T’ertiärbeckens. 1850.

Cytliere Haueri Reuss Lienenklaus, Ostrakoden des Mitteloligocäns von Jeurre. 1895.

Taf. VII, Fig. 57 rechte Klappe vom Bauchrande, Fig. 58 von der Seite.

Länge = 0.27, Höbe = 0.16 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat trapezoidalen Umriss, ist vorne höher als. hinten. Das vordere 
Ende ist breit gerundet, nach dem Bauehrande schief verzogen, der Bauchrand wenig ein­
gesenkt, convergirt schwach nach hinten gegen den Rückenrand, der Rückenrand ist gerade, 
das hintere Ende abgeschrägt, verschmälert. Die Schale ist gewölbt, dicht besetzt mit sehr 
zarten Griibchen, weiche einzeln stehende Poren umschliessen. Eine Zähnelung des Vorder- 
und Hinterrandes ist nicht vorhanden.

Reuss beschreibt tliese Art aus dem Leithakalk von Nussdorf, Wurzing, Steinabrunn, 
Kostei, aus dem Tegel von Grinzing und von Castellarquato. Lienenklaus erwähnt deren 
Vorkommen von Jeurre bei Etampes im Pariser Becken.

Gazelle: Eine Einzelnklappe von Station 90 bei Australien aus 357, von Station 17 
westlich von Afrika aus 677 und (Irei von Station 66 hei Mauritius aus 411 Meter Tiefe.



Cythere obesa Reuss.
- obesa Reuss, Die fossilen ' des österreichischen Tertiärbeckeus. 1850.

Taf. VII, Fig. 61 rechte Schale von der Seite, Fig. 62 vom Bauchrande.

Länge = 0.23, Höhe = 0.14 Millimeter'.

Die Einzeluklappe ist im Umriss bohnenförmig, in der vorderen Hälfte höher als hinten. 
Der vordere Rand wölbt sich rund, der hintere Rand, gegen welchen Bauch- und Rückenrand 
etwas convergiren, schliesst hinten verschmälert ab mit vier kräftigen Zahnzacken. Bauch- und 
Rückenrand sind fast gerade. Die Schale wölbt sich im vorderen und im lrinteren Theile, in 
der Mitte trennt eine seichte Einsenkung beide Wölbungen, deren hintere auch etwas höher 
ist als die vordere. Die Oberfläche ist mattrauh von zarten, unbestimmt begrenzten Grübchen, 
zwischen welchen sich die Schalenmasse rauhschollig oder sogar fein stachelig empor richtet.

Reuss beschreibt diese Art aus dem Tertiär von Brunn, Atzgersdorf, Altmannsdorf, 
Vöslau, Oedenburg, Gaya.

Gazelle: Einzelnsehale von Station 90 bei Australien aus 357 Meter' Tiefe.

Cythere Gou.joni Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. VI, Fig. 29 rechte Klappe von der Seite, Fig. 30 vom Bauchrande, Fig. 31 von vorne.

Länge = 0.33, Höhe = 0.20 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat einen trapezoidalen Umriss, ist vorne höher als hinten hat eine؟ 
breit gerundeten, nach dem Bauchrande geneigten Vorderrand, ist im Bauch- und Riick٤nrand 
fast gerade, verengt sich hint.en winklig gerundet. Der vordere Rand ist seiner ganzen Länge 
nach mit Zähnen hesetzt, der hintere Rand hat die Zähne auf der dem Bauchrand zugekehrten 
Abschrägung. Die Schale ist gewölbt, hat hinten mehr Wölbung als vorne, trägt au٤ ihrer 
Oberfläche .flache Gruben, welche von eckigen Leistenmaschen getrennt werden. In fler Bauch­
randansicht treten zwischen den Längsleisten die Grubenreihen hervoi-, im Allgemeinen zeichnen 
die Leisten sich aber durch Flachheit aus.

Brady beschreibt diese Ai.t von Port Jakson (Australien) aus 3 bis 18 Meter Tiefe.
Gazelle: Einzclnklappe von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Cythere Hedgei Brady.
The voyage of the Challenger, report on tlie Ostracoda. 1880.

Taf. VI, Fig. 38 rechte Klappe von der Seite, Fig. 39 vom Bauchrande, Fig. 40 von vorne.

Länge = 0.36, Höhe = 0.18 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist rhombisch im Umriss, hat vorne mehl- Höhe als hinten. Der 
vordere Rand wölbt sich aus einer knotigen Endigung des Rückenrandes im schiefen Bogen 
nach vorne und trägt gegen den Bauchralfl zu mehrere Zähne. Der Rückenrand ist g؟r؛).؟e, 
endet hinten gleichfalls Hiit einem kleinen Knoten, von welchem der Hinterr؟nd sich winklig 
abschrägt, mit dem Bauehrande eine Ecke bildend. Näher dem Rü؟kenrande befln؛e؟ sdi 
am Hinterrande einige Zähne. Der Bauchrand ist schwach geboten und convergirt nach hinten 
etwas gegen den Rückenrand. Die Schale ist gleichmässig g؟wölb؛, die Obe۶؛ä,che er؛chejnt mit 
einem maschengitterigen Leistennetz bedeckt, zwischen welchem f'ein graniilirte: flache Gr؛i؛en 
geborgen sind. Die bei Brady angeführte Einzelnspitze am hinteren Schalentheile fehlt hier.

Bratly beschreibt diese Art von Japan aus 27 Meter Tiefe und erwähnt deren Vor­
kommen vom Malay’sehen Archipel.

Gazelle: Einzelnsehale von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.



Cythere opaca Reuss.
Cypridina opaca Reusa, Die fossilen Entomostraceen des österreichischen Tertiärbeckens. 18Ö0.

Taf. VIII, Fig. SO rechte Klappe von der Seite, Fig. 51 vom Bauehrande.
Länge = 0.23, Höhe = 0.14 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat eiförmigen Umriss, ist vorne etwas höher als hinten, hat voll­
gerundeten Vorderrand, sehr stark gewölbten Rückenrand, ist im Bauchrande vorne gewölbt.,
senkt sich dann ein, um nach hinten in eitle nach dem Bauchrande gebogene Schnauze iiber- 
zugeJien. Die Wölbung der Schale ist gleichmassig, die Oberfläche trägt zahlreiche, flicht
stehende Grübchen, zwischen welchen hie und da Knötchen sich erheben,

Reuss beschreibt diese Art aus dem Leithakalk von Kostei untl aus dem Salzthon 
von Wieliczka.

Gazelle: Binzelnklappe von Station 66 bei Mauritius aus 411 Meter Tiefe.

Cythere canaliculata Renss.
Cypridina canaliculata Reu,SS, Die fossilen Entomostraceen des österreichischen Tertiäi'heckens. 1850. 
cythere canaliculata Reuss, Egger 1858, Lienenklaus 1896, Die Ostrakoden d؟r !.؟änschichten 
von Ortenburg. Brady, Crosskey, Robertson, Posttertiary Entomostraca of Scotland. 1874.

Lienenklaus, Die Ostrakoden des Mitteloligoeäns von Jeurre. 1895.

Taf. IV, Fig. 15 rechte Klappe von der Seite, Fig. 16 vom Riickenrande.

Länge = 0.20, Höhe = 0.11 Millimeter.

Die durchscheinend zarte Einzelnschale hat eiförmig rhombischen Umriss, rundet sich 
vorne mit starker Neigung gegen den Bauchrand, ist in halber Schalenlänge am höchsten. 
Del' Bauchrand senkt sich vor der Mitte ein, geht flann wieder mehr heraus und convergirt 
ei'st von diesem Winkel nach hinten gegen flas Ende fler Schale, sich hier mit dem winklig 
gebogenen Rückenrande vereinigentl. Die Wölbung der Schale ist höher hinter der Mitte. Die 
Oberfläche trägt unregelmässig begrenzte, flache Gruben, zwischen welchen sich netzartig flie 
wenig erhöhten Zwischenleisten, unter einander verbundenen Kanälen ähnlich, erlieben.

Reuss beschreibt diese Art vom Tegel von Rudelsdorf, Grinzing, Meidling, 'vom Mergel 
von Gainfahrn, Salzthon von Wieliczka, Leithakalk Wurzing, von Castellarquato, Egger aus 
dem Miocän von Ortenburg.

Gazelle: Einzelnklappe von Station 90 bei Australien aus 37ة Meter Tiefe.

Cythere scabra V. Münster.
Cythere scabra V. Münster, Fossile Ai'ten von Cypi'is und Cythere. 1830. Cytherina scabra 
v. Münster, Römer, Die Cytherinen fies Molassegebirges. 1838. Reuss, Die fossilen Entomostraceen 
des Österreich. Tertiärs. 1850. Cythere scabra V. Münster, Bosquet, Entomostracds des teprains 
tertiaires de la France et de la Belgique. 1850. Egger, Ostrakoden der Miocänschichten von Orten- 

burg. 1858. Lienenklaus, Ostrakoden des nordwestdeutschen Tertiärs. 1894.

Taf. VI, Fig. 17 rechte Klappe vom Bauchrande, Fig. 18 von der Seite.

Länge = 0.19, Hohe = 0.13 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat trapezoide Form iin Umriss, ist vorne höher als hinten, rundet 
sich breit am vorderen Ende, ist am Bauehrande gerade, am Rüokenrand gebogen, verschmälert 
sich hinten zu eitlem seitlich abgeschrägten, winkligen Kamm. Die Schale ist sehr gewölbt, 
trägt auf der Oberfläche fliclit stehende kurze Stachelknötchen.

Bei Römer, Lienenklaus und Bosquet sind die Dimensionen der Schalen als viel 
grössere angegeben. Römer beschreibt fliese Art aus dem Tertiär von Osnabrück, Bosquet 
aus dem Tertiär von Dax und dem oberen Subapennin von Perpignan, Lienenklaus aus flem 
Unter- und Oberoligocän von Brandhorst, Bünde, Ostrup, Freden u. s. w.

Gazelle: Vier Einzelnklappen von Station 90 bei Australien aus 357, eine Einzelnklappe 
von Station 66, Mauritius, aus. 111 Meter Tiefe.



Cythere crJhrosa Brady, Crosshey & Robertson.
Brady, On the Ostracoda of the Antwerp Crag. 1877/78.

Taf. VIII, Fig. 52 rechte Klappe vom Bauehrande, Fig. 63 von der Seite, Fig. 54 von vorne.

Länge = 0.32, tlühe = 0.15 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist im Umriss verlängertnierenförmig, ist vorne höher als hinten, am 
Vorderende gerundet mit Starkei' Neigung tles ganzen Vordertheils gegen die Bau.heite, hat 
einen flach gebogenen Eckenrand, ؛st eingesenkt am Bauchrande. Das hintere Ende vor­
schmälert sieh zu einem kurzen Kammansatz. Die Schale ist der ganzen Länge nach gleich 
niedergedrückt, fällt erst nahe den Bändern, vorne wie hinten, gegen Rücken und Bauch 
gleichmässig rasch ab. Die mattkörnelige Oberfläche trägt unbestimmt ؛egrenzte Gruben, 
welche gegen den Vorderrand mit diesem parallele, concentrische Furchen bilden.

Brady beschreibt diese Art aus dem Antwerpener Crag.
Gazelle: Einzelnklappe von Station 90 hei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Cythere lacnnosa Reuss.
Cypridina lacunosa Reuss, Die fossilen Entomostraceen des österreichischen Tertiärbeckens. 1850. 

Taf. VII, Fig. 53 linke Klappe von der Seite, Fig. 54 vom Bauchrande.

Länge = 0.20, Hohe = 0.11 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat einen trapezoidalen Umriss, ist vorne viel höher als hinten, ha؛ 
im Vorderrand eine breite Rundung, welche mit dem Rückenrande eine Ecke bildet, während 
sie in den Bauehran(! mit der weitesten Rundung übergeht. Der Bauclirand ist eingesenkt in 
der Mitte und geht gebogen in den hinteren Rand über. Der Rückenrand bhdet auch aal 
hinteren Ende eine Ecke. Der Iiintere Ran'd läuft schräg vom Bauch- zum Eckenrand. Die 
Schale ist gewölbt., hat etwas mehr Wölbung im hinteren Theile. Die Oberfläche ist dich؛ 
besetzt mit tiefen Gruben, welche nach der Länge und vorne eoncentriseh gereiht stehen, und 
deren Zwischenwände fein gekörnelt vorragen.

Reuss beschreibt diese Art aus dem Tegel von Brunn.
Gazelle: Einzelnklappe von Station 90 bei Australien aus 357 Metei’ Tiefe.

Cytliere oblitjuala Reuss.
Reuss Beiträge zur Charakteristik der Tertiärschichten des nördlichen und mi؛tleren Deutschlands. 1855. Speyer, Ostiakoden der Tertiärhi١dun؛en von ؟assel; 1863. Lienenklaus, Monographie der Ostrakoden

des nordwestdeutschen Tertiärs. 1894.

Taf. VII, Fig. 36 rechte Klappe vom Bauchrande, Fig. 37 von der Seite.

Länge = 0.68, Höhe = 0.32 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist verlängertnierenförmig, im vorderen Theile etwas höher, rundet 
sich am vorderen Ende breit mit starker Neigung gegen den Bauchrand. Dieser ist fast 
gerade, sehr wenig eingesunken. Der Eckenrand bildet einen Bogen, welcher vom vorderen 
 er؟ .Vinkel anfänglich wenig, im hintersten Theile rasch gegen den Bauchrand convergirt؟
Iiintere Rand ist schräg gerundet und schwach gekerbt. Die Schale ist gewölbt, trägt auf iler 
Oberfläche grosse, ungleich gerandete Gruben.

Die von Speyer ahgebildete Schale hat mehr quadratischen Umriss.
Lienenklaus bezeichnet Bünde, Freden, Niederkaufungen, Harleshausen als oberoligoeäne 

Fundstätten, Reuss beschreibt sie aus dein Tertiär von Cassel, Speyer ebendaher.
Gazelle: Einzelnklappe von Station 37, Tafelbai, 91 Meter Tiefe.



Taf. V. Fig. 40 linte Klappe von der Seite, Fig. 41 von vorne, Fig. 42 vom Bauchrande.

Länge = 0.45, Höhe = 0.22 Millimeter.

Die Einzelnschale hat walzenförmigen Umriss, ist vorne und hinten gleich hoch, hat 
vorne eine breite, hinten eine etwas seitlich verzogene Rundung. Der Bauchrand ist der 
ganzen Länge nach sehr schwach eingesenkt, dem entsprechend der Rückenrand sehr flach 
gebogen. Die Schale wölbt sich gleichmässig, die Oberfläche ist dicht besetzt mit Poren­
knötchen. Der Vorderrand hat ein Randhand mit seichter, dem Vorderrand parallel laufender 
Mulde. Das hintere Schalenende trägt in dem Winkel zwischen Baucli- und Hlnterrand einen 
kurzen Stachel.

Brady beschreibt diese Art von Japan aus 357 Meter Tiefe.
Gazelle: Einzelnschale von Station 6ö bei Mauritius aus 411 Meter Tiefe.

Cythere Darwini Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. V, Fig. 3 rechte Klappe vom Bauchrande, Fig. 4 von der Seite.

Länge — 0.30, Höhe = 0.21 Millimeter-

Die Einzelnklappe hat nierenförmigen Umriss, ist vorne höher, h'at breit gerundeten
Vorderrand. Bauch- und Riickenrand sind beinahe gerade, der Hinterrand ist gerundet. Die 
Wölbung der Schale ist hinten höher, dem Vorderrand parallel läuft ein Bandwulst. Die Rand­
leisten sind kräftig. Die Oberfläche ist mit Gruben und Höckern bedeckt, zwischen welchen 
kürzere oder längere Dornstaehel hervortreten. Die Regelmässigkeit der Grubenreihung, wie 
sie Brady darstellt, ist nicht wahrzunehmen, nur nach dem Vorder- unrl Bauchrande zu ist 
eine Reihung angedeutet. Nahe dem Hinterrande erhebt sich ein mächtiger Stachel, welcher 
seine Spitze nach hinten lichtet.

Brady beschreibt diese Art von Japan aus 10 Meter Tiefe.
Gazelle: Einzelnschale von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Cythere liystrix Reuss.
Cypridina hystrix Reuss, Die fossilen Entomostraceen des österreichischen Tertiärbeckens. 1850.

Taf. V, Fig. 21 linke Klappe von der Seite, Fig. 22 von dem Bauchrande.

Länge = 0.25, Höhe = 0.15 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat trapezoidalen Umriss, ist vorne höher, liinten nieder, hat geraden 
Bauchrand. Der Vorderrand ist gerundet mit seitlicher Neigung gegen ،len Bauehrand, bildet 
in der grössten Schalenhöhe eine stumpf gerundete Ecke mit dem Rflekenrande, welclier von 
da nach hinten gegen den Bauchrand converglrt und gerunrlet in dem Ilinterrande sich verliert. 
Die Schale ist hinten höher gewölbt und trägt zahlreiche, nicht symmetrisch gereihte, schwächere 
und stärkere Stacheldornen, welche nicht spitz, sondern abgestutzt oder kolbig enden, hie und 
da auch am Ende gespalten erscheinen.

Reuss beschreibt illese Art aus ،lein Tegel von Rudelsdorf, von Eelsö-Lapugy, von 
Castellarquato.

Gazelle: Einzelnklappe von Station 127, östlieli von Australien aus 3200, fiinf von 
Station 90 bei Australien aus 357, eine von Station es aus 411 Meter Tiefe.



Taf. V, Kg. 13 rechte Klappe von innen, Pig. 14 vom Rückenrande, Pig. 15 von der Seite.

Länge = 0.48, Höhe = 0.23 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist eiförmig im Umriss, bat vorne und hinten breite Rundung, ist se^r 
flaeb gebogen am RUckenrand, gerade am Bauchrand. Die Wölbung der Schale ist gleic:h- 
mässig. Die Eigenthiimlichkeit dieser Art ist eine dichte Besetzung der Oberfläche rrdt Stacheln, 
welch؛ zum Theil spitzig, zum Tbeil unregelmässig geformt von der PJäche sich er؛ehen. 
Die innere Pläche der Shale zeigt in symmetrischer Reihung rundliche Flecken, die dui'cli- 
scheinende Basis der aussen sicli erhebenden Stachel.

Brady besehreibt fliese Art aus 1200 Meter Tiefe von 8٠ 37' Südbreite und 34. 28 Westlänge.
Gazelle: Zwei Einzelnklappen von Station 87 bei Australien aus 915, eine von Station 58 

zwischen Afrika, und Australien aus 2624 Meter Tiefe.

Cythere - Reuss.
Cypridina sagittula Rsuss, Die fossilen Entoniostraceen des österreichischen Telt-iärbeclcens. 1850. 
Cythere sagittula Reuss, Eosquet, ن ' ' des terrains tertiaires de la France et de la' g ’ ١’ ' ' Belglque. 1850. ؛

Taf. VI, Pig. 25 rechte Klappe von der Seite, Pig. 2δ vom Bauchrande.

Länge = 0.26, Höhe = 0-16 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat trapezoidalen Umriss, ist vorne höh؛r als hint؟n, rundet si؛h am 
vorderen Ende breit mit Verziehung nach , dem Bauchrande. Bauch- und Riickenrand sind 
gerade, convergiren nach hinten. Der ilinterrand ist von vorne nach h؛nte۶ schräg gerundet 
und m؛t Zähne؛ besetzt. Der vordere Ranrl zeigt nur Andeutung von Körnelung. Die Schale 
ist ungleich gewölbt. Dem Vorderrande parallel zieht eine Randmulde yoin Augeepunktt des 
RiickeHrandes bis zum Bauchrande, von dieser Mulde an erhebt sich flie Fläche zu einem 
Längswulste, welcher parallel dem Bauehrantl verläuft und in einem horna؛tig vorspringeijden 
Zacken endet. Die Oberfläche ist bedeckt mit flachen, kleinen, unbestimmt begrenzten Gruben.

Reuss beschreibt diese Art aus dem Salzthon von ١Vieliczka, Bosquet aus dem Teitiäi 
von Bordeaux.

Gazelle: Eine Einzelnklappe von Station 17, westlich von Afrika aus 677, sech؟ νρη 
Station' 90 hei Australien aus 357, eine von Station 66 hei Mauritius aus 411 Meter Tiefe.

Cythere splnea n.v. spec.
Taf. V, Fig. 1 linke Schale von der Seite, Fig. 2 vom Bauchrande.

Länge = 0.27, Höhe = 0.17 Millimeter.

Die .linke Klappe ist im Umriss trapezähnlieh gestaltet, hat vorne viel mehr Höhe als 
hinten, die meiste in h.alber Schalenlänge, endet vorne mit ؛ine؛n lreitgei'un؛eten, nach den 
BauChiande gerichteten Saumrande, wählend das hintere, schmale E"de sc^äg und ungleich 
gezähnelt abschliesst. Bauch- und Riickenrand convergire۶ nac؛ hinten. Die Schale ist im 
Sinteren Th.eile mehr gewölbt, fällt gegen den hinteren Rand, nach dem Bauchrajde zu in einen 
Stachel auslaufend, plOtzlich ab. Die Oberfläche ist dicht besetzt mit kleinen Stachelzotten.

Gazelle: Einzelnklappe von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Abh. d. II. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XXI. Bd. II. Abth,



Cythere plicatula Keuss.
Cypridina plicatula Reusa, Die fossilen Entomostraoeen des Österreichischen Tertiärbeckens. 1850. 
Cythere plicatula Basquet, Description des Entomoatracös des terrains tertiaires de la France et 
de la Bel^ique. 1852. Egger, Die Ostrakqden der Miocänschiehten von Ortenhurg. Brady, Recent

British Ostraeoda. 1866.

Taf. VII, Fig. 44 linte Klappe von der Seite, Fig. 45 vorn Bauchrande.

Länge = 0.82, Hohe = 0.16 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat quadratischen Umriss, ist vorne breit gerundet, höher als hinten, 
Bauch- und Riiekenrand sind fast gerade mit geringer Convergenz nach hinten. Das hintere 
Ende erecheint winklig abgerundet;. ٢orne und hinten sind an ilen Enden der Schale kurze 
Zähnchen. Die Wölbung ist im hinteren Theile etwas höher, die Oberfläche mit Gruben 
bedeckt, welche in Reihen stehen. In der Mitte der Schale ragt eine Leiste dieser' Reihen 
mehr empor und verläuft von vorne nach hinten, eine zweite, weniger scharf ausgebildet, 
verläuft parallel dem Bauchrande.

Reuss beschreibt fliese Art aus dem Leithakalk von Kostei, dem Tegel von Kussdorf, 
dem Salzthon von Wieliczka, Bosquet vom Miocän des südlichen Frankreichs, Egger aus 
flem Miocän von Ortenhurg.

Gazelle: Einzelnschale von Station 101 a bei Amboina aus 54 Meter Tiefe.

Cythere sulcifera nov. spec.
Taf. VI, Fig. 19 rechte Klappe von der Seite, Fig. 20 vom Bauchrande.

Länge = 0.32, Höh. == 0.1'7 Millimeter.

Die rechte Klappe ist im Umriss quadratisch mit etwas mehr Höhe im vorderen Theile. 
Die Schale rundet sich vorne breit und etwas schief, hat ganz geraden Rückenrand, der 
Bauchrand senkt sich etwas ei.1. Das hintere Ende ist gerundet, setzt einen Zahnkamm an 
mit iler Neigung nach dem Bauchrande. Der Vorderrand trägt gleichfalls einige frei abstehende 
Zähne. Die Wölbung der Schale ist hinten höher, die Oberfläche trägt wenig scharf um­
schriebene Gruben, welche namentlich gegen den Rand gereiht erscheinen, dem Bauchrande 
parallel zwischen ziemlich schai-f erhabenen Längsleisten eingesenkt liegen.

Gazelle: Zwei Einzelnklappen von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Cythere signata BOV. spec.
Taf. VI, Fig. 1 rechte Schale von der Seite, Fig. 2 vom Bauchrande, Fig. 3 von innen, Fig. 4 von vorne

Länge = 0.23, Höhe = 0.13 Millimeter.

Die Einzelnschale hat trapezoiflalen Umriss, ist vorne höher als hinten, endet vorne mit 
breitci', nach flem Bauchrande neigender Rundung. Bauolj- und Rückenrand convergiron schwach 
nach hinten, das hintere Ende bildet ein kurzer, schmaler Ansatz, welcher dem Bauchrande 
näher liegt. Die Innenfläche zeigt die Randleiste ringsum etwas höher, als der eigentliche 
Rand ist, in der Tiefe der Schalenmitte lässt sich eine seiclite, runde Grube wahrnehmen 
entsprechend einem auf der Aussenfläche sich erhebenden zarten Höcker. Die Aussenfläche 
trägt fensterartig gegitterte Felder von polygonci' Form, flie Felder selbst erscheinen fein 
scliollig rauh. Dem Bauchrande entlang ei'hebt sich von flem Centralhöcker an eine Leiste, 
welche nalrc dem hinteren Ende zackig entlet, gegen flen Bauchrand steil ahfällt untl in flem 
Raum zwisclien Bauchrand untl Leiste Längsfurchen mit queren Gitterspangen erkennen lässt.

Gazelle: Zwei Einzelnklappen von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.



Cythere Bosquetiana Jones & Sherborn.
A supplementary monograph of tbe tertiary Entomostraca of England. 1889.

Taf. VIII, Fig. 16 linke Klappe von der Seite, Fig. 17 vom Bauchrande, Fig. 18 von hinten.

Länge = 0.34, Höhe = 0.22 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist im Umriss eiförmig, vorne und hinten breit gerundet, hat in haibet­
Schalenlänge flie grösste Höhe. Der Rückenrand ist flach geltogen in seinem längeren Theil, 
geht aber in Vorder- und Hinterrand ohne Ecken Uber. Diess ist auch beim Bauehrand der 
Eall, nur ist dieser in der Mitte etwas eingesenkt. Die Schale ist gewölbt, fällt gegen fielt 
Bauchrand und gegen das Ilinterende rascher ab. Die Oberfläche der Schale trägt grosse 
Gruben, welche sich in der Mitte und gegen den Bauclt- und Riiekenrand der Länge nach in 
Furchen reihen, concentrisch gegen Vorder- und Hinterrand. Am Hinterrand bemerlrt man 
einige Zähnchen.'.

Von Jones und Sherhorn wird als Fundstätte das englische. Tertiär mit Hummulites 
elegans bezeichnet.

Gazelle: Zwei Einzelnschalen von Station 66 hei Maui'itius aus 411 Meter Tiefe.

Cythere euplectefla Brady.
The voyage of the Challenger, report on tlie Ostracoda. 1880.

Taf. VI, Fig. 32 linke Klapps von vorne, Fig. 33 von der Seite, Fig. 34 vom Bauchrande.

Länge = 0.32, Höhe == 0.20 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat eiförmigen Umriss, ist vorne und hinten breit gerundet;. Der 
Riiekenrand ist gleichmässig gebogen, der Bauchranrl gerade, kaum merklich eingesenkt. 
Die ١Völbung tler Schale ist iin hinteren Theile etwas höher, der hintere Rand trägt gegen 
den Bauchrand zu eine Reihe von Randzacken. Die Oberfläche hat sclunale Längsleisten, 
welche gerade von vorne nach hinten verlaufen. Die Zwischenräume dieser Längsleisten wei-den 
in grub؛e Felder getheilt von schwächeren, quer zu den Leisten stehenden Spangen.

Brady beschreibt diese Art aus 50 Meter Tiefe von 9٠ 59' südliche Breite, 137٥ 50' öst- 
liehe Länge.

Gazelle: Einzelnklappe von Station 65 hei Mauritius aus 137 Meter Tiefe.

Cytliere Autlei Brady.
The. voyage of the Challenger, l-eport on the Ostracoda. 1880.

Taf. VII, Fig. 38 Doppelschale von der linken Seite, Fig. 39 vom Bauchrande, Fig. 40 von vorne.

Länge = 0.40, Höhe = 0.18 Millimeter.

Die Einzelnschale hat eiförinigverlängerten Dnirlss, Ist vorne gerundet mit Neigung gegen 
den Bauchrand, Rücken- unfl Bauchrand sind fast gerade, etwas eingesenkt, das hintere Ende 
trägt einen kurzen Ansatz. Die Höhe der Schale Ist in der ganzen Lange fast gleich. Die 
AvOlbung ist mässig, mehr im liinteren Schalentheile, und fällt hinten bucklig ab. Der Quer­
schnitt der Doppelschale zeigt die Bauchfläche nahezu eben. Die Oberfläche träg؛ Gruben von 
unregelmässige؛ Begrenzung, In der Mitte der Schalenlänge ist die Oberfläche beinahe glatt 
und lässt sich eine Rosette von schwach kennbaren Punkten hier beobachten.

Brady beschreibt diese Art von Insel Ascension aus 10 Meter Tiefe uni.1 von den 
Kerguelen.

Gazelle: Drei Doppelschalen von Station 18 bei Monrovia, eine von Station 17 bei dci' 
Westküste von Afrika aus 677 Meter Tiefe.



Cythere Speyeri Brady. ٠

The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.
Segaenza, Ostracodi nel mare di Messina.

Taf. VII, Fig. 41 Doppelachale, rechte Seite, Fig. 42 vom Bauchrande, Fig. 43 von vorne, Fig. 65 rechte
Klappe vom Rückenrande, Fig. 56 von der Seite.

Länge = 0.52, Höhe = 0.32 Millimeter.

Die Einzelnschale hat rhombischen Umriss, ist vorne gerundet mit starker Neigung des 
Randes gegen den Bauchrand. Der Rückenrand hat liohe Bogenwölbung. Der Bauchrand 
senkt sieli vor der halben Schalenlänge flach ein und geht dann gebogen eonvergirend in das 
hintere schnabelförmige Ende über, sicti in dessen Aufbiegung nach oben mit dem Rücken­
rande vereinigend. Die Schale ist gewölht, liat mehr Wölbung im hinteren Theile, fällt etwas 
steiler ah gegen den Bauchrand. Der Schalenrand ist derbwulstig. Die Oberfläche trägt 
Gruben, welche vorne und hinten concentrisch stehen, aber selten deutlich ausgebildet erscheinen. 
In Mitte der Schale steht eine Rose von sich matt abhebenden Gruben, wie Muskelansatznarben. 
Zwischen den auf der Schale zerstreuten Gruben bemerkt man Poren in ungleicher Verthoilung.

Brady beschreibt diese Art von Booby Island aus 12 Meter Tiefe.
Gazelle: Siebzehn Doppelschalen und zwanzig Einzelnklappen von Station 18 hei Mon­

rovia, vier Doppelschalen von Station 17 bei Westafrika aus ß77 Meter Tiefe.

Cythere Papuensis Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. VIII, Fig. 7 Doppelachale von der linken Seite, Fig. 8 von hinten, Fig. 9' vom Bauchrande.

Länge = 0.80, Höhe = 0.45 Millimeter.

Die Schale hat eiförmigen Umriss, ist vorne höher als hinten, endet vorne mit rundem 
Bogen, hinten spitz eiförmig, hat gleicbmässig gebogenen Rückenrand, ist am Bauchrand convex 
mit geringer Einsenkung. Die Wölbung der Schale ist beträchtlich, fällt nach dem Bauche 
steiler ab, gleichmässig nach vorne und hinten. Der Querschnitt der Doppelschale zeigt eine 
umgekehrte Herzform, die Spitze nach oben gerichtet. Die Oberfläche der Schale trägt grosse 
Poren, welche gegen den Rand in Reiljen gestellt erscheinen, auf der Fläche aber keine Reihen 
bilden. Der vortlere Rand trägt Zähnchen, der hintere einige längere Dornen.

Brady beschreibt diese Art von Humboldtbay bei Papua aus 66 Meter Tiefe.
Gazelle: Zwei Doppel- und zwei Einzelnschalen von Station 37, Tafelbai, 91 Meter Tiefe.

Cythere impluta Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. VIII, Fig. 19 rechte Klappe von der Seite, Fig. 20 vom Bauchrande, Fig. 21 von vorne.

Länge = 0.50, Höhe = 0.30 Millimeter.

Die. Einzelnschale hat nierenförmigen Umriss, ist vorne höher als hinten, hat einen 
breiten, das vordere Schalendritttheil umfassenden, gerundeten Vorderrand mit starlier Neigung 
gegen den Bauchrand. Der Rückenrand beschreibt einen Bogen, welcher aus dem Vorderrand 
beginnt, schräg nach hinten verläuft und mit kurzem Ausschnitt an dem schmalen Hinterrand, 
welcher nur ein scliwaches Anhängsel darstellt, sicli verliert. Der Bauchrand ist am vorderen 
Dritttheil eingesunken, wodurch das vorliegende Exemplar von Brady’s Beschreibung ab weicht. 
Von dieser Einsenkung an wird der Rand convex. Die Schalenwölbung ist mässig hoch, fällt 
gegen den Bauchrand mehr ab. Die mittlere Sehalenwölbung erhebt sich etwas dachförmig. 
Parallel dem Bauchrande verläuft eine schmale Längsleiste. Die Oberfläche der fein granulösen



Schale ist bedeckt mit Gruben و welche zum Theil in Reihen stehen. Die Zwischenmasse 
zwischen den Gruben erhebt sich zuweilen zu Knötchen.

Brady beschreibt diese Art von Tristan d'Acunha und von den Palklands-Inseln aus 
180 und 270 Meter Tiefe.

Gazelle: Einzelnschal, von Station 37, Tafelbai, aus 91 Meter Tiefe.

Cythere exilis Brady.
The voyage of the Challenger, report on tlie Ostracoda. 1880.

Taf. VII, Kg. 29 rechte Klappe von der Seite, Fig. 30 vom Bauchrande, Fig. 31 von hinten.

Länge = 0.42, Höhe = 0.25 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat einen unregelmässig rhombischen Umriss, bildet im Rückenrand 
eine Ecke, von welcher sich die Schale nach vorne zu einseitiger Rundung verlängert. Vorne 
rundet sich der Rand schmal, geht in sigmoidaler Linie als Bauchrand bis zum hinteren Ende 
der Schale, wo diese vom gnaden Riiekenrand schräg abspringend, ei٩en stumpfwinkligen 
Ansatz bildet. Die Schale ist mässig gewölbt, mehl- im hinteren Theile. Die Oberfläche trägt 
grosse Gruben, welche zum Theil ^uerreihig geordnet erscheinen, aber zugleich durch das 
leistenartige Vortreten der Zwischenmasse in der Längsrichtung von vopne ؛lach hinten ,v؟r- 
laufende Rinnen darstellen. Eine dieser Leisten tritt parallel dem Bauchrande etwas schärfer 
in die Höhe.

Von BTady beschrieben von Simonsbay, Südafrika, aus 30 Meter Tiefe.
Gazelle: Einzelnklappe von Station 05a bei den Kerguelen aus 104 Meter Tiefe.

Cythere arauea Jones & Sherhorn.
Cythereis aranea Jones & Sherborn, A supplementary monograph of tlie tertiary Entomostraca 

.f England. 1888(؛ '

Taf. VI, Fig. 35 reclite Klappe von der Seite, Fig. 36 vom Bauchrande, Fig. 37 von vorne.

Länge = 0.27, Höhe = 0.16 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat trapezoidalen Umriss, ist vorne höhe^ convergirt mi؛ Ba^ch- und 
Rflekenrand wenig nach hinten, hat vorne eine breite, gegen den Bauchrand geneigte Rundung, 
schliesst hinten mit einem schmalen, gegen den Bauclirantl abgeschrägten Kamme ab. . Der 
Rauch- und Rückenrand sind gerade. Die Wölbung der Schale nimmt von vorne nach hinten 
zu, entwickelt eine längere, näher dem Bauchrand verlaufende, eine von der Mitte aus 
feeginnende, kürzere, schrfe Längsleiste. Diese Leisten sc^iessen vor (lern hintern Kamme scharf abfallend plOtzlich ah. Die Oberfläche trägt' tiefC CrUbO,, parallel dem ؛GrdOlande 

läuft eine Randmulde.
Jones & Sherhorn beschreiben diese Art aus dem Londonthon von Piccadilly.
Gazelle: Zwei Einzelnklappen von Station 90 bei Australien aus 3δ7 Meter Tiefe.

Cythere Anna Lienenklaus.
Monographie der Ostrakoden des nordwestdeutschen Tertiärs. 1894.

Taf. VI, Fig. 27 rechte Klappe von der Seite, Fig. 28 vom Bauchrande.

Länge = 0.26, Höhe = 0.16 Millimeter-

Die kräftig gebaute Einzelnklappe hat trapezoidalen Umriss, is؛ vorn٤ höher als hin؛en, 
hat einen llrfeit gerundeten, nach dem Bauchr؛nde geneigten, ^orderen Rand, Ba؛cli und 
RUekfenrand sind fast gerade, convergiren etwas nach hinten. Die Scliale wölbt sich wenig.



melir im hinteren Schalentheiie, sie fällt gegen das eckig abgeschrägte, liintere Schalenende 
steil ab. In der vorderen Sehalenhälfte bildet sicli ein flacher Höcker. Die Oberfläche trägt 
tiefe Graben, deren Zwischenmasse zum Theil gitterförmige Leisten biltlet, zum Theil als 
knotige Wallmasse emporragt. Die Gruben reihen sich vorne radial und concentrisch, in der 
hinteren Hälfte nach der Länge.

Lienenklaus beschreibt diese Art aus dem Hnteroligocän von Brandhorst.
Gazelle: Zwei Einzelnklappen von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Cythere lineopunctata nov. spec.
Taf. V, Fig. 35 rechte Klappe von innen, Fig. 36 von vorne, Fig. 37 vom Bauchrande, Fig. 38 vom

Riickenrande, Fig. 39 von der Seite.

Länge = 0.15, ,Höhe = 0.22 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist Im Umriss nierenförmig, vorne wenig höher als hinten, hat einen 
gerundeten vorderen Kand mit bis zur Mitte der Schalenlänge sich in den Bauch- und R.ü٠ken- 
,'and fortsetzender Rundung. Der Bauchrand setzt dann nach hinten mit flacher Einsenkung 
fort, wölbt sich nochmals etwas und verliert sich hinten in dem abgeschrägten, gekerbten 
Hinterrand. Der Rückenrand hebt sich als Zacken ab, wo er aus dem ؟Orderrand beginnt, 
bildet nochmals einen zackigen Vorsprung und geht dann in den Hinterrand Uber. Die Wölbung 
der Schale ist vorne minder als Jiinten, erhebt sich am stärksten nahe dem Hinterrande und 
läuft, ،lein Bauchrande parallel in eine hinten spitz endende Kante aus. Die Seljale ist dünn 
und zeigt fensterartige Gitterung, welche in winklig verbundenen Linien doppelter Punkt- 
l'eihen ausgeführt ist.

Gazelle: Zwei Einzelnschalen von Station 87 bei Australien aus 915 Meter Tiefe.

Cythere Lanilircllana Bosjuet.
Description des Ent0m0.4tracäs fossiles des terrains tertiaires de la France et de la Belgique. 1850. 

Taf. V, Fig. 16 linke Klappe von innen, Fig. 17 von der Seite, Fig. 18 vom Bauchrande, Fig. 19 von
vorne, Fig. 20 von hinten.

Länge = 0.10, Hohe = 0.24 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist dattelförmig im Umriss, hat vorne mehr Höhe und rundet sich 
hi'eit mit starker Neigung nacli dem Bauchrande, liinten verengt sich die Schale spitz eiförmig. 
Der Rückenrand bilflet einen flaclicn Bogen, der Bauchrand ist cingesenkt. Die Schale zeigt 
in der vorderen Hälfte mässige Wölbung. Von der Mitte an erhebt sie sich zu zwei horn­
artigen Vorsprüngen, von denen der längere parallel dem Bauchrand, der etwas kürzere parallel 
dem Rückenrand verläuft. Die Stirn- und die Rückenansicht zeigen diese eckigen Vorsprünge 
in der Art, dass die Stirnansicht zunächst den flach gewölbten Körper, dahinter die vor­
springenden Ecken Wilhrnehmen lässt, wälü'end in der Rückenansicht sofort die Ecken der 
Vorsprünge sich darbieten. Die Poren, welche zerstreut auf der Schalenoberfläche stehen, sind 
nur zum Theil sichtbar.

Die Bosquet’sche Abbildung hat die vorspringenden Hörner melir gerundet.
Bosquet beschreibt diese Art aus (lern französischen Grobkalk von verschiedenen Fundorten.
Gazelle: Einzelnklappe von Station 127 bei den Fidschi-Inseln aus 3200 Meter Tiefe.



Cythere lauta Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. VI, Fig. 21 linke Klappe vom Bauchrande, Fig. 22 vom Rückenrande, Fig. 23 von der Seite,
Fig. 2І von vorne.

Länge = 0.36, I-Iöhe = 0.21 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat rhombischen Umriss, ist vorne höher als hinten, der Bauch- und 
Riiekenrand sind gerade in den drei vorderen Vierthcilen der Länge, dann convergiren sie und 
gehen in den abgeschrägten, kammartigen hinteren Endrand aber. Die Schale ist parallel dem 
 Orderrande mit einem Eandwulste versehen, welcher Knötchen ansetzt. Vorne ist sie weniger؟
gewölbt, trägt eclilge Gruben, welche zum Theil radial, zum Theil in Längsreihen ؛tehen. 
Die Zwischenleisten der Längsfurchen erheben sich, und namentlich näher flem Bauchrande 
wird die Leiste steiler und schliesst hinten mit einem freistehenden Dornstaehel ab. Die Baucli- 
fläche ist eben, der Rückenrand zeigt, die Gruben, der Bauchrand flie stachelig vorstehende, 
nach hinten gerichtete Leistenspitze. Der hintere Rand trägt gleichfalls Knötchen.

Brady beschreibt; diese Art von Insel Booby aus 12 Meter Tiefe,
Gazelle; Zwei Einzelnschalen von Station 90 hei Australien aus 37ة Meter Tiefe.

Cythere scahrocuneata Brady.
The voyage of the Challenger, l'eport on tlie Ostracoda. 1880.

Taf. VIII, Fig. 1 rechte Klappe von der Seite, Fig. 2 vom Baachrande, Fig. 3 von vorne.

Länge. = 0.30, Höhe = 0.17 Millimeter.

Der Umriss der Einzelnsehale ist quadratisch mit gerundeten Ecken. Die Schale ist 
vorne höher als hinten, hat breit gerundeten, gegen den Bauchrand geneigten Vorderrand. 
Bauch- und Riiekenrand convergiren etwas nach hinten, der hintere Rand ist schmäler, hat 
zarte Kerbung. Die Wölbung der Schale erscheint sehr unregelmässig buckelig, ؟in grösserer 
,Buckel liegt naher dem Hinterrande, fällt steil gegen diesen ab. Uebgr die Sehalenobe؛؛äche 
zerstreut ragen ungleich grosse Dorneir empor, dem Vorderrande parallel läuft eine tiefe Muld؟.

Brady beschreibt diese Art aus 12 bis 36 Meter Tiefe von Bassstrasse, Japan und Neuseeland.
Gazelle: Drei Einzelnschalen von Station 90 und eine von 87 bei Australien aus 357 

und 91.5 Meter' Tiefe.

Cythere polytrema Brady.
of the Antwerp Crag. 1878. The voyage 0؛ the Challenger, report on the 

.Die Ostrakoden des Mitteloligocäns von Jeaii-e. 1895 ب
Brady, The Ostracoda 

Ostracoda. 1880.
Fig. 11 von vorne, Fig. 12 linke KlappeDoppelschale von dei' Bauchseite, 

von, der Seite.
Taf. VI, Fig. 10 geschlossene

Länge - 0.75؛ Höhe = 0.38 Millimeter.
Die Seitenfläche tler Schalen hat (juadratischen Umriss, ist vorne höher als hinten. Del- 

Vorderrand ersclieint gerundet, hat Neigung gegen den Bauchra؟!. Der Hinterrand ist ver­
engt, ein unregelmässig gekerbter sclimglerg schJ-äg gerundeter Kamm. Ba.ucli- und Rück؛n- 
rand sind fast gerade؛ Die Schalenoberfläche trägt Längsleisten, deren eine kräftigere den 
Bauchrand überragt, eine zweite kräftige parallel dem Riickenra؟d vorne in der B؟genbiegu؟g 
des Randes bis fast zum Bauchrande foltläuft. Zwischen diesen beiden stärkeren Leisten erhebt 
stell loch eine etwas schrägere, mittlere Längsleiste. Die Felder zwischen den ؛eisten sin؛ mit 
grossen, quer gestellten GrUben besetzt. Der Rand der Schalen ist vorne unfl hinten g؛zähnt.

Br؛dy schildert diese Art fossil aus dem Crag von Antwerpen, lebend von Pi'inz Eduards­
Insel. Lienenklaus fand sie im Mittehjligocän des Pariser Beckens.

Gazelle: Eine Doppelschale von Station 149 östlich von Patagonien aus 109 Meter Tiefe.



Cythere dictyon Brady.
The voyage of the Challenger, report ОИ the Ostracoda. 1880.

Taf. VI, Fig. 41 Doppelschale rechte Seite, Fig. 42 vom Bauchrande, Fig. 43 von vorne.

Länge = 0.80, Höhe ==0.40 ؛ Millimeter.

Die Einzelnsohale hat trapezoidalen Umriss, ist vorne wenig höher als hinten. Der 
Vorderrand rundet sich breit, neigt nach dem Bauchrande, Bauch- und Kückenrand sind fast 
gerade, der hintere Rand ist; verschmälert, bildet einen kurzen, gegen den Bauchrand geneigten 
Kamm. Die Schale hat derbe Bänder, ist wulstig uneben auf der Oberfläche, richtet; parallel 
dem Bauchrande eine scharfe Leiste auf, welche besonders in der Bauchrandansicht der Doppel­
schale flügelartig hervortritt. Parallel dem Vorderrande und dem Rückenrande erheben sich 
gleichfalls Wulste, von welchen die mittleren sich sichelförmig einhiegen. Zwischen den Wülsten, 
sind breite, eckig abgegrenzte, unregelmässig vertheilte Gruben.

Brady beschreibt diese Art von Westindien, Neu Stidwales, Papua aus Tiefen von 55 
bis 4800 Meter Tiefe.

Gazelle: Doppelschale von Station 55a hei den Kerguelen aus 104 Meter, Einzelnklappe 
von Station 37, Tafelbai, aus 91 Meter Tiefe.

Cythere rastroniarglnata Brady.
The voyage of tlie Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. VI, Fig. 5 eine rechte Klappe vom Bauchrande, Fig. 6 von der Seite, Fig. 7 vom Rückenrande, 
Fig. 8 eine linke Klappe von vorne, Fig. 9 von der Seite.

Länge = 0.57, Höhe = 0.32 Millimeter.

Der Umriss der Schalen ist quadratisch verlängert, vorne endet der Rand Irreit gerundet 
mit schwaelier Neigung gegen den Bauchrand. Die vordere Schalenhälfte ist höher als die 
hintere. Der Riiekenrand ist fast gerade, der Bauchrand ist ganz wenig eingesunken in lialber 
Schalenlänge. Del- hintere Ranfl rundet sicli schräg. Die Randleiste ist besonders am Vorder­
rande kräftig, zeigt sich aber auch in der Bauch- und Rückenansicht als sehr derbes Band. 
Die Oberfläche der Schale ist sehl- uneben. Unregelmässig gegitterte Gruben stehen iilier die 
Seliale verbreitet zum Tbeil in concentrischen, zum Theil parallel zum Rande in Reihen, 
entlang dem Rttcken- und dem Bauchrande erheben sich von vorne nach hinten verlaufende 
Leisten, welche nacli hinten immer Ilöher kaminartig emporragen, gegen den. Ilinterrand zacliig 
enden, gegen den Bauch- und Riiekenrand steil abfallen. Zwischen den Endzacken stehen 
noch mehrere einzelne Zahnzacken. Die Schale ist nicht hoch gewölbt im vorderen Theile 
und bildet da eine flache Scheibe. Der Vorderrand trägt einzelne Zacken.

Brady beschreibt diese Ai't von Honolulu und der Bassstrasse aus 70 und 280 Meter Tiefe.
Gazelle: Einzelnklappe von Station 130 zwischen Fidschi- und Samoa-Inseln aus 1655, 

von Station 87 bei Australien aus 915 Meter Tiefe.

Cythere parallelogramma Brady.
٢.t'lre voyage of tlie Challenger, report 011 the Ostracoda. 1880.

Taf. VI, Fig. 15 linke Schale voll dei- Seite, Fig. 16 vom Bauchrande.

Länge = 0.55, Höhe = 0.33 Millimeter.

Die Einzelnschale erscheint etwas höher als sie bei Brady abgehildet ist, hat eiförmigen 
Umriss, ist vorne gerundet mit Neigung nach dem Bauclirande. Der Riiekenrand ist gebogen, 
der Bauchrand beinahe gerade, am Rückenrand ragen nach innen zwei Leistenzähne voi'. 
Die Wölbung der Schale ist im hinteren Theile höher. Das hintere Entle bildet ein stumpfer 
Kegelvorsprung. Die Oberfläche ist Iresetzt mit grossen, unregelmässig begrenzten Gruben,



welche in concentrischen Reihen geordnet sind. Die vordere Schalenmitte hat einen flachen, 
runden Höcker, in welchem die Gruben wie die Narben eines Narbenfeldes dicht aneinander stehen. 

Brady beschreibt diese Art von der Prinz Eduards-Insel aus 90 bis 270 Meter Tiefe. 
Gazelle: Zwei Einzelnschalen von Station 17 nahe der- Westküste von Afrika aus 

677 Meter Tiefe.
Cythere »btusalata Brady.

The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880,

Taf. VIII, Pig. 12 rechte Klappe von hinten, Fig. 13 von vorne, Fig. 14 von der Seite, Fig. 15 vom Bauchrande.

Länge = 0.35, Höhe = 0.20 Millimeter.

Die Einzelnschale hat trapezoidalen Umriss, ist vorne höher als liinten, hat hreit und mit 
starker Neigung nach dem Bauchrande gerundeten Vorderrand. Bauch- und Riiek؟nrand con- 
vergiren leicht nach hinten, sind fast gerade. Der Hinterrand ist winklig abgeschr؛gt. Die 
Schale hat im Vordertheile wenig Wölbung, erhebt sich im hinteren Theile zu einem hor؟artig 
empor gerichteten Höcker, vor welchem noch ein kleinerer sich vorleg؛: Die Schalenoberflä؟he
ist mattrauli, trägt zahlreiche, nicht deutlich abgegrenzte Gruben. Dem Vorderrand parallel 
läuft eine Multle.

Brady beschreibt diese Art von der Bassstrasse und den Admiralitäts-Inseln aus 28 bis 
72 Meter Tiefe.

Gazelle: Eiuzelnschale von Station 5ج a bei den Kerguelen aus 104 Meter, eine Doppel­
schale von Station 17 bei Westafrika aus 677 Meter, fünf Einzelnschalen von Station 18 bei 
Monrovia, zwei von Station 66 bei Mauritius aus 411 Meter Tiefe.

Cythere tuberculata Sars.
Cythereis tuberculata Sars, Oversigt af Norge٤ marine Oatr^coder. 1865. Cythere tuberculata B؛ady, Recent British Ostracoda. 1868.„ Erady, Crosskey.& Robertson, Posttertiary Entomostiaca 

of Scotland. 1874, Seguenza, Ostracodi. del mare di Messina.

Taf. VIII, Fig. 4 linke Klappe von. vorne, Fig. 5 von der Seite, Fig. 6 vom Bauchrande.

Länge = 0.3», Höhe = 0.17 Millimeter.

Skalen männlicher ؛Die vorliegende Einzelnklappe gleicht VOI
reit؛ Thiere, ist im Umriss mehr quadratisch, vorne höher als hinten. Der Vorderrand ist 

h eingesunken؟uchrand ist sehr schwa؛؟ gerundet, hat Neigung gegen den Bauchrand, der 
mit ؛ذ0اإ٠ der Ruckenrand gerade. Beide convergiren nach hinten schwach und vereinigen 

hinten ؛c؛ler Schale fällt n؛ g٦؟Völbu kurzen Bögen in dem gerundeten hinteren Rande. Die 
etwas rascher ab, die Oberfläche ist schollig rauh und zeigt ungleich gerundete,, ziemlich grosse 
Gruben, welche, namentlich nach vorne, in Reihen stehen. Der Augenhöcker ist deutlich, der

Brady gibt diese Art nach verschiedenen Forschern lebend aus 3 bis 100 Meter Tiefe 
von BaffinsiiaJ, Grossbritanien, Ireland, Norwegen, Biscayabucht, Westindien, fossil aus den 

von England, Schottland, Ireland und Norwegen. ,
Gazelle: Einzeln schale von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Cytliere pertusa Reuss.
Beiträge zur Charakteristik der Kreideschichten in den Ostalpen. 1854.

Taf, VII, Fig. 24 linke Klappe von der Seite, Fig. 25 vom Bauchrande.

Länge = 0.55, Höhe = 0.24. Millimeter.

Die Einzelnklappe ist im Umriss verlängert quadratisch mit schrägem hinteren Ausläufe؛. 
Die Schal؟ ruEdet ةاً؛ة vorne ؛reit, geht mit der Rundung nach dein Rückenrande eckig zurück. 
Der Bauchrand ist in der Mitte der Länge eingesenkt, verlängert sich nach hinten in den 

Abh. d. II. Cl. d. k. Ak. d. Wisa. XXI. Bd. II. Kbth. 68



zapfenförmigen Ausläufer. Der Rückenrand bildet, wo er in die bintere Abschrägung übergeht, 
eine Ecke. Die Oberfläche der Schale ist sehl" ungleich uneben. Der Vorderrand erhebt sich 
zu einem derben ٦Vulst, hinter diesem erscheint ein rundlicher Höcker. Weiter zurück laufen 
derbe Wülste ٢on 'der Mitte aus nach dem Bauchrande, nach dem hinteren Zapfen und nach 
dem Rückenrande. Ueberdiess ist die Schale bedeckt mit Gruben, welche an den vorliegenden 
Exemplaren st-аі'к verwischt sind und nur in den Vertiefungen der Schale bemerkbar bleiben. 
Die Randleiste ist derb. Die zahne sind abgerieben.

Reuss beschreibt fliese Art aus den Kreidemergeln von St. Wolfgang.
Gazelle: Eine Einzelnschale von Station 66 bei Mauritius aus 411, zwei von Station 55 a 

bei den Kerguelen aus 104 Meter Tiefe.

Cythere dorsoserrata Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. VII, Fig. 16 Doppelschale von der rechten Seite, Fig. 17 vom Bauchrande.

Länge = 0.37, Höhe = 0.17 Millimeter.

Die Doppelsehale ist im Umriss fl er Seitonlage quadratisch, vorne wenig höher als hinten, 
hat geraden Bauchrand, ist am Rückenrand eingesunken in der Mitte, endet hinten winklig 
gerundet. Die Schalen sind flach, aber wellig uneben auf der Fläche. Dem breit gerundeten 
Vorderrand parallel läuft ein durchscheinender Randwulst, in welchem gegen den Rand gerichtete 
Kanalhnien sichtbar siird. Die Schale ist mit feinen, zerstreut stehentlen Haarporen bedeckt. Der 
Rand hat ungleich grosse Dornzähne, welche besonders am vorderen und hinteren Rande vorspringen.

Bratly beschreibt diese Art aus 2565 Meter Tiefe von Tristan d’Acunha.
Gazelle: Doppelschale von Station 18 bei Monrovia.

Cythere (Cythereis) curvicostata Brady.
Cythere curvicostata Brady, The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. VII؛ Fig. 34 Doppelschale von der lioken Seite, Fig. 35 vom Bauchrande.

Länge = 0.45, Hohe = 0.20 Millimeter.

Die Schale ist verhältnissmässig lang, liat kräftig entwickelte Ränder, ist flach. Der 
Umriss der Einzelnschale zeigt vorne mehr Höhe, hat am Vorderrande breite Rundung, ist 
hinten in einen bauchrandständigen Zapfen abgesehrägt oder schmal gerundet. Der Vorderrand 
hat schwache Kerben, der Hinterrand deutliche Zähnelung. Der Rückenrand ist gebogen, der 
Bauehrand schwach eingesenkt. Die ObeTfläche der Schale trägt dicht stehende, flache Gruben, 
zwischen welchen die Zwischenwälle als rauhe Leistennetze sich aufriehten. Parallel dem Bauch- 
und Rückenrande erheben sich schwache Längsleisten.

Bratly beschreibt diese Art von Booby Island aus 12 Meter Tiefe.
Gazelle: Doppelschale von Station 18 bei Monrovia, drei Einzelnschalen von Station 55a. 

bei den Kerguelen aus 104 Meter Tiefe.

Cythere Wiville-Thonisoni Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. VI, Fig. 13 rechte Klappe von der Seite, Fig. 14 vom Bauchrande.

Länge = 0.42, Höhe = 0.24 Millimeter.

Die Einzelnklappe liat trapezoidalen Umriss, ist ѵог'пе höher, rundet sich vorne in breitem, 
naeh dem Bauchrande neigendem Bogen. Der Rücken- und Bauchrand sind fast gerade, con- 
vergiren etwas gegen einander, das hintere Ende ist schräg, bilflet einen eckigen RandhOcker



am hinteren Ausgang des Rttekenrandes, einen centralen Zapfen als hinteres E؟de. Die Schale 
ist gewölbt und dicht besetzt mit weitmaschigen Grubeunetzen, welche im vorderen Theile s؟؛h 
concentriscb, auf der übrigen Oberfläche in Längsreihen einstellen. Die vordere Schalenhälfte 
bildet eine flaclre Wölbung.

Brady beschreibt d؛ese Art von den Kerguelen, der' Torresstrasse aus Tiefen von 130 
und 280 Meter.

Gazelle: Einzelnklappe von Station 17 nahe der Westküste von Afrika aus 677 Meter Tiefe.

Cythere cristata Terquem.
Cythere cristata 1'er quem, Les foraminiferes et le؛ Entomostraces Ostracodes du Pliocöne supörieur'٣ ’ ' de ra. de Bhodes. 1878.

Taf. V, Fig. 5 rechte Klappe von der Seite, Fig. 6 vom Rückenrande, Fig. 7 vom Bauchrande.

Länge = 0.3&, Höhe = 0.19 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat trapezoidalen Umriss, ist vorne höher a١s hinten, senkt sich im 
Rücken- und Bauchra.nd in halber Schalenlänge stark ein, baucht sieh dann nochmals aus, um 
im hinteren Ende schräg abzuschliessen. Die Schale wölbt sich in der v؟rde؟؛n Uäl؛te zu 
einer flachen Scheibe, dem Vorderrande parallel läuft ein Bandwulst von der ٩ord؛؛r؛cken- 
randecke zur VoTderbauchrandecke. Die hintere Schalenhälfte bilflet eine zweite Wölbung. 
Auf dieser’ erhebt sich, neben dem Scbeibenknopf der Vorderhälfte beginnend und n؛he؛' dem 
Bauchrande verlaufend ein frei aufstehender Kamm, welcher in der Richtrrng nach hinten 
scharfe Zacken trägt. Die Fläche der Wölbungen ist mit zum Theil zottige؟ Rauheiten besetzt. 
Der Vorrlerrand hat Spuren von Knötchen, das Hinterende ist deutlicher gekerbt.

Terquems Exemplar von dieser Art aus dem Bliocän von Rhodus weic؛t ؟on v؛؟’lie۶rr؛enr 
،larin ab, dass die Schale mehr glatt und gleichmässiger gewölbt ist und dass die 1 ة؛لآ0مظ - 
reihe aut der Wölbung nicht dornig gespitzt, sondern wie eine Reihe aufrecht stehender 
Krystalle erscheint.

Gazelle: Einzelnklappe von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Cytliere cornuta Bosquet.

І111І
Cretiiceous Entomostraca ot England and Ireland. 1890.

Taf. V, Fig. 8 rechte Klappe vom Bauchrande, Fig. 9 von der Seite, Fig. 10 von hinten.

Länge = 0.32, Höhe = 0.16 Millimeter.

Die Einzelnschale hat trapezoidalen Umriss, ist vorne beträchtlich hö؛er als hinten, runde؛ 
sich vorne breit und mit winkeliger Neigung gegen ، ل؛٠أ'أًاعلا:لأهل'ع٢؛ل ’ Dieser ؛st. gerade, und 
OQnverglrt mit dem schwach gebotenen RUokenrand nach hinten· Das hintere Schal؟nen؛e ist schräg® und schmal, mit mehreren ungleichen Zähngn jesetzt. Die wplhnng ةذ ةآذةذة,  
vorne flach und erhebt sich allmählig nach hinten, gegen das hintere Ende ,mi ؛ ؟ inem,, nahe 
dem Bauchrande längeren, an diese ^ngereiht mit mehreren kurzen Zacken abschliessend.

Bosquet beschreibt diese Art aus dem Eocän von Frankreich.
GazSlle: Einzelnschale von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.



Cythere ceratoptera Bosquet.
Bosquet, Description des Entomostracös fossiles des terrains tertiaires de la France et de la, Belgiqiie. 1852. 
Terquem, Les foraminiferes et les Bntomostraces du Ріі.сёпе supSrieur de 1'ile des Rliodes. 1878. 
Brady, Crosskey, Robertson, The Posttertiary Entomostraca of Scotland. 1874. Seguenza, Ostra-

codi del mare di Messina.

Taf. V, Fig. 11 rechte Klappe vom Bauchrande, Fig. 12 von der Seite..

Länge = 0.25, Höhe = 0.15 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat trapezoidalen Umriss, ist flach, vorne bedeutend höher, rundet sich 
am vorderen Rande breit, mit starker Neigung gegen den Bauchrand. Der Rückenrand geht 
aus dem Vorderrande in einen flachen Bogen über, endet am schmalen schief gerundeten 
hinteren Rande. Der Bauchrand ist vorne schief eingesenkt, dann his zum hinteren Rande 
gerade. Dem Vorderrande parallel läuft eine Mulde vom Rücken zum Bauchrande. Die 
Schalenwölbung erhebt sich dem Bauchrande parallel zu einem Wulste, welcher in ein nach 
hinten gerichtetes Horn ausläuft. Während der vordere Tlieil der Schalenwölbung glatt bleibt, 
erheben sich im hinteren in unsymmetrischer Stellung mehrere Knoten. Der Riiekenrand und 
der hintere Rand haben ungleich grosse zapfenförmige Zahnansätze, der vordere Rand zeigt 
nur Rudimente solcher Zähne.

Bosquet beschreibt diese Art aus dem Rupelien von Bergh in Belgien und aus dem 
Sand von Jeurre in Frankreich, Terquem aus dem Pliocän von Rhodus, Brady, Crosskey, 
Robertson vereinigen diese Form mit Cythere Jonesii Baird und bezeichnen Norwegen und 
Grossbritanien für die lebenden, und das Posttertiär, Pliocän und Eocän Englands, Irlands, 
Frankreichs für die fossilen Exemplare als Fundstätten.

Gazelle: Einzelnschale von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Cytliere Jonesii Baird.
Cf. s. Brady, A monograph of the recent British Ostracoda. 1868. Ostracoda of the Antwerp Crag, 1879. 

Brady, Crosskey & Robertson, Posttertiary Entomostraca of Scotland. 1874- 

Taf. V, Fig. 23 rechte Klappe von der Seite, Fig. 24 vom Bauchrande, Fig. 25 vom Vorderrande.

Länge = 0.45, Höhe = 0.26 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat trapezoidalen Umriss, ist vorne beträchtlich höher als im hinteren 
Theile, rundet sieh breit im vorderen Rande, eonvergirt mit Bauch- und Riiekenrand nach hinten. 
Das hintere Ende ist abgestutzt. Ringsum trägt der Rand eine Krause, welche vorne zusammen­
hängend gekerbt, im Bauchrand ungleich zackig, am Rückenrand in kolbige Zapfen abgetTennt 
ist, am hinteren Ende einen Kamm mit ungleichen Zähnen bildet. Die Schale ist sehr flach, 
trägt parallel dem Bauchrande eine scharfkantige, in ein spitzes Horn auslaufende Erhöhung.

Brady erwähnt das Vorkommen dieser Art nach verschiedenen Autoren von Orkeney, 
Hebriden, Minch, Tohermory, Schetlanrl, Lamlaschbai, Aberdeen, Northumberland, Roundstone, 
Lewis aus Tiefen von 3 his 100 Meter, fossil aus dem Antwerpener Crag.

Gazelle: Einzelnschale von Station 17 bei Westafrika aus 677, zwei von Station 90 
hei Australien aus 357 Meter Tiefe.



description des EntomostracSs des terrains tertiaires de la France 
et de la Belgique. 1850/52.

Cytheridea Bosquet.

Cytheridea debilis Jenes.
-ب ب  Monographie der Ostratoden des nordwestdeutschen Tertiärs. 1894.

Tai. IV, Fig. 4 linke Klappe von der Seite, Fig. 5 vom Rückenrande.

Länge = 0.22, Höhe = 0.11 Millimeter.

Die eiförmige Einzelnklappe ist in der halben Schalenlänge am höchsten, ؛leiht vorne 
etwas höher, verSchinälert sich hingegen nach hinten. Der vordere Band i٤t, voll ge^nd؟t١ 
der hintere verengt sich zu einer stumpfen, dem Bauchrande nähe؛ liegenclen Eispitze^ Bauch 
und Rückenrand sind, ersterer flach, letzterer höher, gebogen. Die Wölbung der Schale ist 
ziemlich gleichmässig, fällt etwas flacher nach vorne als nach hin؛؛n ab. ؟ie Oh؟rfläche ist 
niatt von sehr zarte؛ Porenkörnelung und trägt zerstreut stehende Knötchen dazwisclien.

'* beschreibt diese Art aus mehrereu Fundstätten des Ober- und Mittel- 
oligoeäns untl tles Miocäns von Kordwestdeutschland.

Gazelle: Einzelnklappe von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Cytheridea elongata Bratly.
Brady د monograph of the recent British Ostracoda. Ig66; в؛'а؛؛, Crosskey & Robertson, Post­

' ’ 8 tertiary Entomostraca of Scotland. 1874.

Taf. IV, Fig. 1 Doppelschale von vorne, Fig. 2 von der rechten Seite, Fig. 3 vom Bauchrande.

Länge = 0.Ö8, Breite = 0.30 Millimeter.
Die Schale hat verlängert-bohnenförmigen Umriss, ist gerundet am vordere؟ untl hinteren 

Ende, in“ der ganzen LängC fast gleich hoCh, vorne etwas niederer. Del' RUckenra؛d bilde؛ 
einen sehr flachen Eogen, der BauChrand hat kaum ؛nerkliche Einsankung. Die ٦VöJbun؛ der 
Schale ist im hinteren Theile etwas höher, gegen Bauch- untl Rückenrand fäll؛ sie gleich­
massig ab. Die Schalenoberfläche ist ganz dicht mit winzigen Poren besetzt untl hat weit von 
einander abstehende Haarpunkte Uber die Eläche zerstreut.

Brady erwähnt dieSe Art fossil aus den britischen und ؛chot؛ländisch؛n Eiszeitschichten, 
lebend von Grossbritanien, Ireland und der Biscayabucht, aus dem Lorenz Golf.

Gazelle: Doppelschale von Station 37, Tafelbai, aus 9؛ Meter z٣e؛ Einzelnschalen 
von saton 66 bei Mauritius aus 411, eine Einzelnschale von Station 90 hei Australien aus 
357 Meter Tiefe.

Cytheritlea Iiuireri oosqnei.

Taf. VII, Fig. 63 linke Klappe vom Bauchrande, Fig. 64 von der Seite.

Länge = 0.29, Höhe = 0.17 Millimeter.

:"ΞΕΕΕΕϊΕ



^erläuft schwach convergirend fast gerade nach hinten. Der Bauchrand geht aus dem Bogen 
des vordem Randes mit geringer Rinsenkung nach hinten und geht da mit kurzer RundUng 
in den sc؛räg winkelig verengten „Hin؛errand über. Vorder- und Hinterraud tragen ZähncheH 
an ih١-cn bogenförmigen TheiRn. Die Randleiste gcheint sehwacli tlurch. Die Sch!le ist mässig 
gewölbt, hat zerstreut stehende Stachelknoten auf der- Oberfläche.

Römer beschreibt; dRse Art aus dem norddeutschen Molassegebirg, Reuss aus dem 
Mainzer ؛؟cken und dem LeithRralk und Tegel des österreichische! - -- ' - Egger
aus ؛em Miocän von Ortenhurg, Bosquet aus ،lein Rliocän von Antwerpen, Miocän und EoCän 
von Frankreich, lebend aus der ZRdersee, Terquem aus dem Pliocän von Rhodus, Dienen- 
 und Miocän von Nordwestdeutschland, aus dem Mitteloligocän von s dem 0beo,igocä٤؟laus a؛
Jeurre, Speyer aus (lern Tertiär von Cassel, Brady erwähnt sie lebend von der Levante, 
von Australien, fossfi aus dem Crag von Antwerpen, aus dem Miocän von England aus 
tertiärem Thon von Australien.

Gazelle: Einzelnklappe von Station 90 bei Amsterdam aus 37ج Meter Tiefe.

Cytheridea punctillata Brady.
Brady, A monograph of tlie rece؟t British Ostracoda. 1868. Brady, Crosskey & Robertson Post- 

tertiary Entomostraca of Scotland. 1874. Segueuza, OstrUcodi del mare di Messina. ’

Taf. III, Fig 15 llke Klappe eines männlichen Thieres vom Bauchrande, Fig. 16 von der. Seite, Fig. 17 
von vorne, Fig. 23 reeRte Klappe eines weibli؟h؟n Thi؟res von der Seite, Fig. 2ذ voi! " -

Fig. 25 von vorne, Fig. 26 Schalenstück in stärkerer Vergrösserung.

Länge = 0.25—0.35, Hohe = 0.16—0.24 Millimeter.

Die vorliegenden Einzelnschalen sind verschieden, zwei jüngere, kleinere von weiblichen 
Thieren haben mehr eiförmig gerundeten,, ein grösseres, von männlichen Thieren, hat mehr 
trapezoidalen Umriss. Detzteres Exemplar ist vorne höher, schräg gerundet, bildet mit dem 
Bauchrande vorne eine gerundete Ecke. Der. Bauchrand ist in der vorderen Hälfte fast gerade 
und biegt sich dann nach hinten gegen den Rückenrand convergirend. Der Rückenrand bildet 
vorne mit dem Vorderrand gleichfalls eine Ecke, verläuft gerade nach hinten, stosst mit dem 
Bauchrande im hinteren, winkligen Schalenende zusammen. Die Schale ist ziemlich gewölbt, 
lässt die innere Randleis'te ringsUm durchscheinen, hat eine äusserst zart punktlte Oberfläche; 
auf welcher üherdiess einzeln Zerstreut Stachelhaare bemerkbar werden.

Die Schalen der Weibchen sind verhältnissmässig breiter, eiförmig, vorne untl hinten gerundet,
Brady bezeichnet die britischen untl norwegen’schen Küsten mit 20 — 36 Meter Tiefe 

als Fundstätte der lebenden Exemplare und nennt ihr Vorkommen ein sehr häufiges in den 
Glacialscbichten Schottlands, in den Posttertiärlagern von England, Irland.

Gazelle: Drei Einzelnschalen von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Eucytbere Brady. Recenfc British Ostracoda. 1868.
Eucythere anglica Brady.

A monograph of tlie recent British Ostracoda. 1868.

Taf. VII, Fig. 3 linke Klappe vom Bauchrande, Fig. 4 von der Seite, Fig. 5 von vorne.

Länge = 0.20, .Höhe = 0.14 Millimeter.

Der Umriss der Einzelnklappe nähert sich der Dreiecksgestalt, doch sind die Ecken 
gerundet. Vorne ist die Schale bedeutend liöher als hinten, der Vorderrand ist mit winkeliger 
Neigung gegen den Bauehrand flach gerundet, greift gegen tlen Rttekenrand ziemlich Weit 
zurück, bildet da eine stumpfe Ecke. Del" Rückenrand geht von dieser, nach hinten con- 
vergRend, in den schmal gerundeten Hinterrand über, in welchen auch der gerade Bauehrand 
mit китгег Rundung übergeht. Die Schale ist durchscheinend, lässt die Randlinien, welche



bandartig dem Vorderrande foigea, auch aussen wahrnehmen. Die bauchige Wölbung der 
Schale fällt gegen den Banohrand rasch a.b. Die Oberfläche hat schollige Grübchen.

Brady beschreibt diese Art von der Küste von Durham und von der Morecambebay.
Gazelle: Einzelnklappe von Station 90 aus 7ةة Meter Tiefe.

Eucythere declivis Norman.
Brady, A monograph of the recent British Ostracoda. 1868.

Taf. IV, Fig. 6ة rechte Klappe von vorne, Fig. 66 vom Bauchrande, Fig. 67 von der Seite.

Länge = 0.24, Höhe = 0.12 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat schinkenförmigen Umriss, ist im vordercir Theile bedeutend höher 
als hinten, hat die grösste Höhe näher dem vorderen Theile, wo der vordere Rand winkelig 
aus dem Vorsprung des Riiekenrandes hegintit, läuft schräg nach vorne, biegt dann wieder 
winkelig in den Bauchrand über. Dieser verläuft schwach eingesonkt in mässiger Convergenz 
zum Rückenrand nach hinten, vereinigt sieh da in einer Spitze mit dem stärker convergirenden 
Rückenrande. Die Schale ist im hinteren Theile mehr gewölbt als vorne, fällt gegen den 
Bauchrand etwas rascher ab als gegen den Rückenrand. Die Oberfläche ist dicht besetzt mit 
feinen Punkten. Von grösseren Papillen sind kaum Andeutungen erhalten.

Brady beschreibt diese Art lebend von Grossbritanien und Irland, fossil aus den Glacial- 
schichten von Schottland.

Gazelle: Zwei Einzelnschalen von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Encythere Lienenklausi nov. spec.
Taf. II, Fig. 28 rechte Klappe von der Seite, Fig. 29 von innen, Fig. 30 von vorne, Fig. 31 vom Bauchrande.

Länge = 0.38, Höhe = 0.27 Millimeter.

Die rechte Klappe hat im Umriss Dreieekform, entwickelt einen sehr hohen Rückenrand, 
dessen höchste Wölbung in die Mitte der Schalenlänge fällt und da am äussersten Rande zarte 
Körnelung zeigt. Nach vorne geht der Rückenrand in breitem Bogen in flen Vorderrand über. 
Dieser bildet am Uebergang ln den Bauchrand eine stumpfe Ecke. Der Bauchrand ist fast 
gerade, das hintere Ende bildet eine zapfenförmige Zunge. Die Oberfläche der Schale trä.gt 
 .eine, zerstreut stehende Poren. Die Randleiste scheint besonders am Vorderrande deutlich durch؛
Die Schalenwölbung ist etwas höher itn vorderen Theile, gegen den Rücken fällt sie diich- 
förmig, gegen den Bauchrantl fast übergreifend senkrecht ab.

Gazelle: Einzelnklappe von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Kritbe Brady, Crosskey & Robertson. Posttertiary Entomostraca of Scotland. 1874.

Krithe alveus nov. spec.
Taf. IV, Fig. 8 linke Klappe von der Seite, Fig. 9 vom Bauchrande, Fig. 10 von vorne.

Länge = 0.30, Hohe = 0.15 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat trogförmigen Umriss, ist verhältnissmässig lang, der vordere Schalen- 
theil ist höher, am Torderen Ende breit gerundet mit starker Neigung gegen den Bau؟hrand. 
Der Bauchrand senkt sich ein im vorderen Schalentheile und verläuft dann geradlinig nach hinten. 
Der Rückenrand geht gleichfalls, naclidem er aus dem winkligen Ende des Vorde؟randes sich 
entwickelt hat, geradlinig nach hinten mit schwacher Convergenz und endet liinten ebenso ^ech؛- 
winklig wie der Bauchraid an dem gerade abgeschnittenen, schmalen IIinte؛rande. D؛e Schale 
ist mälsig gewölbt, hat vorne mehr Wölbung^ Der Rand lässt ringsum die zarte Randleiste 
durchschbinbn, die Oberfläche ist feinschollig mattrauh, an angegriffenen Schalen sogar gruhig.

Gazelle: Vier Einzelnschalen von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.



Kritlie Bartonensis Jones.
Brady, The voyage of the Challenger, report on tlie Ostracoda. 1880. Brady, Crosskey & Robertsoll, 
:sttertiary Entomostraca of Scotlaid. 1874. Jo^es - - Tertiary Entomostraca of England. isi؟؟
Lienenklaus, Ostra؛oden des nordwestdeutschen Tertiäre. 1894. Die Ostrakoden des Mitteloligocans 

von Jeurre. 1895. Die Ostrakoden des Miocäns von Ortenhurg. 1896.

Taf. IV, Fig. 13 linke Klappe vom Rückenrande, Fig. 14 von der Seite.

Länge = 0.28-0.70, Höhe = 0.16“0.30 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat im Umriss verlängerte Eiform, ist vorne gerundet, im hinteren 
Theile etwas höher, Bauch- und Riiekenrand sind nahezu gerade, letzterer divergirt ganz wenig 
nach hinten und geht nahe dem liinteren Ende winkelig gebogen in den sehrUgen Hinterrand 
Uber, während ؛er Bauehrand mit demselben eine abgestumpfte Ecke bildet. Die Wölbung 
der Schale ist flaeh, fällt nach allen Richtungen gleichmässig ab. Die Oberfläche ist glatt 
oder trägt zerstreut stehentle Poren.

Brady beschreibt diese Art von den Kerguelen und den Ki-Inseln aus 210 und 1100 Meter 
Tiefe, Jones & Sherborn erwähneil sie als lebend aus dem nördlichen atlantischen Meere, 
fossil aus dem Posttertiär und aus dem Mitteleocän (Barton), Lienenklaus beschreibt sie aus 
dem Oberoiigocän von Bünde und dem Miocän von Bersenbrück und Dingden, aus dem Mittel- 
۶ligocän von J؟urre. Auch die von Egger aus dem Miocäu von Ortenhurg als Bairdia angulosa 
beschriebene Form stellt Lienenklaus als Krithe bartonensis ein.

Gazelle: Drei Einzelnklappen von Station 90 bei Australien aus 357, eine von Station 127 
bei den Eidschi-Inseln aus 3200 Meter Tiefe.

Kritlie Bradiana Lienenklaus.
Monographie der Ostrakoden des nordwestdeutschen Tertiärs. 1894.

Taf. II, Fig. 35 linke Klappe von der Seite, Fig. 36 vom Bauchrande.

Länge = 0.26, Höhe = 0.13 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist verlängert oval, hat in der ganzen Länge fast gleiche Höhe, nur 
das hintere Ende verschmälert sich schräg mit einer Rundungsrichtung gegen den Bauchrand. 
Der Vorderrand ist breit gerundet, der Rückenrand fast gerade, der Bauchrand kaum merklich 
eingesunken. Die Wölbung der dünnen Schale ist etwas höher hinter der Mitte. Der Rand 
lässt, namentlich vorne und hinten, die innere Leiste des Randes durchseheinen, die gegen 
den Rand gerichteten Streifchen dieses Randbandes sind nicht zu erkennen. Die 
ist dicht fein granulös und. trägt feine, zerstreut stehende Poren, welche nur bei günstiger­
Einstellung durch die Lichtbrechung wahrgenommen werden. Das Narbenfeld ist nicht deUt­
lieh sichtbar.

Lienenklaus beschreibt diese Art aus dem Oberoiigocän von Bünde.
Gazelle: Zwei Einzelnklappen von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Krithe praelonga nov. spec.
Taf. IV, Fig. 11 rechte Klappe von der Seite, Fig. 12 vom Bauchrande.

. Länge = 0.50, Höhe = 0.20 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist ein sehr verlängertes Oval, hat vorne die grösste Höhe nahe dem 
 gerundeten Vorderrand. Del- Bauchrand ist wenig eingesenkt, der Rückenrand geht vom ؛ei؛؛
y Orderrand in flachem Bogen in den Hinterrand über und verläuft dort mit einer schrägen 
Beugung in den Bauchrand mit bauchrandständiger Ecke. Die Wölbung der Schale ist flilch, 
die Oberfläche trägt zerstreut stehende feine Poren.

Gazelle: Zwei Einzelnschalen von Station 66 bei Mauritius aus 411 Meter Tiefe.



Kritlie producta Brady.
The voyage of the Challenger, report ОИ the Ostracoda. 1880.

Taf. IV, Fig. 1.7 linke Klappe voll der Seite, Fig. 18 vom Bauchrande­

Länge = 0.35, Höhe = 0.21 Millimeter.

Der Umriss der Einzelnklappe ist quadratisch mit eirunder Endigung am vorderen, ein­
seitig winkliger Abschrägung am hinteren Rande. Der Bauchrand ist gerade, der Rückenrand 
flach gebogCn, tlie Scliale wird gegen das hintere Ende höher, fällt aber gerundet gegen 
den RUnd ab, während der Bauchrand eine Ecke bildet. Die Wölbung der Schale ist im 
hinteren Theile höher. Die innere Rantlleiste scheint iluroh. Die Oberfläche ist glatt, lässt 
zerstreut stehende feine Poren wahrnehmen.

Brady beschreibt fliese Art von Sidney, Nordbrasilien, Prinz Eduards-Insel und zahl­
reichen anderen Fundstätten aus 120 bis 600 Meter Tiefe.

Gazelle: Einzelnschale von Station 55a bei, den Kerguelen aus 104, von Station 90 bei 
Australien aus 357 Meter Tiefe.

Krithe radlolata nov. spec.
Taf. VII, Fig. 32 rechte Klappe von der Seite, Fig. 33 vom Bauchrande.

Länge = 0.41, Höhe = 0.17 Millimeter.

Die Einzelnschale hat dattelförmigen Umriss, ist melrr als zweimal länger als hoch, hat 
vorne volle, gleichmässige Rundung, ist hinten schräg zugespitzt mit bauchrandständigenr Ende. 
Der Rücken-Und Bauchrand sind fast gerade, beide hinter denr bogenförmigen Vorderrand ganz 
wenig eingesenkt. Der Rückenrand fällt vom hinteren Viertheil der Schalenlä؟ge an in raschem 
Boge^ gegen die Endspitze, in diese übergehend ab. Die Wölbung der Schale ist gering, 
vorne gegen den - mit seichter Mulde verflacht, hinten knopfförmjg endend. Die
Schale ist sehr- dünn, durchscheinend, zeigt den Endsaum ringsum als schmale Leiste und birgt 
gegen den Vorderrand gerichtete kürzere und längere Капа11і؛؟еп, welch؟ zum Theil au۶h 
gegen den Hinterrand gerichtet wahrzunehmen sind, irn Allgemeinen durch ihre ungewöhnliche 
Dänge auffallend erscheinen.

Gazelle: Einzelnklappe von Station 87 bei Australien aus 915 Meter Tiefe.

Krithe luniidit Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. IV, Fig. 10 linke Klappe vom Rückenrande, Fig. 20 von der Seite, Fig. 21 von hinten.

Länge = 0.20, Höhe = 0.12 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat bohnenförmigen Umriss, ist vorne eiförmig gerundet, hat fast 
geraden, wenig convexen Bauchrand. Der Rückenrand geht vorne und hinten ge٢ölbt in 
den Vorder- Und Hinterrand Uber, bleibt in seinem höheren Bogen ziemlich flach. Der 
Hinterrand ist gerundet und geht stumpfwinklig in den hinteren Ausgang des Bauchrandes 
über. Die Schale ist gewölbt und fällt gegen den Bauchrand etwas steil ab. Die Ober­
fläche 'ist glatt.

Brady beschreibt diese Art von 35. 39' Südbreite und 5047 لا' Westlänge aus 
3500 Meter Tiefe.

Gazelle: Acht Einzelnklappen von Station 90 hei Australien aus 357 Meter Tiefe.
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Loxocoacha Sars. Oversigt af Norges marine Ostraeoder. 1865.

Loxoconcha carinata Lienenklaus.
Monographie der Ostrakoden des nordwestdeatschen Tertiärs. 1894.

Taf. III, I ig. 1 rechte Klappe von der Seite, Fig. 2 vom Bauchrande, Fig. 3 von vorne.

Länge == 0.31, Höhe = 0.18 Millimeter.

 ie rechte Klappe hat rhombischen Umriss, geraden Kücken- und Bauchrand, ist vorne؟
schief breitgerundet, en؛et hinten mit einer lappenförmigen Abschrägung. Die Schale wird 
:،>? n.n؛l am Bauchra؟d mit einem glatten, glasigen Kiel eingefasst. Die Schalenwölbung ist 
liooh, z؟؛ht sich nach der Länge der fechale von vorne gegen den hinteren Rand ansteigend 
hin, fällt da؟n gegen d؟n hinteren .Endsaum rascher ab. Die Oberfläche trägt undeutlich 
kennbare, flache Gruben, deren Ränder von sehr schwachen Leistengittern eingefasst sind und, 
w؟ sie ег؛епп^؟г erscheinen, in seichten Furchen gereiht liegen. Eine abgeriebene Schale 
zeigt von den Gittern keine Spur, nur wenige Gruben, aber sehr deutlichen Kiel. An einem 
flritten Exemplare treten sehr tiefe, derb umrandete Gruben auf, welche der Schale ein mehr 
rauhes Ansehen geben.

Lienenklaus beschreibt diese Art aus dem Oberoiigocän von Bünde.
Gazelle: Zwei Einzelnklappen von Station 90 bei Australien aus 357, von Station 17 

nahe der Westküste von Afrika aus 677, von Station 55 a bei den Kerguelen aus 104 Meter Tiete.

Loxoconcha castanea Sars.

tertiarv Entomostraca of Scotland. 1874؛

Taf. IV, Fig. 54 linke Klappe von der Seite, Fig. 56 vom Rückenrande, Fig. 56 von vorne.

Länge = 0.22, Höhe = 0.12 Millimeter.

Die Einzeln؟ehale ist quadratisch im Umriss, vorne kaum höher als hinten, indem Bauch- 
und Rück٤n؛and fast parallel verlaufen. Der Vorderrand ist winklig gerundet, geht mit abge- 
rundete؛ Ecken in Gauch- und Rückenrand über. Der Bauchrand senkt sieh ganz wenig ؟in 
und geht dann im Bogen in den Hinterrand über, so dass das Ganze die EorJn einer Loxo؛ 
 er Rückenrand gellt his zum hinteren Rande herab untl biegt dort mit ku'rzcr؟ ..^oncha erhä؟
Ecke um. . Di۶ .Schale ist ungleich gewölbt, hat einen kräftigen Wulst parallel dem Vorder- 
Ifod, erhebt sieh hinter der Mitte zu einem Kegel, welcher gegen den BaUchrand steil abfällt. 
Die ganze Fläche ist bedeckt mit dicht stehenden Icleinen Poren.

Sars heschreiht fliese Art aus der Bucht von Christiania. Nach Brady findet sie sich 
lebend bei Norwegen, fossil in den Glacialschichten von Schottland­

Gazelle: Einzelnklappe von Station 90 hei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Loxoconcha Iggeriana Lienenklaus.
Lienenklaus, Die Ostrakoden aus dem Miocän von Ortenhurg in Niederbayern. 1896.

Taf. IV, Fig. 42 linke Klappe von dei- Seite, Fig. 43 vom Rückenrande.

Länge = 0.25, Höhe = 0.13 Millimeter.

. , , Dio Einzelnklap؟e hat trapezoidalen Umriss, ist vorne liöher als hinten, der vordere Rand
؛8؛  breit gerundet ,mit Vorspi^ng nach dem Bauchrande. Del' Rückenrand ist gerade, geht

٩us der Lck؛T welche, er am Vorderrand bildet, gerade fort his zur hinteren Ecke, in welche
der schräge Hinterrand ausläuft. Der Bauehrand convergirt stark nach hinten mit d؛m Rücken­



rand, bildet eine schwache Einbuchtung bei seinem Beginn am Vorderrand, geht dann mit 
zunehmender Wölbung in den Hinterrand über. Die Schale ist gewölbt und trägt zahlreiche, 
nicht grosse, aber deutlich eingesunkene Gruben.

Lienenklaus hat diese von mir als Cythere Kostelensis Keuss aus dem Ortenburger 
Miocän beschriebene Art mit vorbezeichneter Bestimmung richtig gestellt, doch ist das Orten- 
burger Exemplar bedeutend grösser als das vorliegende und im Umriss mehr gleichmässig oval, 

Gazelle: Einzelnklappe von Station 66 bei Mauritius aus 411 Meter Tiefe.

Loxoconclia guttata Norman.
Biady, The voyageof the Challenger, report on the Ostrac؟da٠ 1880. Biady, Crosskey & Robertson,

Posttertiary Entomostraea of Scotland. 1874.

Taf. III, Eg. 4 linke Klappe von vorne, Pig. 5 von der Seite, Pig. 6 vom Bauchrande.

Ränge = 0.32, Höbe = 0.17 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist nahezu rautenförmig im Umriss, hat fast ganz gleich geraden 
Bauch- und Biickenrand, rundet sich vorne mit Neigung zum Bauchrand ziemlich breit, endet 
hinten winkelig mit kürzerem oberen, längerem unteren Schenkel. Die Wölbung der ؟chale 
ist gleichmässig, von fler Mitte aus fällt die Wölbung nach allen Richtungen mit fast gleichem 
BogCn ab. Die Oberfläche trägt Gruben, welche gegen die Ränder in concentrischen Bögen 
sich reihen. Scharf gerandet bieten sie unregelmässige Tropfengestalt.

Brady beschreibt diese Art als fossil von den norwegen'schen und britischen posttertiären 
Lagen, als lebend von den westlichen Gestaden von England, Norwegen, Prankreicli, Spanien. 

Gazelle: Eünf Einzelnklappen bei Mauritius, Station 66, aus 411 Meter Tiefe.

Loxoconclia serrnlata n.v. spec.
Taf. III, Eg. 20 linke Klappe von der Seite, Pig. 21 von vorne, Pig. 22 vom Rückenrande.

Länge = 0.18, Höhe = 0.11 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat eiförmigen Umriss, ist vorne wenig höher als hinten. DeT Vorder- 
und Hinterrand ist gründet, der Rückenrand flach gebogen, der Bauchrand gerade mit geringer 
Einsenkung. Die ,Schale ist gewölbt, fallt gegen den Bauehrand sehr steil ab. Die Oberfläche 
ist dicht besetzt mit tiefen Grübchen, welche zum Theil in Längsreihen geordnet erscheinen. 
Der Rand der Schale ist ringsum von der durchscheinenden Randleiste umfasst und am hinteren 
Ende setzen sich die strahlenförmig gereihten Grübchen mit den dazwischen sich erhebenden 
Leistohen als vorspringende Zacken in den Hinterrand fort.

Gazelle: Einzelnklappe von Station 90 bei Australien aus 857 Meter Tiefe.

Lox.concha Sinensis Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880-

Taf. III, Pig. y linke Klappe vom Bauchrande, Pig. 10 von der Seite, Pig. 11 von hinten.

Länge = 0.24, Höhe = 0.15 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist im Umriss breit eiförmig, etwas rhombisch verschoben Der vord؟re 
Rand ist schräg und in flachem Bogen gerundet, Bauch- und Rückenrand sind gerade, ؛er 
hintere Rand ist winklig und endet überdiess mit einer kurzen Spitze. Die hohe Wölbu؟g der 
Schale fällt gegen den Bauchrand steil ah. Die Oberfläche ist matt, fein granulirt und lässt 
von gleichmässig über die Schale vertheilten Gruben nut- undeutliche Spuren erkennen.

Brady beschreibt diese Art vom Honolulu-Riff aus 72 Meter Tiefe.
Gazelle: Einzelnklappe von Station 66 bei Mauritius aus 411 Meter Tiefe.
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Loxoconclia siibovata V. Münster.
Cythere subovata V. Münster, Fossile Arten von Cyprig und Cythere. 1830. Cytherina snbovata 
V. Münster, Römer, Die Cytberinen des Molassengebirges. 1838. Lienenklaus, Die ؟strakoden des 
nordwestdeutschen Tettiärs. І89і. Die Oatrakoden des Mitteloligocäns von Jeurre hei htampes. 1895. 
Ostrakoden aus dem Miocän von Ortenburg- 1890. Egger, Foraminiferen und Ostrakoden aus den

Kreidemergeln der oberbayeriachen Alpen. 1899.

Taf. III, Fig. 18 rechte Klappe von der Seite, Fig. 19 vom Bauchrande.

Länge == 0.28, Höhe = 0.16 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat rhomboiden Umriss, ist vorne breit und schief, mit Neigung naeli 
dem Bauchrande gerundet, hat geraden Kückenrand, senkt sich in der Mitte des Bauchrandes 
etwas ein, endet hinten mit, einem kleinen Zapfen, Die Schale ist stark gewölbt, besonders 
in der Mitte. Die Oberfläche ti'ägt tiefe Gruben, welche in Längsreihen geordnet erscheinen. 
Dem Schalenrand zunächst verflacht sich die Schale mehr oder minder breit als Ranrlband.

Börner beschreibt diese Art aus flem Molassegebiet von Osnabrück untl von Castell- 
arquato, Egger aus der Kreide der oberbayerischen Alpen und dem Miocän von Ortenburg, 
Lienenklaus aus dem Mitteloligocän von Jeurre, dem Ober- unil Unteroligocan sowie aus 
dem Miocän von Nordwestdeutschland.

Gazelle: Einzelnschale von Station 66 und 67 bei Mauritius, von Station 90 bei Australien 
aus 411, 347 und 357 Meter Tiefe.

Loxoconclia variolata Brady.
Brady, Ostraeoda ofthe Antwerp Crag. 1877. The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880. 

Lienenklaus, Osti'akoden aus dem Miocän von Ortenburg. 1896.

Taf. III, Fig. 12 linke Klappe von der Seite, Fig. 13 vom Bauchrande, Fig. 14 von vorne.

Länge = 0.35, Höhe = 0.23 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist im Umriss rhombisch-eiförmig, hat vorne und hinten breite Rundung, 
vorne mit Neigung nacli dem Bauchrande, hinten mit Neigung nach dem Rückenrand. Der 
Bauchrand hat eine voi' der Mitte liegende flache Einsenkung, rler Rückenrand läuft in mässigem 
Bogen vom Vorder- zum Hinterrande. Die Wölbung der Schale ist Jiinter der halben Schalen­
höhe zu einem Kegel erhoben. Die Oberfläche trägt concentrisch gereilite Gl'uben von unregel­
massiger, meist länglicher Eorm.

Brady beschreibt diese Art fossil aus dem Crag von Antwerpen untl erwähnt sie lebend 
aus 10 Meter Tiefe von Neuholland, Lienenklaus beschreibt sie aus dem Miocän von Ortenburg. 

Gazelle: Einzclnklappe von Station 18 von der Küste von Monrovia.

Xestoleberis Sars. Oversigt af Norges marine Osfcracoder. 1,865.

٠ Xestoleberls Africana Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. III, Fig. 34 Doppelschale von der linken Seite, Fig. 35 vom Rückenrande, Fig. 36 von vorne.

Länge = 0.20, Höhe = 0.12 Millimeter.

Die geschlossene Doppelschale hat vom Baucli- oder Rückenrande aus gesehen eine 
Eiform mit Verschmälerung nach vorne, regelmässiger Rundung am hinteren Entle. Die Seiten­
ansicht der Scha.le zeigt den vorderen Theil weniger hoch als den hinteren, den vorderen 
Rand nacli dem Bauchrand gebogen, den hinteren mehr breit gerundet. Der Rückenrand ist 
starlt gewölbt, der Bauchrand fast gerade. Die linke Schale greift am Rücken lappenförmig 
über. Die Schalen sind gewölbt, fallen langsamer nach vorne ab. Die Oberfläche ist matt.



trägt zerstreut stehende, zarte Poren, welche nur als hell durchschiniuiernde Punkte wahr­
zunehmen sind. .

Brady beschreibt diese Art aus 28 — 36 Meter Tiefe von Simonshay bei Südafrika.
Gazelle: Eine Doppelschale und drei Einzelnklappen von Station 1,7 bei Westafrika, eine 

Einzelnschale von Station 87, zehn von Station 90 bei Australien, eine Einzelnschale von Station 37 
bei Tafelbai, eine von Station 66 bei Mauritius aus 677, 916, 357, 91 und 411 Meter Tiefe.

Xestoleberls anrantia Baird.
Brady, A monograph of the recent British Ostracoda. 1868. Brady, Cr؟ssk؟y & Rober؛son, Post- 
tertiary Entomostraca. 1878. Jones &Sherborn,TertiaryEntomostracaof England. 1889. Seguenza,

Ostraoodi del mare di Messina.

Taf. IV, Fig. 61 Doppelschale von der- rechten Seite, Fig. 62 vom Bauchrande.

Länge = ο.ΐδ, Höhe = 0.08 Millimeter.

Die kleine, gerstenkornähnliche Doppelscliale fällt, befeuchtet betrachtet, auf durcli ihre 
braune Färbung. Die grösste Höhe ist in der Mitte, die stärkste Wölbung hinter derselben. 
Gegen den schmäleren Vorderrand fällt die Wölbung langsamer ab als nach dem gerundeten 
hinteren Rand. Der Bauchrantl ist fast gerade, wenig eingesenkt, der Rückenrand stark 
gebogen. Die Wölbung der Schale fällt sehr rasch ab gegen den BaUchrand. Die Oberfläche 
ist glatt, mit sehr zarten, zerstreut stehenden Punkten besetzt.

Brady beschreibt diese Art lebend von Norwegen, Grossbritanien und Irland.
Gazelle: Eine Doppelschale von Station 17 hei Westafrika aus 677, ،drei Doppelschalen 

und zwei Einzelnklappcn von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Xestoleberls foveolata Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. III, Fig. 40 geschlossene Doppelschale von der rechten Seite, Fig. 41 vom Bauchrande, Fig. 42 vom
Rückenrande, Fig. 43 von vorne.

Länge = 0.45, Ilahe = 0.32 Millinreter.

Die geschlossene Doppelschale bietet in der Bauchflächenansicht umgekehrte Herzform, 
ist voi.ne zur Spitze verschmälert, endet hinten gerundet. Die Seitenansicht der Schalen laat 
einen breit bimförmigen Umriss. Vorne sind die Schalen nieder, in der Mitte hoch, gegen 
das schmale Vorderende fällt der Rückenrand langsamer ah als nach dem breit gerundeten 
hinteren Ende. Der Bauchrand hat eine geringe mittlere Einsenkung- Die Schalen sind starli 
bauchig gewölbt, fallen steil ab gegen den Bauchrand. Die Schalen sind aut‘ ihrer Oberfläche 
dicht mit Poren besetzt und haben unbestimmt gelandete flache Gruben, deren regelmässige 
Vertheilung über die Schale ln der Bauchflächenansicht parallele Längsrinnen bildet.

Brady beschreibt diese Art von Booby Island aus 10 bis IS Meter Tiefe.
G-azeile: Eine Doppelschale und eine Einzelnklappe von Statioti 65, bei Mauritius 

Korallenriff, aus 137 Meter Tiefe.

Xestoleberls grannlosa Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. III, Fig. 44 linke Klappe von der Seite, Fig. 45 von vorne, Fig. 46 vom Bauchrande.

Länge = 0.30, Höhe = 0.18 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat eiförmigen Umriss, ist vorne weniger lioch als hi؛؟en, hat die 
grösste Höhe in halher Schalenlänge. Das vordere Endo ist schief geund؛t mit Neigung nach 
dem geraden Bauchrande, das hintere Ende rundet sich breiter. Der Rückenrand geht in



hohem Bogen aus lern Vorderrande in den runden Hinterrand über. Die Wölbung der Schale 
ist hoch, beträchtlicher im hinteren Schalentheile. Die Oberfläche ist rauh, dicht; körnelig mit 
einzelnen vortretenden Knötchen. Die Schale ist ziemlich stark rostbraun gefärbt.

Brady beschreibt diese Art von der Bassstrasse und von Port Jakson, Australien, aus 
3 bis 70 Meter Tiefe.

Gazelle: Einzelnschale von Station 17 bei der Westküste von Afrika aus 677, eine 
von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Xestoleberls margaritea G. s. Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. III, Pig. 27 geschlossene Doppelschale vom R؛ckenrande, Fig. 28 von der rechten Seite, Pig. 29 vom
Bauchrande, Pig. 30 von vorne.

Länge = 0.53, Höhe = 0.23 Millimeter.

Die geschlossene Doppelschale bietet eiförmigen Umriss der Seitenflächen, erscheint in 
der Kücken- und Bauchansicht eiförmig mit breitem hinteren, zugespitztem vorderen Ende. 
Die Seitenflächen sind vorne niederer als hinten, die Wölbung der Schalen ist bauchig und 
höher im hinteren Schalentheile. Die linke Klappe greift über die rechte über und ragt am 
Kücken (Pig. 27)')appenförmig über die Mittellinie hinaus. Gegen den Bauchrand fallen die 
Klappen rasch ab, so dass die vordere Ansicht; der Doppelschale die Bauchfläche fast eben zeigt. 
Die Oberfläche der Schale trägt zerstreut stehende, nur wenig deutlich werdende Poren.

Brady beschreibt diese Art von Booby Island aus 12 Meter Tiefe und erwähnt das 
Vorkommen derselben von Mauritius und dem mittelländischen Meere.

Gazelle: Eine Doppelschale von Station 55a hei den Kerguelen aus 104, eine Einzeln­
klappe von Station 87 bei Australien aus 915 und von Station 37, Tafelbai, aus 91 Meter Tiefe.

Xestoleberls nana Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. III, Pig. 31 linke Klappe von der Seite, Pig. 32 vom Bückenrande, Pig. 33 von vorne.

Länge = 0.21, Höhe = 0.11 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist eiförmig im Umriss, rundet sich vorne unil hinten, ist vorne 
bedeutend niederer als lilnten, hat flach gebogenen Bauchrand, gewölbten Rückenrand. Die 
Wölbung der Schale ist beträchtlich im hinteren Schalentheil. Die glatte Schalenoberfläche 
glänzt, lässt nahe dem Vorder- und Rückenrande den Augenhöcker durchscheinen. Die Wölbung 
fällt steil ab gegen den Bauebrand.

Bratly beschreibt diese Art von Tongatabu aus 30 Meter Tiefe.
Gazelle: Einzelnklappe von Station 130, zwischen den Fidschi- und Samoa-Inseln aus 

1655, von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Xestoleberls setigera Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. III, Pig. 37 linke Klappe von vorne, Pig. 38 vom Bauchrande, Fig. 39 von der Seite.

Länge = 0.30, Höhe = 0.20 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist im Umriss verlängert eiförmig, ist höher in der hinteren Schalen­
hälfte, hat die grösste Höhe ungefähr in halber Schalenlänge, verschmälert sich vorne zu spitzer 
Endigung, ist hinten breit gerunflet. Der nahezu gerade Bauchrand beginnt in der vorderen 
spitzen Endigung der Schale, geht hinten gerundet in den Hinterrand über, in welchem er



mit dem bogenförmig aus der vorderen Spitze bis zum Hinterraud fortlaufenden Rückenrand 
sieb vereinigt. Die Schale ist hoch gewölbt, fällt gegen den Bauchrand etwas steiler ab, trägt 
auf der anscheinend glatten Oberfläche zahlreiche feine Härchen.

Brady beschreibt diese Art von den Kerguelen, der Insel Heard, der Prinz Eduards­
Insel aus 90 bis 270 Meter Tiefe.

Gazelle: Zwei Einzelnklappen von Station 18 bei Monrovia.

Xestoleberis tuniida Reuss.
Cytherina tumida Reuss, Die fossilen Entomostraceen des österreichischen Tertiärbeckens. 1850. 
cytheridea tumida Egger, Ostrakoden der Miocänschichten vo؟ Oryenburg^ 8.58؛. Xest؟leberis 
d؛pressa Sara, Oversigt af Norges marine Ostracoder. 185؟. Ri-؟dy, Rec؟؟t Byitish Ostracoda. 1866. 
Ostracoda of the Antw؛rp Crag.- 1878. The voyage of the Challenger., 188؟. Brady, Crosskey & 
Robertson, Posttertiary Entomostraca. 1874. Xestoleberis tumida Sar_s-Lienenklaus, Oligocäne 
Ostrakoden von NordwOstdeutsohland. 1894. Ostrakoden der Miocänschichten von Ortenburg. 1896- 
Ostrakoden des Mitteloligocäns von Jeurre bei Etampes. 1898. Eggei', Foraminiferen und Osfrakodep 
der Kreidemergel der oberbayerischen Alpe1899 .؟. X٩stol٠eberis tumida Sars-Seguenza, Ostraeodi

del mare di Messina.

Taf. III, Fig. 4'7 geschlossene Doppelschale vom R^keni-ande, Fig. 48 von der rechten Seite, Fig. 49 vom
Bauchrande, Fig. 50 von vorne.

Länge = 0.21—0.37, Höhe = 0.11—0.20 Millimeter.

Die geschlossene Doppelschale erscheint in (ler Bauchrandansicht eiförmig, hat mehr Breite 
in der hinteren Hälfte, spitzt sich schmal zu nach vorne, hat im Querschnitt der Doppelschale 
breite umgekehrte Herzform. Die Einzelnklappe ist im Umriss einseitig eiförmig, hat in halfaer 
Länge die meiste Höhe, wird nach vorne bedeutend niederer als im hinteren Theile. Der 
Rückenrand bildet einen vom vorderen, schmalen Ende bis zum hinteren sich wölbenden Bogen. 
Der Bauchrand ist fast gerade. Die Schale ist stark gewölbt, fallt mit. der Wölbung nach 
dem Bauchrande sehr steil ab. Die Oberfläche trägt zerstreut stehende scharf gerantlete Poren.

Diese von Reuss aus dem Wiener Tertiär, von Egger aus dem Miocän von Ortenburg, 
aus der Kreide der bayerischen Alpen, von Lienenklaus aus dem nordwestdeutschen Ober­
und Unteroligocan beschriebene Art wird von Brady mit Xestoleberis depressa Sars vere؛ni؟t 
und von den Kerguelen aus 40, von 52.4' sudhreite, 71.22' Ostlänge aus 280 M؟ter Tiefe 
beschrieben, fossil aus dem Antwerpener Crag, als posttertiär von Ireland, Schottland, Norwegen, 
Oanada, ferner als häufig in (ler nördlichen Halbkugel lebend erwähnt.

Gazelle: Vier geschlossene, zwei Einzelnklappen von Station 90 bei Australien, ein؟ 
Doppelschale von Station 55a hei den Kerguelen, von Station 17 hei Westafrika, von Station SS 
bei Mauritius aus 357, 104, 677 und 411 Meter Tiefe.

Cytherura Sars. Oversigt af Norges marine Ostracoder. 1865.

Cytlierura alata Lienenklaus.
Monographie der Ostrakoden des nordwestdeutschen Tertiärs. 1894.

Taf. VIII, Fig. 35 rechte Klappe von der Seite, Fig. 36 vom Rückenrande, Fig. 37 vom Bauchrande,
Fig. 38 von vorne.

Länge = 0.27, Höhe = 0.13 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat quadratischen Umriss mit flaclier Rundung a؟ vorderen, g^ffförmige؟ 
Zapfen am hinteren Ende, ist (ler garizen Länge nach gleich ho؟h. Bauch- und Rü ؟٢ enrand 
sind gei.ade. Die Schale wölbt sich .von vorne nach hinten und erhebt ؛ich nadle d؛m hinteren, 
оЬегеП Ende zu einem spitzen Horn mit breiter Basis. Die Schale ist dünn, feinschollig porös. 

Lienenklaus beschreibt; diese Art aus dem Oberoligocän von Bünde.
Gazelle: Einzelnklappe von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.



Cytlierura Breechiana Brady.
Brady, Tbe Ostracoda of the Antwerp Crag. 1878. Lienenklaus, Monographie der Ostrakoden des

nordwestdeutschen Tertiärs. 1894.

Taf. VIII, Fig. 41 rechte Klappe von der Seite, Fig. 42 Bruchstück, stark vergröbert.

Länge = 0.22, Höhe = 0.11 Millimeter.

Die im Umriss eiförmige Einzelnschale ist vorne höher als hinten, gerandet im vorderen 
Bande. Der Biickenrand läuft selir flach gebogen nach dem verengten Hinterende, der Bauch­
rand convergirt nach hinten gegen den BUckenrand, ist sehr wenig eingesenkt. Die Wölbung 
der Schale fällt nach vorne allmählig, steiler gegen Bücken- und Bauchrantl ah. Vor dem 
Abfall am liinteren Ende erhebt sich die Schale haubenartig. Die Oberfläche der äusserst 
zarten Schale ist mit kleinsten Boren besetzt, welche hei sehr starker Vergrösserung in feldei'- 
artig getheilten Basen gruppirt erscheinen.

Brady beschreibt diese Art aus dem Crag von Antwerpen, Lienenklaus aus dem Ober- 
oligocän von Bünde, Ostrup, Freden u. a. und aus flem Miocän von Bersenbrück.

Gazelle: Einzelnklappe von Station 90 bei Australien aus 367 Meter Tiefe.

Cytlierura Clausi Braily.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. VIII, Fig. 47 linke Klappe von vorne, Fig. 48 von der Seite, Fig. 49 vom Bauchrande.

Länge = 0.25, Höhe = 0.12 Millimeter.

Die Einzelnklappe liat quadratischen Umriss mit zapfenförniigem hinteren Ansatz, ist der 
ganzen Länge nach gleich hocli. Der schräg gerundete Vorderrand geht mit einer Ecke in 
den Bauehrand über, welcher gerade bis zum hinteren Ende verläuft, mit welchem er einen 
Winkel*bildet. Der Bückenrand ist gleichfalls gerade, endet hinten ebenfalls winkelig, in dem 
Endzapfen mit dem Bauehrand sich vereinigend. Die Wölbung dei- Schale-ist höher im hinteren 
Theile, bildet gegen den Bauchrand eine Kante untl fällt gegen diesen steil ah. Die Ober­
fläche dei- Schale ist rauh, buckelig uneben, trägt unregelmässig vertheilte flache Gruben.

Brady beschreibt diese Art von Simonsbai hei Afrika aus 25 bis 35 Meter Tiefe.
Gazelle: Zwei Einzelnklappen von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

- Cytlierura gilba Müller.
Brady, A L of the recent British Ostracoda. 1868. Brady, Crosskey & Robertson, Post-

tertiary Entomostraca. 1874.

Taf. VIII, Fig. 28 linke Klappe von der Seite, Fig. 29 von vorne, Fig. 30 vom Bauchrande.

Länge - 0.26, Höhe = 0.13 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat bienenkorbförmigen Umriss, ist der ganzen Länge nach ziemlich 
gleich hocli, rundet sich vorne mit seitlicher Schmälerung, hinten geht sie in einen kurzen, 
handgriffartigen Zap-fen Uber. Bauch- und Bückenrand sind, fast gerade. Die Wölbung der 
Schale ist unregelmässig buckelig und von den nahe der Mitte empor ragenden Höckern gehen 
undeutliche Längsleisten nach vorne. Die zwischenliegende Fläche ist rauh, flachgrubig. Der 
liintere Schalentheil ragt mit seinem Höcker etwas höher empor als der vordere.

Brady beschreibt diese Art nach verschiedenen Autoren von britischen und nor- 
wegen'schen Fundorten.

Gazelle: Zwei Einzelnklappen von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.



Cylheriira gracilis lienenklaus.
Die Ostrakoden des Mitteloligocäns von Jeurre bei Ltampes im Pariser Becken. 1895.

Taf. VIII, Pig. 26 rechte Klappe von der Seite, Pig. 27 vom Bauebrande, 

länge = 0.25, Höhe = 0.12 Millimeter.

Hie Einzelnklappe bat bienenkorbförmigen Umriss, rundet sich vorne, lileibt mit parallelem 
Bauch- und Rückenrand in der ganzen Länge gleich hoch, setzt hinten einen handgriffartigen 
Zapfen an. Die Schale wölbt sich gleichmässig, fällt aber gegen den Hinterrand plötzlich ab. 
Die Oberfläche ist geziert mit gitterartig sich abgrenzenden Gruben. Die Gitter und die Gruben 
sind flach, werden mehr durch die Längsfurchen bemerkbar, in welchen flie Gruben sich reilren.

Lienenklaus beschreibt diese Art aus dem Mitteloligoc^n von Jeurre.
Gazelle: Fiinf Einzelnklappen von Station 90 bei Australien aus 37ة Meter Tiefe.

Cytherura mucronata Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. VIII, Pig. 45 rechte Klappe vom Bauchrande, Pig. 46 von der Seite.

Länge = 0.20, Höhe = 0.12 Millimeter.

Der Umriss der Einzelnschale ist eiförmig mit spitzer Verlängerung nach hinten. Der voll- 
geruntlete Vorderrand geht bogenförmig in den Bauch- und Rückenrand über, welche mit schwacher 
Convexitat nach hinten verlaufen, gegen das hintere Ende, rasch sich nähernd, eine mittelständige 
Endspitze bilden. Die Schale ist zart, durchscheinend, gleichmässig gewölbt, die Oberfläche ti'ägt 
zertreut stehende, kleine Poren, welche in der Randansicht seichte, schmale Längsfurchen bilden.

Brady beschreibt diese Art von der Simonsbay aus 25 bis 54 Meter Tiefe.
Gazelle: Einzelnschale von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Cytherura nigresceiis Brady.
A monograph of the recent British Ostracoda. 1866.

Taf. VIII, Fig. 10 linke Klappe von der Seite, Pig. 11 vom Bauchrande.

Länge = 0.15, Höhe = 0.08 Millimeter.

Die Schale hat quadratischen Umriss mit gerundeten Ecken, ist νοι'ηο breit gerundet, 
liat fast geraden Bauch- und Rückenrand. Letzterer ist länger und geht unmittelbar in den 
Zapfen über, welcher' das hintere Ende bildet. Die Schale ist gewölbt, die Oberfläche ist mit 
Knötchen besetzt, welche in gebogenen Linien gereiht 'Stehen. Ebenso breite freie Zwischen­
linien lassen sich zwischen den Reihen der Knötchen wahrnehmen. Schwarze Flecken sind 
an der Schale nicht mehr zu erkennen.

Brady beschreibt diese Art nach verschiedenen Forschern vom Minchkanal und von 
der Insel Skye.

Gazelle: Einzelnklappe von Station 17, nalie fler Westküste von Afrika, aus 677 Meter Tiefe.

Cytherura reticulata Lienenklaus.
Monographie der Ostrakoden des nordwestdeutschen Tertiärs. 1894.

Taf. VIII,, Pig. 31 rechte Klappe vom Rückenrande, Pig. 32 von der Seite.

Länge = 0.26, Höhe = 0.16 Millimeter.

Die Einzeinklappe ist im Umriss bienenkorbförmig, hat geraden Rücken- rrnd Bauchrand, 
welche parallel laufen, datlurch der Schale von vorne bis hinten gleiche Höhe geben. Der' 
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Vorderrand ؛st gerundet, dei- hintere ist winkelig und setzt einen schmalen, nach dem Baueh- 
rande gerichteten Zapfen an. Die Wölbung der Schale, höh؛ irn mittleren und ؛inter؛u 
Theil, Senkt sich nach vorne allmählig, fallt hinten steil ab. Die Oberfläche trägt ein sehr 
ausgebildetes Maschennetz zarter Leisten, welche flache Gruben umschlies؛e؟. Dieses ؟etz 
wird nur bei günstiger Einstellung und, wenn die Schale benetzt ist, deutlich wahrnehmbar.

Lienenklaus beschreibt diese Art aus dem Oberoligocän von Bünde.
Gazelle: Einzelnklappe von Station 90 bei Australien aus 357, von Station 17 bei West­

afrika aus 677 Meter Tiefe.

Cytherura uudata Sars.
Brady, Monograph of the Eecent British O^racocla. 1880. Brady, Crosskey, Robertson, Post-

tertiary Entomostraea. 1874.

Taf. IV, Pig. 38 linke Klappe von der Seite, Fig. 39 vom Banohrande.

Länge = 0.26, Höhe = 0.12 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat walzenförmigen Umriss, ist in der ganzen Lange fast gleich hoch, 
rundet sich vorne, geht hinten in einen kuTzen, schrägen Ansatz aus. Der Eiickenraud ؛sh 
sehr flach gebogen, der Bauchrand nahezu gerade. Die Schale et gewölbt, die Oberfläche 
zartkörnelig matt, ungleich vertheilte, flache Gruben gestalten die Fläche uneben, näher dem 
Bauchrande bilden sie seichte Furchen.

Brady beschreibt diese Art aus 18 Meter Tiefe vom Austernschlamm der Bi؛terbuyba؛ 
und benennt nach mehreren Autoren Shetland, Onmbrä, Macduff, Oban, den Minchkanal 
u. s. w. als Fundstätten.

Gazelle: Einzelnschale von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Cytheropteron Sars. Oversigt af Norges marine Ostracoder. 1865.

Cytheropteron acantliopteron Marsson.
Cythere acanthoptera Marsson, Die Cirripeden und Ostrakoden de؟ weissen der
Insel Rügen. 1886. Cytheropteron umbonatum variatio acanthoptera Jones & Hinde, The 
cretaceous EntomostraCa of England & Ireland. 1890. Chan man. The Ostracoda of the Cambridge 

Greensand. 1898. ön the Raised Beach and Rubble-Drift of Aldrington. 1900.

Taf. IV, Fig. 46 vom Rückenrande, Fig. 47 von vorne, Fig. 48 von der Seite.

Länge = 0.33, Hohe = 0.20 Millimeter.

Die Einzeln schale fällt auf tlurch die Unregelmässigkeit der Gestalt. Der Umriss der 
Schale ist ohrenförmig, hat vor der halben Schalenlänge die meiste Il^he, bleib؛ üb؛rha.٩pt 
höher im vorderen Tlleile, rundet sich vorne schräg mit Vorwölbung näher dem ؟au؟hrande. 
Der Bauchrand ist gerade, convergirt gegen den Bückenrand nach hinten, der Bückenrand 
geht im vorderen Schalendritttheil aus dem Vorderrand winklig gerundet heraus und läuft I ؛0؟ h 
schräger als der Bauchrand gegen das schmale, schräg ahgestutzte hintere. Ende, ؟ie Schale 
ist gewölbt und verlängert die Wölbung in ein unregelmässig geformtes Ilorn, welchem sich 
noch ein kleineres, mehr spitzes anreiht.

Marsson beschreibt diese Art aus der Kreide von Bügen, Jones & Hinde vereinigen 
verschiedene Abarten dieser Form mit Cytheropteron umbonatum Williamson aus der eng­
lischen Kreide.

Gazelle: Einzelnschale von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.



Cytheropteron arcuatnm Brady.
Brady, Crosskey & Robertson, Posttertiary Entomostraoa. 1874؛؛

Taf. VII, Pig. 18 reckte Klappe von vorne, Fig. 19 von der Seite, Fig. 20 vom Riickenrande.

Länge = 0.21, Hobe = 0.11 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist im Umriss flageiförmig, hat vorne mehr Höhe als hinten, bildet 
am schrägen Vorderrande eine stumpfe Ecke mit dem Bauchrande. Der Riickenrand ist 
gerade, vereinigt sich in dem Winkel des Hinterrandes mit tlem Bauchrande, welcher hei 
der Seitenansicht der Schale versteckt erscheint unter dem Leistenrande einer fliigelförmigen 
Erhöhung der Schalenwölbung. Dieses Horn ragt nach hinten spitz vor. Die Oberfläche 
ist schollig gekörnelt.

Brady erwähnt diese Art als lebend von Baffinshay und fossil von Schottland 
untl Irland.

Gazelle: Einzelnklappe von Station 90 hei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Cytheropteron Intermedium Brady.
Brady, The voyage of the Challenger, report ОИ the Ostracoda. 1880. The Ostracoda of tlie Antwerp

Crag. 1878.

Taf. VII, Fig. s linke Klappe von vorne, Fig. 7 vom Bauchrande, Fig. 8 von der Seite,
Fig. 9 vom Rückenrande.

Länge = 0.25, Höhe = 0.16 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist ini Umriss olivenförmig mit Zuspitzung an dem vorderen und hinteren 
Ende und zeichnet sich aus durch einen Flügel, dessen Bauehfläche etwas eingesunken Ist, 
während auf der Rückenfläehe der Körper des Fliigels gewölbt erscheint. Das Ende des 
Flügels ist eine frei abstehende Hornspitze. Der hintere Flügelrand zeigt zuweilen einige 
zahnartige Knötchen, tleren äusserstes auf dem Gipfel des Hornes sitzt. Die Bauehfläche 
der Schale ist eben.

Brady beschreibt diese Art als fossil aus dem Antwerpener Crag und lebend aus 19 Meter 
Tiefe von der Vigobay.

Gazelle: Zehn Einzelnklappen von Station 90 hei Australien aus 357, drei von Mauritius, 
Station 66, aus 411 und eine Doppelschale von Station 55a bei den Kerguelen aus 104 Meter Tiefe.

Cytheropteron ovatum Lienenklaus.
Monographie der Ostrakoden des nordwe3tdeutschen Tertiärs. 1894- 

Taf. VII, Fig. 1 rechte Schale von aussen, Fig. 2 von innen.

Länge = 0.15, Höhe = 0.08 Millimeter,

Die winzige Einzelnklappe hat schiakenförmigen Umriss, endet vorne mit breiter, nach 
dem Bauchrand gerichteter Rundung, hat geraden Bauch- und Rückenrand, verengert sicli ؟ach 
hinten zu einem spitzeiförmigen Anhang. Die Wölbung der Schale ist vorne geneigt, erhebt 
sich hinter der Mitte zu einem gegen den Bauchrand gerichteten Horn. Die Oberfläche zeigt 
mässig flicht stehende, scharf gerandete Boren.

Lienenklaus beschreibt diese Art aus dem Oberoligocän von Bünde.
Gazelle: Einzelnklappe von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.



Cytheropteron pedatum Marsson.
Cytliere pedata Marsson, Cie Cirripeden und Ostrakoden der weissen Schreibkreide der Insel 

٠ Rügen. 1880.

Taf. VII. Fig. 10 linke Klappe vom Bauchrande, Fig. 11 von rückwärts, Fig. 12 von der Seite.

Länge = 0.21, Höhe = 0.14 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist im Umriss eiförmig, vorne und hinten gerundet. Der Rückenrand 
ist gleichmässig gebogen von vorne bis hinten, der Bauehrand ist weniger gebogen, fast gerade. 
Als Eigenthiimlichkeit dieser Art erscheint die fliigelartige Erhöhung der Schale zu einem scharfen 
Horn, dessen Spitze nach hinten gerichtet: ist. Der vordere Schalentheil ist etwas höher, der 
hintere verengt: sich spitzeiförmig. Parallel dein Vorderrande ist die Schale etwas eingesunken. 
Die Wölbung der Schale ist bauchig, die Oberfläche glatt.

Das von Marsson beschriebene Exemplar ist viel grösser und hat mit Rauhigkeiten 
besetzte Oberfläche, ebenso ist die von Jones & Hin de als Cytheropteron pedatum salebrosum 
beschriebene Varietät aus Kreide von Whiteabbey und Dunstable rauh und stachelig.

Gazelle: Einzelnschale von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Bythocythere G. 0. Sars. Oversigt af Norges marine Ostracoder. 1865.

Bythocythere constricta Sars.
Brady, A inonograph of the reeent British Ostracoda. 1868. 0. G. Sars, Oversigt af the Norges marine

Ostracoda. 1865. Brady, Crosskey & Robertson, Posttertiary Entomostraca. 1874.

Taf. VII, Fig. 26 rechte Klappe vom Bauchrande, Fig. 27 von der Seite, Fig. 28 von vorne.

Länge = 0.37, Höhe = 0.14 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat nierenförmigen Umriss, ist in halber Länge am höchsten, vorne 
geruntlet, hinten in einen Kegel ausgezogen. Der Bauchrand hat eine flache Einsenkung 
vor halbei- Mitte der Schalenlünge. Der Rückenrand beschreibt einen gleichmässig liohen 
Bogen von vorne nach hinten. Die Schale ist gewölbt, bildet einen kantigen, von vorne nach 
hinten ansteigenden, dem Bauchrande nahezu parallel verlaufenden Wulst, welcher nahe dem 
hinteren Ende plötzlich abfällt. Die Oberfläche ist mit zum Theil gereiht stehenden Gruben 
bedeckt. Am Vorderrande sintl kleine Zähnchen. Der Querschnitt tler Klappe zeigt eine 
horizontale Bauchfläche.

Sars beschreibt diese Art aus der Bucht von Cbristiania aus ungefähr 120, Brady vom 
Minchkanal, den Hebriden, von Shetland aus 100 Meter Tiefe.

Gazelle: Von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Bythocythere laevlgata nov. spec.
Taf. II, Fig. 32 Doppelschale von vorne, Fig. 33 vom Bauchrande, Fig. 34 von der rechten Seite.

Länge = 0.33, Höhe = 0.20 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat annähernd eiförmigen Umriss. Der Vordertheil der Schale ist 
höher, das hintere Ende niederer. Der vordere Rand runflet sich schief, der Rückenrand und 
tler Bauchrand sind gebogen in flacher Wölbung und convergiren gegen das hintere Ende. 
Die Wölbung der Schale ist insoferne sehr ungleich, als nur der mittlere Theil sich als eiförmiger, 
von vorne nach hinten verlaufender 'Wulst erhebt, während dem Rande der Schale parallel 
sicli eine diesen Wulst umschliessende Mulde herumzieht. Die Oberfläche ist glatt.

Gazelle: Eine Doppelschale von Station 87, westlich von Australien, aus 915 Bieter Tiefe.



Taf. V, Kg. 26 rechte Klappe von innen, Fig. 27 von der Seite, Fig. 28 vom Rfickenrande, Fig. 29 vom
Bauchrande, Fig. 30 von vorne, Fig. 31 von lrinten.

Länge = 0.43, Höhe = 0.23 Millimeter.

Bythocythere vellfera Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. V, Fig. 32 rechte Klappe vom Rfichenrande, Fig. 33 von der Seite, Fig. 34 von vorne.

Pseudocytbere Sars. Oversigt af Norges marine Ostracoder. 1865.

Taf. VIII, Fig. 33 rechte Klappe von der Seite, Fig. 34 vom Bauchrande.

Länge = 0.25, Hohe = 0.13 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist eiförmig im Umriss, vorne hreit gerundet, Bauch- und RUckenr٤nd 
sind fast gerade, (ІеГ Hinterrand geht in einen etwas seitlich geneigten Zapfen aus. Die 
Schale ist gewölbt, hat eine wie Glas durchsichtige, zarte Substanz. Die Oberfläche läss؛ 
zerstreut stehende, sehr feine Haarporen wahrnehmen. Unmittelbar vor der Schalenmitte sind 
vier quer aneinantler gereihte Narben in aufrechten Ovalen, darüber zwei kleinere zu erke؟؟en. 
Bei günstiger Einstellung lassen sich gegen den Rand sehr schwache Längsfalten unterscheiden. 
Die Wölbung der Schale ist in der hinteren Schalenhälfte höher.

Bythocythere undulata Speyer.
Cythere undulata Speyer, Ostrakoden aus den Casseler Tertiärbildnngen. 1863. Bythocythere 
undulata Speyer, Lienenklaus, Die Ostrakoden des nordwestdeutschen Tertiärs. 1894. Die Ostra-

koden des Mitteloligocäns von Jeurre. 1895.

Die Einzelnklappe hat quadratischen Umriss, von der Seite gesehen nahezu gleiche Höhe 
des vorderen unfl hinteren Schalentbeiles. Bauch- und Rflckenrand sind fast parallel, senken 
sich wenig ein. Der Vorderranil ist breit gerundet, neigt mit dem vorderen Schalendritttheil 
stark nach den؛ Bauehrande. Das hintere Schalenende ist eine schmalkegelförmige Spitze. 
Die Wölbung der Schale ist hoch, aber sehr ungleich buckelig. Ein breiter Höcker richtet 
sich im vorderen Schalentheil empor, ein zweiter unmittelbar hinter der Schalenmitte. Die 
Flächen, mit welchen sich die Höcker gegen den Rand verlieren, sind mehr oder minder 
rauhschollig.

Speyer beschreibt diese Art aus dem Ahnegraben hei Cassel.
Gazelle: Einzelnklappe von Station 18 bei Monrovia.

Länge = 0.38, Höhe = 0.20 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist verlängert eiförmig, hat einen scliief gerundeten vorderen Rand. 
Bauch- uud Rückenrand sind ратаііеі, gerade. Der Rückenrand geht vorne in schiefer Biegung 
in den Vorderrand, der Bauchrand im hinteren Dritttheil fast geradlinig in den Rückenrand 
über, mit tliesem die hintere Endigung bildend. Die Oberfläche erhebt sich von vorne nach 
hinten in einen breiten Kegel, welcher am hinteren Dritttheil mit scharfer Spitze endet, gegen 
den Bauchrand ganz stell abfällt. Die Schalenfläehe ist glatt.

Brady beschreibt diese Art von der Torresstrasse aus 280 Meter Tiefe.
Gazelle: Einzelnklappe von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Sars, Oversigt af Norges marine Ostracoder. 1865. Brady, Rcent British Ostracoda 1868. Th؟ Ostra- 
coda of the Antwerp Crag. 1878. Brady, Crosskey & Robertson, A monograph of the posttertiary

Fntomostraca of Scotland. 1874.

Pseudocythere caudata Sars.



Brady, Crosskey & Robertson beschreiben diese Art aus dem Posttertiär ٢on Scbott- 
land und Irland, lebend von Norwegen, Grossbritanien und Irland. Brady bezeichnet im 
Challenger Report die Kerguelen und Prinz Eduards-Insel mit 200 und 3600 Meter Tiefe als 
Fundstätten. Sars beschreibt die Art aus der Bucht von Christiania.

Gazelle: Einzelnschale von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Pseudocythere llieffiensis Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. VIII, Fig. 39 linke Klappe von der Seite, Fig. 40 vom Bauchrande.

Länge — 0.28, Höhe == 0.12 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist im Umriss ein verlängertes Quadrat mit abgerundeten Eclien, ,hat 
fast gleiche Hohe in der ganzen Länge. Der Vorderrand ist gerundet mit Neigung gegen 
den Bauchrand, der Rückenrand ist gerade, der Bauchrand leicht eingesenkt. Das hintere 
Ende ist vom Bauch- und Rfickenrande her abgesehrägt und bildet einen kegelförmigen 
Vorsprung. Die Wölbung der Schale ist im Allgemeinen flach, erhebt sich nahe dem Bauch­
rande steiler. Die Scliale selbst ist Sehr dünn, durchsichtig, lässt die von Brady erwähnten 
zarten Längsfurchen nur sehr schwach angedeutet wahrnehmen. Das Narbenfeld liegt vor der 
Mitte und zeigt vier gereiht aneinander liegende und zwei vor diesen einzeln liegende Schliess- 
muskelnarben. Die Schale lässt zuweilen aucli feine, zerstreut stehende Poren wahrnehmen 
auf ihrer Oberfläche.

Brady beschreibt diese Art von 52. 50' Südbreite und 72٥ 53' Westlänge aus 440 Meter Tiefe.
Gazelle: Vier Einzelnklappen von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Pseudocythere spinosa nov. spec.
Taf. VIII, Fig. 43 rechte Klappe von der Seite, Fig. 44 vom Bauchrande.

Länge = 0.30, Höhe = 0.18 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat rhombischen Umriss, ist in der vorderen Hälfte höher, bildet mit 
dem Vorderrande einen im höchsten Theile der Schale voi'tretenden Winkel, von welchem der 
Rückenrand nach voi'ne gebogen in den schief geneigten, runden Vorderrand übergeht, nacli 
hinten in gerader Linie fortsetzt. Der convexe Bauchrand senkt sich in der Mitte wenig ein, 
der Hinterrand ist gerundet mit Neigung nach dem Rüekenrand. Die Schale ist sehr dünn 
und durchscheinend, die Wölbung erscheint als eine vordere, ahgeflachte, eine hintere, zu 
hohem Buckel aufgeblähte. Letzterer trägt einen nach hinten gerichteten Stachel. Die Ansicht 
der Schale vom Bauchrande lässt feine Leisten wahrnehmen, welclie dem Rande pai'allel verlaufen. 
Am voi'dcren Ende trägt die Schale einige Dornen, welche über den Rand hinausragen. Das 
Narbenfeld zeigt vier nach vorne gerichtete, neben einander gereihte ovale Narben.

Gazelle: Einzelnschale von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Xipbochilus Brady. The voyage of the Challenger. 1880.

Xipliochilus complanatus Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880. .

Taf. IV, Fig. 36 rechte Schale vom Rückenrande, Fig. 37 von der Seite.

Länge = 0.35, Höhe = 0.13 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist ungemein dünnschalig, im Umriss fischförmig, vorne schmal gerundet, 
am Rückenrand flach gebogen, am Bauchrand gerade mit sehr schwacher mittlerer Einsenkung. 
Das hintere Ende bildet eine schmale stumpfe Ecke mit Neigung nach dem Bauchrande. Die



s

Scbale ist flacb, glatt und durchsichtig. Vor der halben Sehalenlänge bemerkt man das 
Schliessmuskelnarbenfeld als eine Querreihe dicht gedrängter kleiner, länglicher Narben.

Brady beschreibt diese Art von den Kerguelen aus 200 Meter Tiefe.
Gazelle: Einzelnklappe von Station 00 bei Australien aus 357 Meter Tiefe. 

Paradoxostoma Fischer. Beitrag zur Kenntniss der Ostrakoden. 1855. 

Pa١٠ad«x0st٠ma eosiforme Brady.
Brady, A ' of british recent Ostracoda. 1808. The Ostracoda of the Antwerp Crag. 1878.

Brady, Crosskey & Robertsoll, Posttertiary Entomostraca. 1874.

Taf. IV, Pig. 59 rechte Klappe von der Seite, Pig. 00 vom Bauchrande.

Länge = 0.40, Höhe = 0.18 Millimeter.

Die sehr dünne und gebrechliche Einzelnklappe hat keilförmigen Umriss, verschmälert 
sich nach vorne, hat die grösste Höhe im hinteren Theile, rundet sich hinten selir breit. 
Das vordere E'nde ist kegelförmig. Der Riickenrand wölbt sich flach, gellt in das Vorderende 
mit stumpfem Winkel, in das hintere mit raschem Bogenfall über. Der Bauchrand ist gerade, 
divergirt gegen den Rückenrand nach hinten. Die Wölbung der Schale ist flach.

Brady beschreibt diese Art nach verschiedenen Forschern aus den Meeren von England, 
Irland, der Levante, fossil von Südwales und Irland.

Gazelle: Vier Einzelnschalen von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe. 

Cytherideis Jones. Tertiary Entomostraca of England. 1857.

Cytherideis falcata Reuss.
Cytherina falcata Reuss, Die fossilen Entomostraceen des österreichischen Tertiärbeckens. 1850. 
Bairdia falcata Reuss, Speyer, Die fossilen Ostrakoden aus den Casseler Tertiärbildungen. 1863- 

Cytherideis falcata Reuss, Lienenklaus, Ostrakoden des nordwestdeutschen Tertiärs. 1894. 

Taf. I, Fig. 42 linke Klappe vom Bauehrande, Pig. 43 von innen, Pig. 44 von der Seite, Pig. 45 von vorne.

Länge = 0.35, Höhe = 0.14 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat verlängert bohnenförmigen Umriss, ist etwas gebogen, hat nahezu 
gleiche Höhe in der ganzen Länge, nur gegen die Enden ist sie niederer. Der vordere Rantl 
hat eine Einsenkung von oben her, der hintere ist eiförmig gerundet mit Neigung nach dem 
Bauchrande, der Rückenrand bildet einen flachen Bogen, dem entsprechend der Bauchrand 
sich lang und flach einsenkt. Die Schale ist gewölbt mit flachem Abfall nach vorne, bauchigem 
Abfall gegen das hintere Ende. Die Oberfläche ist matt, glatt, zeigt sehr feine, zerstreut 
stehende Poren.

Reuss beschreibt diese Art aus dem Tegel von Rudclsdorf, Lienenklaus erwähnt sie 
aus dem Oligocän von Bünde und Erlenloch, Speyer vom Ahnegrahen und Hohenkirchen. 

Gazelle: Einzelnklappe von Station 90 bei Australien ans 357 Meter Tiefe.

Cytherideis (Cythere) gracilis Reuss.
Jones & Sherborn, A supplementary monograph of the tertiary entomostraca of England. 1889. 

Taf. IV, Fig. 57 linke Klappe von der Seite, Pig. 58 vom Bauchrande.

Länge = 0.28, Höhe = 0.11 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist verlängert bohnenförmig Im Umriss, fast gleicli hoch in der ganzen 
Länge, hat vorne und liinten gleichmässig volle Rundung, ist im Rückenrand flach gebogen 
und dem entsprechend im Bauehrand eingesenkt. Die Wölbung der Schale ist gleichmässig.



nacb vorne atlnihlig verflacht. Die Oberfläche ist glatt. Die divergirenden Seitenfurchen sind 
an vorliegendem, etwas angegriffenen Exemplare nur undeutlich zu erkennen.

ReUss beschreibt diese Art aus dem Salzthon von AVieliczka, Jones aus dem Tertiär- 
von Colwellbay.

OazellO: Einzelnschale von Station 90 aus 357 Meter Tiefe.

Cytherideis laevata Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 18SO.

Taf. I, Pig. 51 Doppelschale vom Bauchrande, Big. 52 von vorne, Fig. 53 von der linken Seite.

Länge = 0.74, Hohe = 0.28 Millimeter؛

Die dattelförmige Doppelschale' ist in der ganzen Länge bis zum vorderen letzten Aierthcil 
gleich hoch, gleich gewölbt, verengert sieh am vorderen ^п؛е mit geitliche؛ Neigung gegen ٤en 
Dauchrand, d^s hintere Ende ist gerundet. Bauch- und Rückenrand sind ziemlich gerade. Die 
eine Schale greift mit dem Rande schmalleistenförmig flher. Die Oberfläche der Schale ist glatt. 

Brady beschreibt diese Art von Insel Heard aus 115 Meter Tiefe.
Gazelle؛ Eine - ~ ' von Station 54, eine Einzelnklappe von Station 90 bei

Australien, von Station 55 a bei den Kerguelen aus 357, 183 und 104 Meter Tiefe.

Cytherideis lithodomoides Bosqnet.
Bairdia lithodomoides Bosquet, Description des Entomostracds des terrains tertiaires de la France et

.von Jeurre hei Etampes. 1895لحةدةقة٠؛ائهب

Taf. I, Fig. 46 rechte Klappe vom Rückenrande, Fig. 47 von der Seite.

Länge = 0.30, Höhe = 0.11 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat dattelförmigen Umriss, ist im vordci-en Theile niederer, neigt mit 
gebogener Achse etWds gegen den Bauchrand, ist hinten voll gerunde^ hat vorne gleie؛؛alls 
gerundeten Rand, aber mit schwacher Neigung gegen den Rauchrand. Diese^. ist ؟؛ der Mitte 
Schwach eingesenkt, der Rückenrand dem entsprechend flach gebogen. D؛e Wölbung der 
Schale ist flieh, die Oberfläche glatt, die concentrischen Furchen im Vordertheile sind nicht 
deutlich wahrzunehmen.

Bosquet beschreibt diese Art aus tlem Eocän von Bergh und Klein Spauwen in Belgien, 
aus dem Eocän und Miocän Frankreichs, lebend von Scheveningen. Brady erwähnt sie aus 
dem Antwerpener Crag, Lienenklaus aus dem Oberoligocän von Bunde, Rstrup, i reden u. s. w. 
aus Nordwestdeutschland, von Jeurre in Frankreich, von Ortenburg in Niederbayern. Terquems 
Abbilliung der Seitenansicht eines Pliocän-Exemplares von Rhodus zu Argillaecia lithodomoides 
stimmt mit dem vorliegenden überein.

Oazelle: Einzelnkiappe von Station 90 hei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Cytherideis parallela Jones & Hlnde.
Jones&Hinde, A ’ ' , monograph of the cretaceous Entomostraca of England and Ireland. 189؟.
Reuss, Cytherina parallela, Die Versteinerungen der böhmischen Kreideformation. 1845/46. Foramini­
feren und ~~ ' ' dei- Kreide von Lemberg- 1850. Cytherideis parallela Jopes & ؛l ؛٥ dc٠

Egger, Foraminiferen und Ostrakoden aus den Kreidemergeln der oherbayerischen Alpen. 1899.

Taf. I, Fig. 54 linke Klappe vom Bauchrande, Fig. 55 von der Seite.

Länge = 0.55, Höhe = 0.25 Millimeter.

Die Einzelnklappe ist gleichmässig lang, vorne gerundet, hinten abgeschrägt mi؛ winklig؟r 
Ecke am Bauchrand, Bauch- und Riickenrand sind ganz gerade. Die Wölbung der Schale



ist gleichmässig flach von vorne nach hinten ansteigend, fällt hinten bauchig ab. Die Rand­
leiste der Bauchfläche ist bandartig vertieft und vorne schmal, nach hinten verbreitert.

Reuss beschreibt diese Art aus der böhmischen, Jones & Hinde aus der englischen, 
Egger aus der bayerischen alpinen Kreide.

Gazelle: Einzelnklappe von Station 17 bei Westafrika aus 677 Meter Tiefe.

Familie Polycopidae.

Polycope G. 0. Sars. Oversigt af Norges marine Ostracoder. 1865.

Polycope orbicularis Sars.
Sara, Oversigt af Norges marine Ostracoder. 1805. Brady, A mopograph of the 1'e.ent British 
Ostracoda. 1868. Brady, Crosskey & Robertson, A monograph of the posttertiary Entomostraca

of Scotland. 1874.

Taf. IV, Pig. 30 grössere Einzelnklappe voll aussen, Fig. 31 vom Rande, Fig. 40 kleinere Einzelnklappe
von innen, Fig'. 41 vom Rande.

Flächendurchmesser 0.15 bis 0.21 Millimeter.

Die Einzelnklappen sind beinahe kreisrund, mehr oder weniger bräunlich gefärbt wenig 
gewölbt und haben die stärkste Wölbung in der Reg؟l in der Mitte, zuweilen au؛h et٦a8 
Seitlich. Die Randleiste scheint ringsum durch. Die Oberfläche der Schalen ist glatt oder 
ganz fein poi'ös. Die Schale seihst lässt an deutlich entwickelten Exemplaren winzige Poren­
ringe erkennen, welche dicht aneinander liegen. Eine grösse؛e Schale zeigt in d؟r Mitte ؛iese 
Ringe etwas grösser, die übrigen gegen den Rand zu gelagerten in concentrischen Reihen geordnet.

Brady beschreibt diese Art als lebend .von Shetland und dem Minchkanal, von Norwegen, 
Spitzbergen, Grossbritanien, vom mittelländischen Meere, von yigobay, vogi Cap d؟r guten 
Hoffnung, den Kerguelen, aus Tiefen von 18 bis 300 Meter, als fossil posttertiär von Schottland. 

Gazelle: Zehn Einzelnklappen von Station 90 bei Australien aus 37ة Meter Tiefe.

Familie Cytherellidae.

Cytberella Bosquet. Deg؟ription des Enhgmostrace fossiles des terrains tertiaires de ,la
France et de la, Belgique. 1850/52.

Cytherella gracills Bienenklaus.
Monographie der Ostrakoden d؟s ؟ordwestdeutschen Tertiärs. Zeitschrift der deutschen

geologischen Gesellschaft. 1894.

Taf. IV, Fig. 28 rechte Klappe vom Bauchrande, Fig. 29 von der Seite.

Länge = 0.20—0.31, Breite = 0.12—0.19 Millimeter.

Die hell durchscheinenden Einzelnklappen sind im Umriss oval, und haben in der Regel 
vorne etwas mehr Höhe. Der vordere und ebenso der hintere Rand sind breit gerundet, 
Bauch- und Rückenrand fast gerade. Die innere Randleiste scheint als schmaler Saum ringsum 
nach aussen durch. Die Wölbung der Schale ist flach, höher im liinteren Theil. Nahe der 
Mitte der Schale zeigt sich das deutlich umschriebene Narbenfeld als eine Reihe von auf einei­
schrägen Linie sieh gegenüber stellenden dicht aneinander gestellten Narben..

Lienenklaus beschreibt diese Art aus dem Oberoligocän von. Bünde.
Gazelle: Vier Einzelnklappen von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Abh. d. II. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XXI. Bd. II. Abth.



Cytherella Beyricl،؛ Beuss.
Cytherina Beyrichi Reusa, Foraminiferen 'und Entomostraceen von Hermsdorf und Freienwalde 
bei Berlin. 1851. Bornemann, Mikroskopische Fauna des Septarienthones von Hermsdorf. 1855. 
Cytherella Beyrichi Born. Speyer, Hie l'ossilen Ostrakoden aus den Casselei- Tertiärbildungen. 1863. 
Lienenklaus, Ostrakoden des ؟ordwestdeutschen Tertiärs. 1894. Jones & Sherborn, A supplementary 

monograph of the tertiary Entomostraca of England. 1889.

Taf. IV, Fig. 26 rechte Klappe vom Bauchrande, Fig. 27 von der Seite. 

Länge = 0.23—0.27, Höhe = 0.13—0.17 Millimeter.

Die unter dem Namen Cytherella Beyrichi beschriebenen Ostrakodenformen stimmen in 
der eiförmigen, zwischen Länge und H-Öhe ziemlich constantes Verhältniss ausweisenden Umriss­
form der stets als Einzelnklappen gefundenen Exemplare überein. Die Schalen sind flach, 
hinten etwas mehr gewölbt als yorne, baben am vorderen Bande eine breite Bundung, sind 
vorne in der Begel etwas höher. Bauch- und Bückenrand sind beinahe gerade, der erstere 
lässt selten eine schwache Einsenkung wahrnehmen, der Bückenrand convergirt mit seinem 
Bogen meistens von der Schalenmitte aus etwas gegen das hintere Ende, wo desshalb die 
Schale auch mindere Höhe zeigt. Die Oberfläche ist mit kleinen bis mittelgrossen Poren 
dicht besetzt.

Beuss, Bornemann, Speyer, Lienenklaus beschreiben diese Art aus dem nord­
deutschen, Jones aus dem englischen Tertiär.

Gazelle: Zwanzig Einzelnklappen von Station 90 bei Australien, zwei von Station 17 
westlich von Afrika, eine Einzelnklappe von Station 6Ö bei Mauritius aus 357, 677 und 
411 Meter Tiefe.

Cytherella Beyriclii variatio laevis Jones & Sherborn.
A supplementary monograph of tlie tertiary Entomostraca of England. 1889.

Taf. IV, Fig. 24 rechte Klappe von der Seite, Fig- 25 vom Bauchrande.

Länge — 0.24, Höhe = 0.14 Millimeter.

Die einzelnen Klappen haben eiförmigen Umriss, sind vorne etwas höher, haben Vorder- 
und Hinterrand breit gerundet. Bauch- und Bückenrand sind sehr flach gebogen, convergiren 
etwas nach hinten. Die Wölbung der Schale ist im hinteren Theile höher und faflt nahe dein 
.Hinterrande rascli ab. Die Oberfläche ist glatt. Diese Varietät unterscheidet sich von der 
Cytherella Beyrichi nur durch den geringeren Umfang und die glatte Oberfläche.

Gazelle: Sieben Einzelnklappen von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.

Cytherella cribrosa Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. III, Fig. 7 rechte Klappe von der Seite, Fig. 8 vom Bückenrande.

Länge = 0.20, Höhe = 0.11 Millimeter.

Die Einzelnklappe liat quadratischen Umriss mit gerundeten Ecken, ist vorne ganz wenig 
höher als hinten. Der Vorderrand ist breit gerundet, fast gerade, der Biickenrand ist gerade., 
gellt hinten im Bogen über in den breit gerundeten Hinterrand. Der Bauchrand senkt sieh 
nur ganz flach ein. Die Schale hat wenig Wölbung, diese steigt von vorne gegen das Hintei'- 
ende allmählig, fällt rascli all gegen den Hinterrand. Die Oberfläche ist besetzt mit ungleich 
gerandeten Gi'nben.

Brady erwähnt diese Art von dem Tongaarchipel aus 30 Meter Tiefe.
Gazelle: Einzelnklappe von Station 90 bei Australien aus 357 Meter Tiefe.



Cytherella Miinsteri Römer.
Cytherina Miinsteri Römer, Me Cytherinen des M؟las؛enge؛i؛ge,s. 1838. Bosquet ües؟r؟؛tion 
 Entomostracds des terrains tertiaires de la France et de la, Relgiqiie. 1852. Reuss, Foraminiferen دو-
und Ostralroden der Kreide vom Kanarasee. 1805. Jones & Sherhorn, The tertiary Entomostraca, of 
England. 1889. Chapman Fl-., Ostracoda 0؛ the Cambridge Greensand. 189؟. Reuss, Greinitz, Das 
Elbthalgebirge. 18711876د. Иагавоп, c؛rriged؟؟ und; Ostrakoden ؛er.Kreide von Rügen. 1880. 
Schacko, Foraminiferen und Ostrakoden aus der Kreide yon Woltzow. 180  retaceo۶s؟ ,HinRe & ؟Jone ة٠
Entomostraca of England and Ireland. 1890. Egger, " ' und Ostrakoden ans Kreidemergeln

dei- oberbayerischen Alpen. 1899.

Taf. IV, Fig. 22 rechte Klappe vom Bauchrande, Fig. 23 von der Seite.

Länge = 0.44, Höhe = 0.27 Millimeter.

Die Einzelnklappe hat eiförmigen Umriss, ist vorne kaum merklich höheT als hinten, 
breit gerundet im vorderen Rantle, winklig verengt durch Abschrägung VOIR Bauch- und 

Der Rückenrand ist flach gehogen, der Bauchrand fast gerade. Die Schale ist 
flach, nimmt an Wölbung von vorne nach hinten zu, hat die meiste Wöjbung n^her dem 
hinteren Rande. Die Oberfläche trägt zerstreut stehende scharf begrenzte Poren. Der Rand 
lässt ringsum die innere Leiste als schmales Band durchscheinen.

Bosquet beschreibt diese von Römer aus dem norddeutschen Tertiär؛ von Cassel und 
von Bordeaux als Cytherina Münster؛, von Reuss aus der böhmischen Ki'eide als Cytherina 
parallela, von BosqUet als Cythere truncata aus der Marstrichter ICreide aufgeführte Art aus 
(lern Mio.än und Eocän von Frankreich.

Gazelle: Eine Einzelnklappe von Station 90, von Station 87 bei Australien aus 357 
und 915 Meter Tiefe.

Cytherella punctata Brady.
The voyage of the Challenger, report on the Ostracoda. 1880.

Taf. IV, Fig. 34 rechte Schale von der Seite, Fig. 35 vom Bauchrande.

Länge = 0.35, Höhe = 0.1Ö Millimeter.

Die Einzelnklappe ist im Umriss breit eirund mit winkeliger Verziehung des liinteren 
Endes. Bauch- und Rückenrand sind gerade und gehen in die vordere und hintere Rundung 
gleichmässig über, nur dei- Hinterrand zeigt eine Abschrägung vom her. ٠ Die
Schale ist hinten hölier und fällt rasch ab gegen den Iiinterrand. Die Randleiste scheint 
ringsum flurch und ist kräftig im Verhältniss zu der ausserordentlich dünnen, durchsichtigen 
Schale. Die Oberfläche trägt ungleich scharf gerandete, nicht symmetrisch geordnete Poren.

Brady beschreibt diese Art von Tristan d’Acunha, Port Jakson, den Ki-Inseln aus Tiefen 
von 3 bis 1000 Meter.

Gazelle: Zwei Einzelnklappen von Station 90 hei Australien aus 357 Meter Tiefe.



Tabellarische Uebersicht
aber das Vorkommen der beschriebenen Osfcrakodenarten in verschiedenen Meerestiefen

und geologischen Bildungen.

Lebend in Tiefe von Metern Fossil
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Cyprididao.
Baracypris polita Sars...........................................
Aglaia meridionalis Bratly............................... + — —

٠ pusilla Brady...........................................
Pontocypris acupunctata Brady . . . . .

„ attenuata Brady.........................
,, caudata nov. spec............................
,, dactylus Egger...............................
„ faba Beuss.....................................
„ Hilseana Köm er...............................
и Simplex Brady...............................
„ subreniformls Brady . . . . —

,, trigonella Sars...............................
Argilloecia badia Brady............................... -

„ eburneaBrady...............................
Macrocypris canariensis Brady . . . . .

,, orientalis Brady.........................
„ setigera Brady...............................
„ tenuicauda Brady.........................
„ tumidaBrady...............................

Bythocypris elongata Brady...............................
„ reniformis Brady . . . . .

Bairdia acanthigera Brady ...... - + ب
,, attenuata Brady..................................... + -
„ Cambrica Brady.....................................
и Crosskeyana Brady...............................
„ foveolata Brady.....................................
,, fusea Brady...........................................
„ minimaBrady..................................... ب
,, obtusata Sars...........................................
,, ovoidea Jones & Sherborn . , . _؛

,, subdeltoidea ٢. Münster . . . . + - + إ
„ villosa Brady........................................... ٠ +
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' Cytheridae.

Cythere inornata Bosquet............................... - ' -
„ lineola Römer.....................................
* Jones & Sherborn
„ arenosa var. Jones...............................
,, Haueri Reuss.....................................
„ obesa Reuss...........................................
„ Goujoni Brady.....................................
„ Hodgei Brady.....................................
„ opaca Reuss...........................................
,, canalioulata Reuss...............................
„ seabra V. Münster...............................
,, eribrosa Brady, Crosskey, Robertson
„ lacunosa Reuss.....................................
,, obliquata Reuss.....................................
„ acupunctata Brady...............................
„ DaTwini Brady.....................................
,, hystrix Reuss.....................................
,, ericeaBrady...........................................
„ sagittula Reuss.....................................
„ spinea nov. spec......................................
,, plicatula Reuss.....................................
,, sulcifera no٢. spec..................................
Д signata nov. spec.....................................
,, Bosquetiana Jones & Sberborn . .
„ euplectella Brady...............................
„ Audei Brady...........................................
,, Speyeri Brady.....................................
„ Rapuensis Brady...............................
,, impluta Brady.....................................
„ exilis Brady...........................................
„ aranea Jones & Sberborn , . . .
„ Anna Lienenklaus...............................
„ lincopunctata nov. spec.........................
,, Lamarckiana Bosquet . . . . .
n lautaBrady...........................................
„ scabrocuneata Brady . . . . .
„ polytrema. Brafly...............................
,, dictyon Brady.....................................
„ rastromarginata Brafly . . . . .
,, parallelogramma Brady . . . .
„ obtusalata Brady...............................

tuberculata Sars..................................... ٠
„ pertusa Reuss..................................... +
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Cythere doisoserrata Brady............................... ب

,, eurvicostata Brady............................... + - -
V Wiville-Thomsoni Brady . . . . -
,, cristata Terquem...............................
,, cornuta Bosquet.....................................
,, ceratoptcra Bosquet...............................

.....................................Bosquet ؛؛Jones ,,
Cytberidea debilis Jones.....................................

V elongata Brady...............................
„ MfilJeri Bosquet...............................
,, punctillata Brady.........................

Eucythere Anglica Brady...............................
„ declivis Norman...............................
,, Lienenklausi nov. spee. . . . .

Iirithe alveus no٢, speo.........................................
„ Bartonensis Jones.....................................
,, Bradiana Lienenklaus.........................
,, praeJonga ПОТ. spec..................................
„ producta Brady.....................................
V I'adiolata nov. spec....................................
,, tumida Brady............................................

Boxoconcha carinata Lienenkiaus . . . .
„ castanea Sars...............................

Eggeriana Lienenklaus . . .
,, guttata Norman...............................
,, serrulata no٢. spec..........................
,, Sinensis Brady...............................
„ subovata ٢. Münster . . . .
,, variolata Brady......................................

Xestoleberis afrieana Brady......................................
,, aurantia Baird......................................
,, foveolata Brady......................................
„ granulosa Brady . . . . .
η tnargaritea Brady . . . . .
„ nana Brady .............................................
,, setigera Brady......................................
„ tumida Eeues......................................

Cytherura alata Lienenklaus......................................
Я Broeckiana Brady . . . - .
,, Clausi Brady.............................................
,, gibbaMUller.............................................
,, gracilis Lienenklaus..............................
„ mucronata Brady......................................
.. nigrescens Brady . . . . . . ب
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Cytherura reticulata Lienentlaus . . . . - t
„ undataSars.....................................

Cytberopteron acanthopteron Marssou . . .
,, arcuatum Brady . . . . .
٠ intermedium Brady . . . .
١١ ovatum Lienenklaus . . . .
„ pedatum Marsson . . . .

Bytbocythere constrieta Sars . . . . .
١١ laevigata nov. spee. . . . .
١١ undulata Speyer . . . . .
١١ velifera Brady...............................

Pseudocythere eaudata, Sars...............................
,, Fuegiensis Brady . . . .
„ spinosa nov. spee. . . . .

Xiphochilus coniplanatus Brady . ٠ -
Paradoxostoma ensiforme Brady . . . .
Cytherideis falcata Reuss.....................................

,, gracilis Reuss...............................
١١ laevataBrady...............................
„ lithodomoides Bosquet . . . .
,, parallela Jones & Rinde . . .

Xiphochilus complanatus Bra.dy . . . . -
Paradoxostoma ensiforme Brady . . . . +

Polycopidae.
Polycope orbicuiaris Sars..................................... ٠ +

Cythercllidao.
Cytherella gracilis Lienentlaus .....

١١ Beyrichi Reuss...............................
١١ variatio laevis Jones & Sberborn
١١ cribrosa Brady...............................
,, Münster؛ Römer...............................
١١ punctata Brady............................... ٠ ب ب



Vorstehende Tabelle gibt einen Ueberbliek iibei das Vorkommen der aufgefundenen 
149 Arten in verschiedenen Meerestiefen. Die einzelnen Vorkommnisse sind gezählt nach 
Tiefenzonen von 0 bis 99, von 100 bis 499, von 500 bis 999, von 1000 bis 1999, von 
2000 .bis 2999 und von mehr als 3000 Keter. Die Summe der Fundorttiefen beträgt 
252 Ostrakodenfunde. In der geringsten Tiefe fanden . sich 69 Arten, von diesen gehören 
nur 5 ausschliesslich der Zone bis 99 Meter an. Am reichsten ist die Artenzahl- aus der 
Tiefe von 100 bis 499 Meter mit 131 vertreten, und von diesen gehörten 54 nur dieser 
Tiefenzone an. Im Niveau von 500 bis 999 Meter sind 42 Arten aufgefunden worden, davon 
6 nur in dieser Zone. Die übrigen Fundtiefen sind als seltenere mit 7 Arten im Niveau von 
1000 bis 1999, 5 in Tiefen von 2000 bis 2999, 8 in mehr als 3000 Meter Tiefe vertreten.

Den zwei Tiefenzonen von 0 bis 499 ,Meter gehörten 59 Arten, den zwei Zonen 100 
his 999 30 Arten gemeinschaftlich, in den drei Zonen 0 bis 999 Meter wurden 20 Arten 
aufgefunden. In der 3000 Meter überschreitenden Tiefe fand sich als ausschliesslich in dieser 
Zone vorkommend nur eine Art.

Von den 149 aus Gazelleproben aufgefundenen Arten sind 69 bereits als fossile bekannt, 
und sind von diesen 69 Arten 31 aus dem Pliocän und Posttertiär, 25 aus dem Mioeän, 
27 aus dem Oligocän, 7 aus dem Eocän beschrieben, 11 Arten finden sich bereits in 
der Kreide.



Verzeichniss der beschriebenen Arten.

Aglaia Brady...............................
Seite
418 Cypridina plicatula Reuss...............................

Seite
436

٠, meridionalis Brady . . 418 sagittula Reuss............................... 435
η pusilla Brady . . . 419 Cytbere Müller...................................................... 429

Argilloecia Sars............................... 422 acanthoptera ....................................... 460
„ badia Brady . . 422 aeupunctata Brady............................... 434
٠ eburnea Brady . . 422 Anna Lienenklaus............................... 439

BairdiaM'Coy............................... 425 aranea Jones & Sberborn . . . 439
„ aeanthigera Brady . . 425 arenosa Bosquet var. Jones ٠ . . 430
„ angulosa Egger . . , 450 Audei Brady....................................... 437
„ attenuata Brady . . 425 Boäquetiana Jones- & Sherborn . 437
١ Cambrica Brady, Crosskey, Ro oertson 426 canalieulata Reuss............................... 432
η Crosskeyana Brady . . 426 castaneaSars ...... 452
„ dactylus Egger . . . 420 eeratoptera Bosquet . - . . 446
„ faba Reuss . . . . 420 Cbarlesworthiana Jones & Sherborn 430
„ falcata Speyer . . . 465 cornuta Bosquet.................................................. 445
١ foveolata Brady . . 426 cribrosa Brady, Crosskey, Robertson 433
„ fusca Brady . . . 427 oristata Terquem.................................................. 445
„ lithodomoides Boaquet . :: 466 curvicostata Brady-............................... 444
„ minima Brady . . . 427 Ilarwini Brady...................................... 434
„ obtusataSars . . - 427 dictyon Brady.............................................................. 442
„ ovoidea Jones & Sberborn 428 dorsoserrata Brady.................................................. 444
, subdeltoidea V. Münster 428 ericeaBrady.............................................................. 435
„ villosa Brady . - . 429 euplectella Brady................................................. 437

Bythocypris Brady . . . . 424 exilisBrady.............................................................. 439
٠ elongata Brady, . 424 Goujoni Brady..............................................................

,, reniformis Brady . 425 gracilis Reuss.............................................................. 465
Bythocythere Sars . . . . 462 Ilaueri Reuss . . . . . 430

" constricta Sars . 462 Hodgei Brady.............................................................. 431
„ Iaevigata nov. spee. 462 hystrix Reuss....................................... 434
„ undulata Speyer . 463 impluta Brady....................................... 438
„ velifera Brady . 463 inornata Bosquet............................... 429

Cypridina canaliculata Reuss . 432 JonesiiBaird...................................... 446
٠ cornuta Reuss . ٠ 445 Kostelensis Reuss............................... 453
, Haneri Reuse . . 430 laeunosa Reuss . 433

- ٠ hystrix Reuss . . 434 Lamarckiana Bosquet . . . . 440
„ laeunosa Reuss . ٠ 433 lauta Brady ....................................... 441
„ Mtilleri Römer . . 447 lineola Römer...................................... 429
„ opaea Reuss . . - 432 lineopunctata nov.' speo. . . . 440

Abh. d. II. CI. d. k. Ak. d. ١١'iss. XXI. Bd. II. Abtb.



Seite Seite
CythereMülleriv. Münster. . . . . 447 Cytberina scabra V. Münster . 432

obesaReuss............................... . 431 subdeltoidea V. Münster 428
obliqnata Reuss . . . . . 433 subovata V. Münster . 454
obtusalata Brady . . . . . 443 tumidaReuss . . 457
opaca Reuss............................... . 432 Cytheropteron Sars . . . . 460
Papuensis Brady . . . . . 438 „ acanthopteron Marsson . . 460
parallelogramma Brady . . . 442 ٠ alatum Bosquet var Jones . 445
pedata Marsson , . . . . 462 ٠ arcuatum Brady . 461
pertusa Reuss................................ . 443 „ intermedium, Brady 461
plicatula Reuss . . . . . 436 ٠ ovatuni Lienenklaus 461
polytrema Brady . . . . . 441 „ pedatum Marsson 462
rastromarginata Brady . . . . 442 , unrbonatum var. acanthopteron
sagittula Reuss . . . . . 435 Jones & Hinde 460
scabra V. Münster . . . . . 432 Cytherura Sars............................... 457
scabrocuneata Brady . . , . 441 alata Lienenklaus . 457
signata nov. spec........................... . 436 Broeckiana Brady . 458
Speyeri Brady............................... . 438 Clausi Brady ٠ . . 458
spinea nov. spec. . .٠ . . . 435 gibba Müller . . 458
subdeltoidea V. Münster . . . 428 graeilis Lienenklaus . 459
subovata v. Münster . . . . 454 mucronata Brady . 459
sulcifera nov. spec. . . . - 436 nigrescens Brady . 459
tuberculata Sars . . . . . 443 reticulata Lienenklaus 459
undulata Speyer . . . . . 463 undataSars . . . 460
Wiville-Thomsoni . . . . . 444 Eucythere Brady . . . . 448

Cytbereis aranea, Jones & Sherborn . . 439 Arrglica Brady . . 448
curvicostata Brady . . . . 444 declivis Norman . . 449
tubercuJata Sars . . . . . 443 Lienenklausi nov. spec. 449

Cytberella Bosquet....................................... . 467 Ifrithe Brady, Crosskey, Robertson 449
Beyrichi Reuss . . . . . 468 alveus nov. spec. . . 449

n rar. laevis Jones & Sberb orn 468 Bartonensis Jones . . 450
cribrosa Brady . . . . . 468 Bradiana Lienenklaus . 450
graeilis Lienenklaus . . . . 467 praelonga nov. spec. . 450
Münster؛ Römer , . . . . 469 „ producta Brady . ٠. . 451
punctata Brady . . . . . 469 radiolata nov. spec. . . 451

Cytheridea Bosquet....................................... . 447 tumida Brady . . . 451
debilis Jones . . . . 447 Loxoconcba Sars 452
elongata Brady . . . . . 447 carinata, Lienenklaus 452
Mülleri Bosquet. . . . . 447 castaneaSars . . 452
punctillata Brady . . . . 448 Eggeriana Lienenklaus 452
tunrida Egger . . . . . 457 guttata Normann . 453

Cytberideis Jones....................................... . 465 serrulata nov. spec. 453
falcata Reuss . . . . . 465 Sinensis Brady . . 453
graeilis Reuss . . . . 465 ٠ subovata v. Münster 454
laevataBrady . . . . . 466 variolata Brady . 454
litbodomoides Bosquet . . . 466 Macrocypris Brady . . . . 423
parallele Jones & Hinde . . 466 Canaricnsis Brady . 423

Cytberin a attenuata Reuss . . . . . 419 orientalis Brady . 423
cornuta Römer . . . 445 ٠ . setigera Brady . . 423
falcata Reuss. . . . . 465 tenuieauda Brady . 424
Hilseana Römer - . . 421 tumida Brady . . 424
obesa Reuss . . , Paracypris Sars............................... 418
parallela Reuss . . . 466 politaSars . . . 418



Seit«
465 Pseudocythere caudata Sars . . .

Seite
. 463

465 „ Fuegiensis Brady . . . 464
4Ö7 , spinosa nov. spec. . . . 464
467 Xestoleberis Sars....................................... . 454
419 „ Africana Brady . . . . 454
419 , aurantia Brady . . . . 455
419 „ depressa Sars . . ٠ ٠ . 457
420 , foveolata Brady . . . . 455
420 „ granulosa Brady . . . . 455
420 „ margaritea Brady . . . . 456
421 , nana Brady . . . . . 456
421 „ setigera Brady . . . . . 456
421 , tumida Reuss . . . . . 457
422 Xiphochilus Brady...................................... . 464
463 „ complanatus Brady . . . 464

Paradoxostoma Fischer . . .
٠ ensifornre Brady

Polycope Sars...............................
„ orbicularis Sars . .

Pontocypris Sars . . . .
, acupunctata Brady .
, attenuata Brady .
„ caudata nov. spec. .
٠ dactylus Egger. -
, faba Reirss . . .
„ Hilseana Römer .
„ simplex Brady . -
, subreniformis Brady
٠ trigonella Sars . -

Pseudocythere Sars . . . .



Pontocypris Simplex Brady, Seite 421, reclite Klappe voll der Seite, Pig. 2 vom " - -
Fig. 3 von vorne.

Pontocypris Hilseana Römer, Seite 421, recbte Klappe von vorne, Fig. 5 von der Seite, 
Fig. 6 vom Bauolirande.

Bai؛dia Cambrica Brady, Crosskey, Robertson, Seite 426, recbte Klappe von der Seite, 
Fig. 8 vom Bauchrande, Fig. 9 von vorne.

Pontocypris attenuata Brady, Seite 419, Doppelschale von der linken Seite, Fig. 11 vom 
Banebrande, Fig. 12 von vorne.

Pontocypris candata nov. spec., Seite 420, rechte Klappe von der Seite, Fig. 14 von vorne, 
Fig. 15 vom Bauchrande.

Pontocypris trigonella Sars, Seite 422, linke Klappe von der Seite, Fig. 17 vom Bauchrande. 
” dactylus Egger, Seite 420, Doppelschale von der rechten Seite, Fig. 19 vom

Bauchrande, Fig. 20 von vorne.
Macrocypris setigera Brady, Seite 423, rechte Klappe von der Seite, Fig. 22 vom Bauchrande. 

71 tenuicauda Brady, Seite 424, Doppelschale von der linken Seite, Fig. 24 vom
Rückenrande.

Macrocypris orientalis Brady, Seite 423, linke Schale vom Bauchrande, Fig. 26 von der Seite. 
” tumida Brady, Seite 424, rechte Klappe von der Seite, Fig. 28 vom Bauckrabde,

Fig. 29 von vorne.
Macrocypris Canariensis Brady, Seite 423, Doppelschale von der rechten Seite,. Fig. 31 

von voiuie, Fig. 32 vom Bauchrande.
Aglaia pusilla Brady, Seite 419, Doppelschale vom Bauchrande, Fig. 34 vom -

Fig. 35 von der rechten Seite, Fig. 36 von vorne.
Aglaia meridionalis Brafly, Seite 418, linke Klappe von der Seite, Fig. 38 vom " - -

Fig. 39 von vorne.
Bythocypris reniformis Brady, Seite 425, linke Klappe von der Seite, Fig. 41 vom Bauchrande.
Cytherideis falcata Reuss, Seite 465, linke Klappe vom Bauchrande, Fig.. 43 von innen, 

Fig. 44 von der Seite, Fig. 45 von vorne.
Cytherideis lithodomoides Bosquet, Seite 466, rechte Klappe vom Rückenrande, Fig. 47 

von der Seite.
Bythocypris elongata Brady, Seite 424, Doppelschale von vorne, Fig. 49 von der rechten 

Seite, Fig. 50 vonn Bauchrande.
Cytherideis laevata Brady, Seite 466, Doppelschale vom Bauchrande, Fig. 52 von vorne, 

Fig. 53 von der linken Seite.
Cytherideis parallela Jones & Hinde, Seite 466. linke Klappe vom Bauchrande, Fig. 55 

von der Seite,
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Bairdia f^veolata Brady, Seite 426, Doppelschale von der linken Seite, Kg. 2 vom Bauch­
rande. Kg. 3 vom Rückenrande, Kg. 4 von vorne.

Bairdia,. ohtusata Sars, Seite 427, rechte Klappe vom Bauchrande, Pig. 6 vom Rückenrande, 
Pig. 7 von der- Seite, Pig. 8 von. hinten.

Bairdia attenuata Brady, Seite 425, rechte Klappe von innen, Pig. 10 von vorne. Kg. 11 
vom Bauchrande, Pig. 12 von der Seite.

Bairdia minima Brady, Seite 427, linke Klappe von der Seite, Fig. 14 vom Bauchrande, 
Pig. 15 von vorne.

Bairdia aeanthigera Brady, Seite 425, Doppelschale von dei" rechten Seite, Pig. 17 vom 
Bauchrande, Pig. 18 vom Rückenrande, Pig- 19 von vorne.

Bairdia guhdeltoidea v. Münster, Seite 428, Doppelschale von der rechten Seite, Pig. 21 
vom Bauchrande.

Bairdia Crosskeyana Brady, Seite 426, rechte Klappe von der Seite, Pig, 23 vom Bauch­
rande, Pig. 24 von vorne.

Bairdia villosa, Brady, Seite 429, linke Klappe von vorne, Pig. 26 vom Bauchrande, Pig. 27 
von der Seite.

Bucythere Lienenklausi nov. spec., Seite 449, rechte Klappe von der Seite, Pig. 29 von 
innen, Pig. 30 von vorne, Fig. 31 vom Bauchrande.

Bythocythere laevigata nov. spec., Seite 462, Doppelschale von vorne, Pig. 33 vom Bauch­
rande, Pig. 34 von der rechten Seite.

lirithe Bradiana Lienenklaus, Seite 450, linke Klappe von der Seite, Pig. 36 vom Bauchrande.

Kg. 1.
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Loxoconcha carinata Lienenklaus, Seite 452, rechte Klappe VOD der Seite, Kg. 2 vom 
Bauchrande, Fig. 3 von vorne,

Loxoconcha guttata, Norman, Seite 453, linke Klappe von voi'ne, Fig. 5 von der- Seite, 
Fig. 6 vom Bauchrande.

Cythelella cribrosa Brady, Seite 468, rechte Klappe von der Seite, Fig. 8 v؛m Rückenran؛e.
Loxoconcha Sinensis Brady, Seite 453, linke Klappe vom Bauchrande, Fig. 10 von der 

Seite, Fig. 11 von hinten.
Loxoconcha variolata Brady, Seite 454, linke Klapps von der Seite. Fig. 13 vom Bauch- 

1-ande, Fig. 14 von vorne.
Cytheridea punctillata Brady, Seite 448, linke Klappe eines männlichen Thieres vom 

Bauchrande, Fig. 16 von der Seite, Fig. 1? von vorne.
Loxoconcha suhOvata V. Münster, Seite 454, rechte Klappe von dei- Seite, Fig. 19 vom 

Banchrande.
Boxoconeha serrulata nov. spec., Seite 453, linke Klappe von der Seite, Fig. 21 von vorne, 

Fig. 22 vom Rückenrande.
Cytheridea punctillata Brady, Seite 448, rechte Klappe eines weiblichen Thieres von der 

Seite, Fig^ 24 vom Riickenrande, Fig. 25 von vorne, Fig. 26 Schalenstück: stärker' vergrössert.
Xestoleberis margaritea Brady. Seite 456, geschlossene Doppelschale vom Rückenrande, 

Fig. 28 von der rechten Seite, Fig. 29 vom Bauchrande, Fig. 30 von vorne.
Xestoieheris nana Brady, Seite 456, linke Klappe von der Seite, Fig. 32 vom Rückenrande, 

Fig. 33 von vorne.
Xestoieheris Kfricana Brady, Seite 454, geschlossene Doppelschale von der linken Seite, 

Fig. 35 vom Rückenrande, Fig. 36 von vorne.
Xestoieheris setigera Brady, Seite 456, linke Klappe von vorne, Fig. 38 vom Bauchrande, 

Fig. 39 von der Seite.
Xestoleberis foveolata Bi.ady, Seite 455, geschlossene Doppelschale von der rechten Seite, 

Fig. 41 vom Bauchrande, Fig. 42 vom Rückenrande, Fig. 43 von vorne.
Xestoleberis granulosa Brady, Seite 455, linke Klappe von der Seite, Fig. 45 von vorne, 

Fig. 46 vom Bauchrande.
Xestoleberis tumida Reuss, Seite 457, geschlossene Doppelschale vom Rückenrande, Fig. 48 

von dei- rechten Seite, Fig. 49 vom Bauchrande, Fig. 50 von vorne.
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Cytheridea, elongata Brady, Seite 447, Doppelschale 011؟ vorne, Fig. 2 von der rechten

٠ل٠ة؛ذة٠؟ة٠لأه?ا ثل;ئ 447 , Unke Klappe ٢٥٥ der Seite, Fig. ٥ vom ثس:ب
-- - - Seite 422, Doppelschale vom Bauchrande, Fi۶7؛ von der rechten Seite.

Kritbe alveus ٥٥٢٠ spec., Seite 449, linke Klappe von der Seite, Fig. 9 vom Banchrande, 

Krit ؛؛؛١؛٠ aelonga no v. spec ٦ ؟ eit450 ؛ rechte Klappe von der Seite, Fig. 12 vom تتئليئعه 
Bartonensk Jones Seite iSoViinke Ш^рГуот Eü;ke٥ra,ndeFig. 14 von der Smte. 

Cythere oanaiiculata Keuss, Seite 432, re. Klappe von de؛Seite, Fig. ؟؛ vom ئيع:؛ئئت ; 
K؛ithe prodncta Brady, Seite 451, ІшкГкГарре теіГсІег Seite, Fig ثقبل:ها 

, tumida ؛Br ad ر, Seite ذ5ا , iinke Klappt“ vom Rückonrande, Fig. 20 von der Seite,

C y t h ereil adMu ns t^r Гк ö mer, Seite 469, re؛ht؛ Klappe vom Banohrande, Fig. 23 von der Seite 
٠ Beyrichi var. laevis 8 ل0ئع  & Sherborn, Seite 46ة; rechte Klappe von der

rechte Klappe vom Banchrande,'Fig. 27 von der Seite ث:س؛؟جش:تا 0468
١, gikcilis Lienelllaus, skte 467, Deckte Klippe vok Bauchrande, Fig. 29 von

Су th er епГрип ct at a Brady, Seite 469, rechte Klappe .von der Seite Fig. 35 vom s؛uc؛!؛ande 

XilhOchilus complanatus Brady, Seite 464, rechte Klappe vom Bfickenrande, Fig. 37 von 

Cyt؛k.u’r®a undata Brady, Seite 460, linke Klappe von der Seite, Fig. 39 vom Banchrande. 

Polycope orbioula؛is Sars, к1еіп؛؛е Schale von innen, Fig. ؛؛ vomLoxoconcha ؟ggerlana Lilnenklaus, Seite 452, linlk Klappe von der Seite, Fig. 43 vom 

؛ل٠;ثئ٠لأ٠  Renas, Seite 420, Unke Klappe von der Seite, Fig. 45 vom Baudmarrde. 
Cytheropteron -- . ٠ Marsskn, skte І60, linke Klappe vom Rückenrande, Fig. 47

٢؛ >η vorne, Fig. 48 ^on der ge؛te٠ ق
Arglioekia eDUrnea Brady, Seite 422, Unke Klappe von der Seite, Fig. &0 vom Banchrande-, 

Cythelideis gracilis Renss, Seite 46؛, linke glappe von der !ل:اج Fig. 58 ت٠':عس“ا:سع:٠  
Paradoxostoma ensiforme Brady, Seite 465, rechte Klappe vok der Seit؛, Fig. 60 vom 

Xesfofetk'is aurantia Baiid, Seite 455, Doppelschale von der rechten Seite, Fig. 62 vom 

p٠٥:. acupunctata Brady, Seite 419, Unke Klappe von der Seite, Fig. 64 vom 

Ba۶chran؛e. , 1
Encytkerk dlclivis Norman, Seite 449, rechte Klappe von vorne, Fig. 66 vom Bauchrande, 

Fig. 67 von dei' Seite.

Fig.

-16 , 
.19 ٠

Я 30.
Я 32.

„ 36.

„ 38.
.40 ١,

. 46.

V 49.

„ 64.

„ 59.

, 63. 

„ 65.





Tafel V.

Fig. 1. Cythere spinea nov. spec., Seite 435, linke Klappe von der Seite, Fig. 2 vom Bauchrande. 
„ 3. ٠ Darvvini Brady, Seite 434, rechte Klappe vom Bauchrande, Fig. 4 von der Seite,

s. „ cristata Terquem, Seite 445, rechte Klappe von der Seite, Fig. 6 vom Rückenrande,
Fig. 7 vom Bauchrande.

g. Cythere cornuta Boaquet, Seite 445, rechte Klappe vom Bauchrande, Fig. 9 von dei- Seite,
٠ Fig. 10 von hinten.

11. Cythere ceratoptera Boaquet, Seite 446, rechte Klappe vom Bauchrande, Fig. 12 von der Seite. 
, 13. " erioea Brady, Seite 435, rechte Klappe von innen, Fig. 14 vom Rückenrande, Fig. 15

von der Seite.
٠ 16. Cythere Lamarckiana Boaquet, Seite 440, linke Klappe von innen, Fig. 17 von der Seite,

Fig. 18 vom Bauchrande, Fig. 19 von vorne, Fig. 20 von hinten.
21. Cythere hystrix Reusa, Seite 434, linke Klappe von der Seite, Fig. 22 vom Bauchrande.
23. , ,lonesii Baird, Seite 446, rechte Klappe von der Seite, Fig. 24 vom Bauchrande,

Fig. 25 vom Vorderrande.
٠ 26. Bythocythere undulata Speyer, Seite 463, rechte Klappe von innen, Fig. 27 von der Seite,

Fig. 28 vom Rückenrande, Fig. 29 vom Bauchrande, Fig. 30 von vorne, Fig. 31 von hinten. 
„ 32. Bythocythere velifera Brady, Seite 463, rechte Klappe vom Rückenrande, Fig. 33 von der 

Seite, Fig. 34 von vorne.
„ 35. Cythere lineopunctata nov. spec., Seite 440, rechte Klappe von innen, Fig. 36 von vorne, 

Fig. 37 vom Bauchrande, Fig. 38 vom Rückenrande, Fig. 39 von der Seit-e.
, 40. Cythere acupunetata Brady, Seite 434, linke Iilappe von der Seite, Fig. 41 von voi'ne, 

Fig. 42 vom Bauchrande.





Kg- 1. Cythere signata nov. spec., Seite 430, rechte Klappe von der Seite, Fig. 2 vom Bauchrande, 
Fig. 3 von innen, Fig. 4 von vorne.

„ ٠. Cythere rastromar.ata Brady, Seite 442, rechte Klappe vom Bauchrande, Fig. c von
der Seite, Fig. 7 vom Rückenrande, Fig. 8 linke Klappe von vorne, Fig. ö von der Seite.

١ 10. Cythere polytrema Brady, Seite 441, geschlossene Doppelschale von dem Bauchrande, Fig. 11 
von vorne, Fig. 12 von der linken Seite.

" 13. Cythere Wiville-Thomsoni Brady. Seite 444, reclite Klappe von der Seite, Fig. 14 vom 
Bauchrande.

„ IS. Cythere parallelogramma Brady, Seite 442, linke Klappe von der Seite, Fig. IG vom 
Bauchrande.

„ 17. Cythere scahra V. Münster, Seite 432, rechte Klappe vom Bauchrande, Fig. IS von der- Seite.
„ 19. „ sulcifera nov. spee., Seite 436, rechte Klajipe von dei' Seite, Fig. 20 vom Bauchrande.
, 21. „ lauta Brady, Seite 441, linke Klappe voni Bauchrande, Fig. 22 vom Rückenrande,

Fig. 23 von der Seite, Fig. 24 von vorne.
„ 2Ö. Cythere sagittula Reuss, Seite 435, rechte Iilappe von der Seite, Fig. 26 vom Bauchrande.
„ 27. , Anna Lienenklaus, Seite 439, rechte Klappe von dei- Seite, Fig. 28 vom Bauchlände.
٠ 29. , ftoujoni Brady, Seite 431, rechte Klappe von der Seite, Fig. 30 vom Bauchrande,

Fig. 31 von vorne.
, 32. Cythere euplectella Brady, Seite 437, linke Klappe von vorne, Fig-. 33 von dei- Seite, 

Fig. 34 vom Bauchlande.
« 35. Cythere aranea Jones & Sherborn, Seite 439, l-echte Klappe von dei- Seite, Fig. 36 vom 

Bauchrande, Fig. 37 von ѵо.і-пе.
٠ 38. Cythere Ilodgei Brady, Seite 4-31, rechte Klappe von dei- Seite, Fig. 39 vom Bauchrande, 

Fig. 40 von vorne.
„ 41. Cythere dictyon Brady, Seite 442, Dojipelachalo von dei- recliten Seite, h'ig. 42 vom Bauch- 

1-ande, l؛'ig. 43 voll voiiie.





Су t h er ο; t его 11 ον atu m Lienenklaus, Seite 461, recilte Klappe von der Seite, Fig. 2 
von innen.

Ruc^tliere Anglica Brady, Seite 448, linke Klappe vom, Bauchrande, Fig. 4 von der Seite, 
Fig. δ von vorne.

Cytheropteron intermediuni Brady, Seite 461, linke Klappe von vorne, Fig. 7 vom Bauch- 
1'ande, Fig. 8 voll der Seite, Fig. 9 vom Rlckenrande.

Cyt؛ier0pt0-؛؛n Jiedatum Marsson, Seite 462, linke Klappe vom Bauchrande, Fig. 11 von 
hinten, Fig. 12 von der Seite.

Cytfaere inornata Bosquet, Seite 429, linke Klappe vom Bauchrande, Fig. 14 von liinten. 
Fig. 15 von der Seite.

Cythere dorsoserrata Brady, Seite 444, Doppelschale von der rechten Seite, Fig. 17 vom 
Bauchrande.

Cythei opteron arcuatum Brady, Seite 461, rechte-Klappe von vorne, Fig. 19 von der Seite, 
Fig. 20 vom Rückenrande.

Cyt^ere Charlesworthiana Jones & Sherhorn, Seite 430, linke Klappe vom Rückenrande, 
Fig. 22 von der Seite, Fig. 23 von vorne.

Cythere pertusa Reuss, Seite 443, linke Klappe von dei- Seite, Fig. 2δ vom Bauchrande. 
Byt؛ocyt؛ei'e constricta, Sars, Seite 462, rechte Klappe vom Bauchrande, Fig. 27 von der 

Seite, Fig. 28 von vorne.
Cythere exilis Brady, Seite 439, rechte Klappe von der Seite, Fig. 30 vom Bauchrande, 

Fig. 31 von liinten.
Ki'itlie radiolata nov. spec., Seite 461, rechte Iilappe von der Seite, Fig. 33 vom Bauchrande. 
Cythere curvicostata Brady, Seite 444, Doppelschale von dei- linken Seite, Fig. 35 vom 

Bauchrande.
Cythere ohliquata Reuss, Seite 433, rechte Klappe vom Bauchrande, Fig. 37 von der Seite. 

١١ Audei Brady, Seite 437, Doppelschale von der linken Seite, Fig. 39 vom Bauchrande, 
Fig. 40 von vorne.

Cytliei'e Speyeri Brady, Seite 438, Doppelschale von der rechten Seite, Fig. 42 vom Bauch- 
1-ande, Fig. 43 von vorne.

Cythere plicatula Reuss, Seite 436, linke Klappe von der Seite, Fig. 45 vom Bauchrande. 
Bairdia fusca Brady, Seite 427, rechte Klappe von innen, Fig. 47 von dei- Seite, Fig. 48 von 

vorne, Fig. 49 vom Bauchrande.
Pontocypris suhreniformis Brady, Seite 421, rechte Klappe vom Bauchrande, Fig. 51 von 

V0i-ne, Fig. 52 von der Seite.
Cythere lacunosa Reuss, Seite 433, linke Klappe von der Seite, Fig. 54 vom Bauchrande.

, Speyeri Bi'ady, l-echte Klappe vom Rückenrande, Fig. 56 von der Seite.
» Haueri Reuss, Seite 430, rechte Klappe vom Bauchrande, Fig. 58 von der Seite.
" arenosa Bosquet, variatio Jones, Seite 430, rechte Klappe von der Seite, Fig. 60 
vom Bauchrande.

Cythere obesa Reuss, Seite 431, rechte Klappe von der Seite, Fig. 62 vom Bauchrande. 
Cytheridea Mülleri Bosquet, Seite 44'7, linke Klappe vom Bauchrande, Fig. 64 von der Seite.
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Cythere scabrocuneata Brady, Seite 441, rechte Klappe von der Seite, Fig. 2 vom Bauch­
rande, Fig. 3 von vorne.

Cythere tuberculata Sars, Seite 443, linke Klappe voll- vorne, Fig. 5 von der Seite, Fig. G 
vom Bauchrande.

Cythere Papu٤nsis Brady, Seite 438, Doppelsehale von der linken Seite, Fig. 8 von hinten, 
Fig. 9 vom Bauchrande.

.ytheruranigrescens Brady, Seite 469, linke Klappe von der Seite, Fig. 11 vom Bauchrande؟
Cythere obtusalata Brady, Seite 443, rechte Klappe von liinten, lig. 13 von vorne, Fig. 14 

von der Seite, Fig. 16 vom Bauchrande.
Cythere Bosquetiana Jones & Sherhorn, Seite 437, linke Klappe von der Seite, Fig. 17 

vom Bauchrande, Fig. 13 von hinten.
Cythere impluta Brady, Seite 438, rechte lilappe von dei- Seite, Fig. 20 vom Bauchrande, 

Fig. 21 von vorne.
Cythere liiieola Römer, Seite 429, linke Klappe von der Seite, Fig. 23 von innen, Fig. 24 

von vorne, Fig. 25 vom Bauchrande. '
Cyt^erura ؟racilis Lienenklaus, Seite 459, rechte Klappe von der Seite, Fig. 27 vom Bauchrande. ' ' 1Ρ ' Seite, Fig 27

Cytherura gibha Müller, Seite 468. linke Klappe von der Seite, Fig, 29 voll vorne, Fig. 30 
vom Bauchrande.

Cytherura reticnlata Lienenklaus, Seite 459, rechte lilappe vom Rückenrande, Fig. 32 
von der Seite.

Pseudocythere caudata Sars, Seite 463, rechte Klappe von der Seite, Fig. 34 vom Bauchrande.
Cytherura alata Lienenklaus, Seite ٠457, rechte Klappe von dei- Seite. Fig, 36 vom Ruck.: 

ran de, Fig. 37 vom Bauebrande, Fig. 38 von vorne.
P3٠٣cythei-e Fuegiensis Brady, Seite 404, linke Klapjie von dei- Seite, Fig. 40 vom 

Bauchrande.
Cyther۶r؛ Βηο؛ο۴۶ηη Lienenklaus, Seite 458, rechte Klappe von der Seite, Fig. 42 Bruch­

stück dei* Schale in stärkerer Vergrösserung.
I seudocythere spinosa nov. spec., Seite 404. rechte Klappe voll dei- Seite, Fig. 44 vom 

Bauchrande.
Cytherura mucronata Bi'acly, Seite 459, rechte Iilappe vom Bauchrande, Fig. 46 von dei- Seite.

" Clausi Brady, Seite 458, linke Klappe von νοι-iie, Fig. 48 von dei- Seite, Fig. 49 
vom Bauchrande. -.

Cythere opaca Reuss, Seite 432, rechte Klappe von dei- Seite, Fig. 51 vom Bauchrande.
” crilirosa Brady, Crosskey & Robertson, Seite 433, rechte Klappe vom Bauchrande, 
Fig. 53 von dei" Seite, Fig. 54 von vorne.
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